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Mehna (AG). Die Mehnaer Ein-
wohner sind entsetzt über die kürz-
liche Baumfällung (23. Februar
2021) einer Luther-Buche, die
ihren markanten Standort an der
L1361/Einfahrt Dorfstraße in Meh-
na hatte. Zu den Bewohnern des
Ortes zählt Wolfgang Salomon, der
für diese Aktion absolut kein Ver-
ständis findet, zumal beim letzten
Ausbau der Straße dieser Baum
kein Hindernis darstellte. „Unter-
halb der Baumkrone war ein gro-
ßes Holzschild mit der Aufschrift
,Luther-Buche‘ angebracht, wel-
ches auf dieses bedeutsame Natur-
denkmal verwies.“ Hierbei soll es
sich um einen schönen und gesun-
den Baumgehandelt haben, be-
scheinigt Wolfgang Salomon. 
Die Rodungsarbeiten, welche in
der letzten Februarwoche im 
Straßenabschnitt Mehna/Kreutzen
vorgenommen wurden, sind Be-
standteil der Straßensanierungsar-
beiten, die im zweiten Halbjahr

2021 beginnen sollen. Weder der
Bürgermeister Jens Stallmann
noch die Mitarbeiter des Bauamtes
der VG Rositz waren darüber infor-
miert. Selbst von der Naturschutz-
behörde lag keine Genehmigung
zur Baumfällung vor, bestätigte die
Pressestelle des Altenburger Land-
ratsamtes. 
„Diese wird nicht benötigt, da es
sich um einen Totholzbestand han-
delte und hierbei wegen Gefahr im
Verzug entschieden wurde“, teilt
hierzu Steffen Otto (Gebietsin-
genieur für Straßenunterhaltung
beim Thüringer Landesamt für Bau
und Verkehr) mit. Nach der Begut-
achtung des Baumes wurde festge-
stellt, dass tote Äste, die jederzeit
in den Straßenbereich fallen könn-
ten, die Entscheidung für die plötz-
liche Baumfällung herbeiführte.
Für die Arbeiten an diesem Stra-
ßenbereich wurde das Unterneh-
men Köhler GmbH & Co. KG aus
Unterwellenborn beauftragt.

Standort der einstigen „Luther-Buche“, die am 23. Februar 2021 in der Einfahrt zur Dorfstraße in Mehna gefällt wurde. Foto: AG
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Berlin. Am 26. Januar 2021 formu-
lierten die Abgeordneten Martina
Renner, Dr. André Hahn, Gökay
Akbulut, Ulla Jelpke, Niema 
Movassat, Žaklin Nastic, Petra 
Pau, Kerstin Steinke,
Friedrich Straet-
manns, Dr. Kirsten
Tackmann und die
Fraktion DIE LINKE.
eine Kleine Anfrage,
mit dem Arbeitstitel
„Fälle von Brandstif-
tung aus dem Bereich
der Politisch moti-
vierten Kriminialität-
rechts in den Jahren
2018 und 2019“, beim
Deutschen Bundes-
tag. Der KURIER 
zitiert: „Das Bundes-
kriminalamt (BKA)
erfasst in seinen Kri-
minalitätsstatistiken
unter anderem, ob
eine Tat im Hinblick
auf die Tatumstände
und/ oder die Ein-
stellungen der Täter
bzw. Täterinnen dem
Bereich der Politisch motivierten
Kriminalität (PMK) zuzuordnen ist.
Hierbei wird zwischen den Phäno-
menbereichen Politisch motivierte
Kriminalität-links,  Politisch  moti-
vierte  Kriminalität-rechts, Politisch
motivierte Kriminalität-ausländi-
sche Ideologie sowie Politisch 
motivierte Kriminalität-religiöse
Ideologie unterschieden. Die Be-
wertung einer Straftat als Politisch

motiviert ist jedoch nicht nur für die
Statistiken bedeutsam, sondern
wirkt sich auch auf die Richtung
aus, in die die Behörden  ermitteln
und  auf  welche  Maßnahmen  sie

hierbei  zurückgreifen. Wird eine Tat
vom zuständigen Landeskriminal-
amt nicht entsprechend eingeord-
net, taucht sie auch nicht in der
Statistik des BKA auf. Nach Ansicht
der Fragesteller bleiben dadurch
viele rechte und rassistische Taten
offiziell unerkannt. Der nachfol-
gende Fragenkatalog der Abgeord-
neten und der LINKEN-Fraktion
umfasste neun Hauptfragestellun-

gen mit diversen Unterpunkten.
(siehe Quelle). Die Antwort wurde
im Namen der Bundesregierung
mit Schreiben des Bundesministeri-
ums des Innern, für Bau und Hei-

mat vom 10. Februar
2021 an die Antrag-
steller übermittelt. 
Das Antwortschrei-
ben umfasst 16 Seiten.
Neben der Beantwor-
tung der einzelnen
Fragen wurden Tabel-
len mit Datum, Ort,
Zähldelikt, Delikt-
beschreibung und
Phäno- menbereich
abgebildet. Insgesamt
wurden im ausgewie-
sen Zeitraum 40.354
Branddelikte in der
Polizeilichen Krimi-
nalstatistik registriert.
Davon wurden 378
Delikte der politisch
motivierten Krimina-
lität (KPMD-PMK)
gemeldet. 308 Delikte
entfielen auf links
motivierte Kriminali-

tät, 17 Delikte auf rechts motivier-
te Kriminalität. Auf Ausländische
Ideologie entfallen 24 Delikte und
29 Delikte sind nicht zuzuordnen.
Mehr Infos erhält man auf der In-
ternetseite des Deutschen Bundes-
tages (www.pdok.bundestag.de).
Quelle: www.dserver.bundestag.de/
btd/19/261/1926145.pdf und auf
www.dserver.bundestag.de/btd/19/
265/1926585.pdf.       Silke Konzag

6. März 2021Seite 2 – KURIER LOKALES

Infizierten-Gesamtzahl: 
4.839 Personen, 

Fälle 7 Tage:            109,0
Inzidenz:                  117,5
Stationär:                    6,0
davon auf der ITS:      0,0
Verstorbene:          209,0

Aktuelle
Corona-Fallzahlen 
im  Altenburger Land 

Stand 4. März 2021
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Zippel – „Tourismuswirtschaft im 
Altenburger Land braucht klare Perspektive“

Altenburg. Der Altenburger Land-
tagsabgeordnete Christoph Zippel
fordert von der rot-rot-grünen Min-
derheitsregierung einen verbindli-
chen Stufenplan für die Wieder-
eröffnung von Gastronomie, Hotel-
lerie und Veranstaltungswirtschaft.
„Die Tourismusbranche in unserer
Region hat infolge der Corona-
Pandemie flächendeckend enorme
Umsatzausfälle erlitten“, so Zippel.
„Monatelang konnten wir im Alten-
burger Land keine oder nur wenige
Gäste in Hotels, Restaurants und
unseren Sehenswürdigkeiten begrü-
ßen.“ Was Thüringen und die Re-
gion nun dringend bräuchten,
seien klare Regelungen zu Hygie-
nekonzepten, Raumgrößen und
Corona-Schnelltestkonzepten. Zu-
dem müsse die digitale Kontakt-
nachverfolgung, insbesondere in
der Gastronomie, endlich profes-
sionalisiert werden. „Hierfür ste-
hen Mittel im Landeshaushalt
bereit. Wir müssen sie nur ver-
wenden, um Kultur und Veranstal-
tungen in Pandemiezeiten abzusi-
chern“, fordert Zippel weiter. Seine
Fraktion habe diese Forderungen
mit der Branche gemeinsam entwi-
ckelt, in einem Plenarantrag ge-
bündelt und auf die Tagesordnung
der Landtagssitzungen in der kom-

menden Woche gesetzt. Zippel plä-
diert zudem dafür, die finanziellen
Ausfälle in der Tourismuswirtschaft
durch eine Landesförderung aus-
zugleichen. „Es muss unser An-
spruch sein, den Tourismus in allen
Regionen Thüringens zu sichern“,
fordert Zippel. Gerade im ländli-
chen Raum bringe der Tourismus
Arbeitsplätze und Lebensqualität
in die Dörfer und Städte. Daher
fordere die CDU-Fraktion zudem
eine breit angelegte Werbekampa-
gne, um Thüringen und damit
auch das Altenburger Land für die
Zeit nach Corona als attraktives in-
nerdeutsches Urlaubsziel ins Ge-

spräch zu bringen. Sorgen bereiten
Zippel auch  die jüngsten Kon-
junkturumfragen für das Gast- und
Veranstaltungsgewerbe. Rund 6,7
Millionen mal verbrachten Besu-
cher laut Daten des Statistischen
Bundesamts von Januar bis De-
zember die Nacht etwa in Thürin-
ger Hotels. Das waren demnach 35
Prozent weniger als im Vorjahres-
zeitraum. Laut einer Konjunktur-
umfrage der IHK Ostthüringen
beurteilen 85 Prozent der touristi-
schen Betriebe die wirtschaftliche
Lage schlecht und nur elf Prozent
blicken optimistisch in die Zukunft.
Bürgerbüro Christoph Zippel MdL

- Kleine Anfrage an den Deutschen Bundestag -

Wie viele Fälle von Brandstiftung mit Politisch
motivierter Kriminialität-rechts gab es?

- Kommentar -

Wer RECHTEN eine Grube gräbt,
fällt LINKS hinein!

Nach einem tollen Parteitag der LINKEN, verbunden mit der Wahl
der Thüringer Blumenstrauß-Virtuosin Wellsow in den Parteivor-
stand, könnte man meinen, es wird dann endlich wieder ruhiger bei
den Genossen. In letzter Zeit ist unser Bundesland ja etwas ins Ge-
rede gekommen und eigentlich sollten wir froh sein, dass die Handy-
aktion von Bodo „Crush“ Ramelow im Archiv gelandet ist. 
Leider hat ein kleiner Mitarbeiter des Ministerpräsidenten gedacht,
das dafür zuständige Archiv ist im Altenburger Kreistag. Weit gefehlt,
denn bei gleicher Schandtat erwischt, hat der OB von Altenburg 
in einem Anflug von Zivilcourage und politischem Kalkül jenem
Herrn erklären müssen, wie das so ist mit einem Archiv. Gott sei
Dank hat ihn der OB zumindest an diesem Abend im Kreistag wie-
der auf Linie gebracht. Na ja, der Kreistagsvorsitzende der LINKEN
kann ja auch nicht alles wissen und der zwischenmenschliche 
Anstand im politischen Miteinander wird mit seinen Aufgaben hof-
fentlich noch wachsen.
Da lobe ich mir doch die Geschichten der LINKEN im Bundestag.
Im Inhalt mal laut, mal leise, aber immer nach Hilfe rufend: 
„Wie können wir auf uns aufmerksam machen? 
Wie schaffen wir es auf Bundesebene nicht in die Bedeutungslosig-
keit zu fallen? 
Warum stellt die Bundesregierung für die Bekämpfung von Rechts-
extremismus in den nächsten vier Jahren über eine Milliarde Euro
zur Verfügung?
Warum gehen wir wieder leer aus?
Warum schenkt keiner von der Bundesregierung unseren Extremisten
eine Bedeutung?“ 
Fragen über Fragen und man setzt sich zusammen und die Ideen
sprießen: Wir enteignen die Reichen … nein!? 
Wir schaffen die Mieten ab, wohnen kann jeder wo er Platz findet
… nein!? 
Gleiches Geld für alle ohne arbeiten … nein!? 
Wir brauchen keine Polizei mehr!? usw. 
Am Ende kommen alle gekränkt zum Anfang zurück. Die Erkenntnis
lässt sich nicht verdrängen. 
Die Bundesregierung gibt über eine Milliarde Euro für den Kampf
gegen Rechtsextremismus aus und für den Linksextremismus gerade
einmal 5 Prozent dieser Summe. Diese Ungleichbehandlung müssen
wir stoppen! Just in diesem Augenblick zuckt ein Geistesblitz durch
diese LINKE-Fraktion! Lasst uns an die Bundesregierung eine An-
frage stellen! „Fälle von Brandstiftung aus dem Bereich der Politisch
motivierten Kriminalität-rechts in den Jahren 2018 und 2019“.
Jubel und Trubel machen sich breit bei dieser Fraktion, denn das
Ergebnis kennen ja alle schon längst und somit werden wir die Bun-
desregierung in die Knie zwingen, um uns die finanzielle Aufmerk-
samkeit zukommenzulassen, die uns zusteht. 
So oder so ähnlich muss sich diese Geschichte abgespielt haben,
etwaige Ähnlichkeiten mit tatsächlichen Begebenheiten sowie leben-
den oder verstorbenen Personen wären rein zufällig.
Das tatsächliche Ergebnis aus dieser tatsächlich gestellten Anfrage
lässt mich und mittlerweile viele andere erschrecken! Das Bundes-
kriminalamt (BKA) ist zu folgendem Ergebnis gekommen: In den
Jahren 2018 und 2019 gab es insgesamt 378 Fälle von Brandstiftung
aus dem Bereich „politisch motivierte Kriminalität“. 
Das BKA hat weiterhin erklärt, dass von den 378 Brandstiftungen 
17 Anschläge dem Rechtsextremismus zuzuordnen sind, 24 Fälle
Ausländischen Ideologien, 29 Fälle konnten nicht zugeordnet 
werden und „sage und schreibe“ und im Höchstmaß erschreckend
308 Brandanschläge werden dem Linksextremismus zugeordnet! 
Das sind 81 Prozent aller Politisch motivierter Brandanschläge in
Deutschland in den Jahren 2018/19.
Tja, liebe Genossen: „Die Geister die ich rief …“ 
Eine Lehrerin würde zum Schüler „LINKE“ sagen: „Am Thema vor-
bei, bitte setzten, Note 6.“
Natürlich ist wie immer nichts zu hören und zu lesen über solche
Zahlen in den Regierungsmedien, denn auch die Bundesregierung
müsste sich, über diese Verteilung von Steuergeldern erklären.
In dieser gesamten Gemengelage hat sich der Staat neutral zu ver-
halten! Er kann und soll alles Geld, was er hat, in die Hand nehmen
und zwar und ausschließlich zur Bekämpfung von EXTREMISMUS.

Andreas Popelka

PS: Übrigens, seit Mittwochabend ist Herr Ramelow auf dem Weg
der Besserung. Er hat zwar als Erster die Bund-Länder-Corona-Kon-
ferenz verlassen, konnte aber für alle Thüringer nach dem Motto „Ich
will auch mal was sagen!“ der Pressekonferenz der offiziell bestellten
Vertretern der Länderchefs (Söder/Union und Müller/SPD) vorgrei-
fen. War das etwa wieder falsch? Seine Berater werden es wissen. 
Man kann es aber auch keinem recht machen! 
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Unsere Bausteine für Ihren persönlichen FreiRaum 

Egal ob Sie ein Haus bauen, kaufen oder sanieren wollen. Wir unterstützen Sie bei Ihren Ideen 
rund ums Haus  und gestalten mit Ihnen gemeinsam Ihren individuellen FreiRaum.  
Jetzt von unseren Baufinanzierungsspezialisten beraten lassen!  
 

Weitere Informationen: 
www.vrbank-altenburgerland.de 

 



Aktive Corona-Fälle im Landkreis 
Altenburger Land

Stand 02.03.2021 (0.00 Uhr)
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- Aus unserer Leserpost -

In normalen Zeiten scheint die
Landesregierung irgendwie noch
reaktionsfähig. Wie anders es da-
gegen in außergewöhnlichen Kri-
sensituationen ist, das macht
Corona deutlich. Weitgehend ei-
genverantwortliche Kommunen,
föderaler Staatsaufbau und starker
Parlamentarismus sind die Stär-
ken von Deutschland. Es ist diese
bewährte, feingliedrige Teilung
von Verantwortung und staatli-
chem Gewaltmonopol, welche
seit 1945 Willkürherrschaft und
zentralistisch aufgebaute Diktatu-
ren stabil verhindert. Auf einem
rechts- und wertebasierten Funda-
ment erreichte die Bundesrepu-
blik eine globale Spitzenposition.
Auch die friedliche Wende 1989
in der DDR war durch die Ideale
von Freiheit, Demokratie und
Rechtsstaatlichkeit getragen.
Soziale, wirtschaftliche und bil-
dungsrelevante Ungerechtigkeiten
bestehen dennoch fort. Nicht
jeder Mensch besitzt gleicherma-
ßen Teilhabe. Das Staatssystem
bietet seinen über 83 Millionen
Bürgern dabei nur eingeschränkte
Möglichkeiten basisdemokrati-
scher Mitbestimmung. Unsere re-
präsentative Politik wird auch
nicht von Einzelpersonen be-
stimmt, sondern von den Parteien.
Aber bieten die Parteien immer
beste Gewähr für eine gute Poli-
tik? Die Corona-Krise gibt darauf
eine klare Antwort: Nein! Parteien-

politik zeigt sich seit nunmehr 13
Monaten mit der Krisenbewälti-
gung überfordert. Insbesondere
noch dann, wenn die Krise im Su-
perwahljahr stattfindet.
Abseits der Hauptaufgabe für un-
sere Parteien, nämlich der Interes-
senvertretung für das Souverän,
besteht ein ausufernder Funktio-
närsfilz. Sehr viel (wahrscheinli-
cher) Lug und Betrug sowie
Zwielichtigkeiten von Politikern,
welche dennoch unangefochten
ihre Parteikarrieren fortsetzen, be-
zeugen die unguten Auswüchse.
Bestechungsvorfälle, Plagiatsaf-
fären, Beraterkandale, Vettern-
wirtschaft … im günstigen Fall
übernehmen Betroffene eine 
„politische Verantwortung“, aber
kleben ansonsten gern auf ihren
Posten fest. Dabei steht die Not
vieler Menschen, welche durch
monatelange Corona-Beschrän-
kungen unerträglich geworden ist,
oft hinter dem parteipolitischen
Machtkalkül zurück. Mit Auftre-
ten des Corona-Virus zeigten viele
Leute auch Krankheitssymptome,
einige waren schwer betroffen.
Leider sind auch Menschen
durch bzw. mit Corona verstor-
ben. Die Mehrzahl der Verstor-
benen war hoch betagt und
entsprechend häufig gesundheit-
lich vorbelastet. Alle unsere Men-
schen bestmöglich zu schützen ist
solidarische, verantwortliche Auf-
gabe der gesamten Gesellschaft,

denn unabhängig von Alter und
Gesundheitszustand zählt jedes
Leben gleich. Der Gesundheits-
schutz muss deshalb umfassend
und konsequent sein. Umgekehrt
darf er jedoch keine anderen un-
zumutbaren Zustände erzeugen.
Verordnungen mit dauerhafter
Grundrechtsbeschneidung, einher
mit Kurzarbeit oder Geschäfts-
schließungen, sind unzumutbar.
Soziale Dauerisolierung und 
wochenlange Schulschließungen
sind unzumutbar. Auch deshalb
und wegen etlicher Fehler im 
Krisenmanagement, hat das Lan-
desverfassungsgericht nun erheb-
liche Teile bisheriger Corona-
Verordnungen der Thüringer 
Landesregierung für unrechtmä-
ßig erklärt; inklusive der gesamten
Corona-Landesverordnung aus
Mai 2020, welche gegen die Ver-
fassung verstößt.
In Schmölln erlebte man zuletzt
sonntägliche Mahnkundgebun-
gen von Bürgern, die ganz sicher
keine Corona-Leugner sind, son-
dern in der gegenwärtigen Verord-
nungs- und Verbotspolitik eine
Gefahr für unsere Demokratie
sehen. Ob eine solche Kundge-
bung wirklich die zweckmäßigste
Form ist, um eigene Anliegen aus-
zudrücken, das darf man natürlich
unterschiedlich betrachten. Aber
diese Menschen, gleich jenen,
welche sich über soziale Medien
etc. Gehör verschaffen, beziehen

klar und deutlich Position. Wenig
erkenntlich bleibt dagegen die Po-
sitionierung des Schmöllner Bür-
germeisters in der Corona-Krise.
Dabei würde eine persönliche,
klare Positionierung sicher nicht
die offenkundige Zuneigung von
Bürgermeister Schrade gegenüber
der rot-rot-grünen Landesregie-
rung beschädigen, noch gebietet
ihm die beamtenrechtliche Neu-
tralitätspflicht Schweigen. Doch
wäre es den Menschen von
Schmölln sicher wichtig zu erfah-
ren, wie ihr Bürgermeister die 
verordneten Corona-Beschrän-
kungen und deren gesellschaft-
liche Auswirkungen bewertet.
Unterstützt Herr Schrade den bis-
herigen Lockdown, weil er ihn zur
Eindämmung weiterer Corona-
Infizierungen als unverzichtbar
betrachtet? Oder findet er die
Maßnahmen überzogen und zu
hart, da deswegen vielfältig wirt-
schaftliche Existenzen gefährdet
werden und erhebliche soziale
Verwerfungen eintreten?
Ein Bürgermeister, vor dessen
Rathaustür sich mehrfach eine er-
hebliche Anzahl besorgter und
teilweise verzweifelter Menschen
zu Mahnkundgebungen zusam-
menfindet, der sollte diese wahr-
nehmen und sich erklären
können. Man sollte auch erwarten
dürfen, dass ein Bürgermeister
zum bestimmenden Thema unse-
rer Zeit eine eigene Meinung be-

sitzt und eine klare Haltung ein-
nimmt. Schweigt man sich ange-
sichts sorgenvoller Bürger jedoch
aus, dann duckt man sich weg
und drückt Verantwortung ab. Es
gilt in dieser Corona-Krise eben
nicht nur „unfallfrei“ einer Stadt-
verwaltung vorzustehen, sondern
vor allem auch Empathie und
Haltung zu zeigen. Gelingt das
nicht in überzeugender Weise,
dann scheint die parteipolitische
Linientreue im Verbund mit der
eigenen Funktion als Vize-Vorsit-
zender der Thüringer Landes-
SPD offenbar größer, als die
Fürsorge für die eigene Stadtbe-
völkerung. Schließlich sind es die
rot-rot-grünen Thüringer Regie-
rungsparteien, welche seit Mona-
ten am Landtag vorbei die
Corona-Verordnungen festlegen
und erlassen. Am 4. Februar 2021
verfasste Altenburgs Oberbürger-
meister einen offenen Brief an
Bundes- und Landesregierung,
worin er die untragbaren Zu-
stände für viele Unternehmer
schilderte und Abhilfe forderte.
Ob der (lapidar-einsilbige) Face-
book-Kommentar von Schmöllns
Bürgermeisters Schrade darauf
„dem schließe ich mich an“, an-
gemessen war und tatsächlich
gleichermaßen in Berlin/Erfurt
gehört wurde, darüber kann nun
jeder selbst befinden.

Uwe Rückert; 
Stand 1. März 2021

Nicht wegducken, sondern Haltung zeigen

NATURHEILPRAXIS 
Angela Kresse - Heilpraktikerin

Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts!

Telefon 0 34 48/70 34 01
Schmöllnsche Str. 11 · 04600 Altenburg

Bahnhofstraße 1A · 04617 Großröda
E-Mail: info@naturheilpraxis-kresse.de · www.naturheilpraxis-kresse.de

• klassische Homöopathie • Kinderheilkunde • Reiki • Heilfasten 
• Naturheilkundliche Schmerztherapie • Gesundheitscheck • Gewichtsreduktion

Gibt es Möglichkeiten meinen 
momentanen Gesundheitszustand zu verbessern?

Auf einen Versuch käme es an. Sie haben Schmerzen und möch-
ten keine weiteren Schmerzmittel mehr nehmen, der Blutdruck
schwankt und lässt sich nicht richtig einstellen, sie schlafen schlecht
ein und werden nachts oft wach, ohne wieder einschlafen zu kön-
nen? Ich könnte die Beschwerden noch endlos weiterführen, mit
denen ich tgl. in meiner Praxis zu tun habe. Viele nehmen meist
teure Nahrungsergänzungsmittel, ohne zu wissen, ob überhaupt
ein Mangel im Körper besteht: Mit einem speziellen Messverfahren
(Vitalstoffmessung), dass ich seit einigen Jahren in meiner Praxis
anwende, kann man schnell seinen Vitamin- und Mineralstoffhaus-
halt überprüfen lassen. Gleichzeitig erhalten Sie Informationen, ob
Ihre Organe gesund sind, ob eine Schwermetall- oder Pestizidbe-
lastung besteht, ob Knochendichte und Knochenwachstum in Ba-
lance sind, ob eine Übersäuerung oder Allergien bestehen. ob
das Immunsystem eventuell durch eine Darmbelastung ge-
schwächt ist und vieles mehr. Es hat alles seine Ursache und die
kann „erforscht“ und dann gezielt behandelt werden. Auch bei
einer Fastenkur kann man viel für seine Gesundheit tun. Vorläufiger
Termin: 11.04. bis 16.04.2021 im Hotel zur Burg in Posterstein.
Nähere Informationen für Sie kostenfrei und unverbindlich unter
0 34 48/70 34 01. Ich berate Sie gern, bleiben oder werden Sie
gesund, denn was sagte schon Schoppenhauer: „Gesundheit ist
nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts.“

Angela Kresse, Heilpraktikerin
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Bianca Vogel 
Steuerberater  
Fachberaterin für  
Unternehmensnachfolge DStV e.V.

Mit Kompetenz für Sie da!

Andreas Vogel 
Steuerberater

Wettinerstraße 28  
Telefon 03447 5658-0 
Telefax 03447 5658-60

info@stb-vogel.com
www.stb-vogel.com

04600 Altenburg
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Pa r t G  m b B
S T E U E R B E R AT E R

Aktuelle
Sperrungen

(Pi) Altenburg: – Bauernweg: In
der Zeit vom Montag, dem
8. März bis voraussichtlich zum
12. März 2021 wird der Bauern-
weg für den Fahrzeugverkehr
vollständig gesperrt. Grund für
die Sperrung sind Medienan-
schlüsse.
– Leipziger Straße: In der Zeit
von Mittwoch, 10. März, bis
Montag, 15. März 2021, wird die
Leipziger Straße im Abschnitt
zwischen Parkstraße und Beet-
hovenstraße zur Einbahnstraße. 
Dabei wird die stadtauswärtige
Fahrtrichtung, also in Richtung
Beethovenstraße, beibehalten.
Die Gegenrichtung wird ab dem
Knoten Leipziger Straße/Kau-
erndorfer Allee über die Kau-
erndorfer Allee, Offenburger
Allee und Wettiner Straße um-
geleitet. Grund für die Sperrung
sind Baumfällarbeiten an der
Bahnböschung und Abwasserin-
spektionen.
– Nonnengrund: Ab Montag,
dem 8. März, bis voraussichtlich
zum 28. Mai 2021 wird es zur
Sperrung des Nonnengrundes
kommen. Betroffen ist der Be-
reich entlang den Gärten in
Richtung Klinikum. Grund für
die Sperrung ist die Verlegung
einer Abwasserleitung.
– Nordstraße: Am Mittwoch, dem
10. März 2021, wird die Nord-
straße in Höhe der Hausnum-
mer 6 für den Fahrzeugverkehr
gesperrt. Betroffen ist der Be-
reich zwischen der Martin-
Luther-Straße und der Rudolf-
Breitscheid-Straße. Grund dafür
ist eine Kranstellung.
Mockzig: – An der Hohle: In der
Zeit von Montag, 8. März, bis
voraussichtlich zum 12. März
2021 wird es zur Sperrung der
Straße An der Hohle in Mockzig
kommen. Betroffen ist der Be-
reich zwischen Neue Siedlung
und Zschaigaer Straße. Grund
für die Sperrung ist die Verle-
gung eines Trinkwasserhausan-
schlusses.
Schmölln: – Bergstraße: Am 13.
März ist die Bergstraße 81 bis
93 aufgrund vom Baumfäll-
arbeiten  gesperrt. Eine Um-
leitung erfolgt über die L 1361/
Crimmitschauer Straße/Loh-
senstraße/L1361.

Kindersachenbörse in Gößnitz
verschoben

Gößnitz. Die nächste Kindersa-
chenbörse wird am Freitag, dem
23. April 2021, von 18.45 Uhr (für
Schwangere ab 18.30 Uhr) bis
21.00 Uhr, und am Samstag, dem
24. April 2021, von 9.00 bis 11.00
Uhr (Schwangere dürfen ab 8.45
Uhr einkaufen), in Gößnitz, in der
Stadthalle stattfinden.
Bitte parken Sie nach der StVO
und beachten Sie unsere veränder-
ten Ein- und Ausgänge. 
Sehr gut erhaltende Baby- und
Kinder- sowie Jugendbekleidung 
für das Frühjahr, Spielsachen,
Schwangerenbekleidung, Kinder-
wagen, Kinderbetten, Autokinder-
sitze, Babywippen u. a. können
preisgünstig erworben werden.
Vielleicht finden Sie Ihr ganz
persönliches Schnäppchen.
Alle vergebenen Anbieternum-
mern für die Märzbörse behalten

ihre Gültigkeit. Wer nicht teil-
nehmen kann, sagt bitte seine
Nummer unter 03449/331768 ab.
Andere Käufer freuen sich über
frei gewordene Anbieternummern.
Alle Informationen sehen Sie auch
unter www.goessnitz.de/Veranstal-
tungen. Dort haben Sie die
Möglichkeit, Etiketten, Listen und
das Informationsblatt herunter-
zuladen. Die Verkäufernummern
sind wegen der Kapazität in der
aktuellen Lage begrenzt! Unser
Hygienekonzept muss eingehalten
werden. Bitte beachten Sie die ak-
tuellen Hinweise im Altenburger
Land und auf der Internetseite der
Stadt Gößnitz. 
Bei Rückfragen steht die Leiterin
der Initiativgruppe, Katrin Luksch,
unter Telefon 034493/31768 zur
Verfügung.

Initiativgruppe Gößnitz

Übernahme der Biogasanlage
in Lehma

Wir bieten altersgerechte Wohnungen in attraktiver Wohnlage zu günstigen Preisen.

Tagespflege

Am Sand 4 a, 04639 Gößnitz
Telefon 03 44 93/72 97-520

Fax 03 44 93/72 97-501

www.krankenpflege-reichelt.de
info@pflege-reichelt.de

Ansprechpartner: Manuela Posselt

Zwickauer Straße 2
04639 Gößnitz 

Telefon 03 44 93/72 97-0
Fax 03 44 93/72 97-100

www.reichelt-wohnpark.de
margit-noe@wohnpark-altes-stadtcafe.de

Ansprechpartner: Margit Noé

Am Sand 4, 04639 Gößnitz
Telefon 03 44 93/72 97-506
Telefax 03 44 93/72 97-501

www.tagespflege-reichelt.de
info@tagespflege-reichelt.de

Ansprechpartner: Diana Steiner

Hauskrankenpflege
Elke Reichelt GmbH

Foto: Eric Kemnitz/VNG

Leipzig (Pi). Die Firma BALANCE
Erneuerbare Energien GmbH, hat
am 1. März ihre erste Biogasanlage
in Thüringen übernommen. Die
Anlage befindet sich in Lehma,
einem Ortsteil von Treben. In der
Anlage wird Biogas hergestellt, zu
Biomethan aufbereitet und ins
Netz des überregionalen Ferngas-
netzbetreibers ONTRAS Gastrans-
port GmbH eingespeist. Die An-
lage im Altenburger Land versorgt
jährlich gut 3.000 Haushalte mit
„grünem“ Gas.  Bei der Biogasan-
lage in Lehma handelt es sich um
eine Biogasaufbereitungsanlage mit

ei- ner Kapazität von 550 Normku-
bikmetern Biomethan pro Stunde
(Nm³/h). Als Substrat werden
nachwachsende Rohstoffe wie
Gras- und Maissilage eingesetzt, die
von landwirtschaftlichen Betrieben
aus der Region stammen. Die 
Zusammenarbeit mit dem bisheri-
gen, für die operative Betriebsfüh-
rung am Standort verantwortlichen
Dienstleister und seinen Beschäf-
tigten wird fortgesetzt. Gleiches 
gilt für die langjährigen partner-
schaftlichen Liefer- und Dienst-
leistungsbeziehungen zu den loka-
len Landwirten und Logistikfirmen.
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Geraer Str. 54 • 04600 Altenburg
Telefon: 03447 47240
jahnpark@korian.de
www.bestens-umsorgt.de

Was können Bewohner von unserem 
 Betreuten Wohnen erwarten? 

* Inkl. Heizung und Wasser
 

 

Inklusivleistungen:
•  Warmmiete* 
•  Vollpension** 
• Hausnotruf

bote und Veranstaltungen***

Wahlleistungen:

• Haushaltshilfe

• Hausmeisterdienst

• Stellplatz

Nur noch wenige  
Wohnungen frei!

Endspurt für Klimaschützer
an Schulen

Berlin (Pi). Welche Schule hat das
beste Klimaschutzprojekt in Thü-
ringen? Noch bis zum 26. März
2021 können Schulen am Energie-
sparmeister-Wettbewerb teilneh-
men und ihre Bewerbung auf
www.energiesparmeister.de einrei-
chen. 
Der Energiesparmeister-Wettbe-
werb ist eine Aktion der gemein-
nützigen Beratungsgesellschaft
co2online und wird unterstützt
durch die vom Bundesumweltmi-
nisterium geförderte Kampagne
„Online-Klimaschutzberatung für
Deutschland“.
Für das überzeugendste Schul-
projekt in Thüringen ist ein Preis-
geld von 2.500 Euro, eine Paten-
schaft mit einem Unternehmen
oder einer regionalen Institution
und die Preisverleihung im Bun-
desumweltministerium in Berlin
ausgeschrieben. 
Die Gewinner jedes Bundeslands
haben außerdem die Chance, den
mit zusätzlichen 2.500 Euro prä-
mierten Bundessieg zu holen. 
In Freistaat Thüringen können
sich Schüler und Lehrer aller
Schulformen einzeln oder als

Team mit ihren Klimaschutzpro-
jekten bewerben. Das können Pro-
jekte sein, die noch in Planung
sind, aktuell laufen oder bereits
abgeschlossen sind. Bewerbungen
sind noch bis einschließlich 26.
März möglich.
Ende April wählt eine Experten-
jury aus Politik und Gesellschaft
das beste Schulprojekt in jedem
Bundesland nach den drei Bewer-
tungskriterien Effizienz, Innova-
tion und Kommunikation aus.
Anschließend wird in einer On-
line-Abstimmung entschieden, wer
von den 16 Landessiegern Bundes-
sieger wird. Der wird mit dem Titel
„Energiesparmeister Gold“ ausge-
zeichnet und erhält insgesamt
5.000 Euro Preisgeld.
Der Energiesparmeister-Wettbe-
werb zeichnet außerdem beson-
ders ausdauernde Schulen,
Schüler und Lehrer aus. Ehema-
lige Preisträger können sich für
den Sonderpreis „langfristiges En-
gagement“ bewerben. 
Das Projekt mit der nachhaltigsten
Weiterentwicklung seit seiner Aus-
zeichnung wird mit 1.000 Euro be-
lohnt.

Was macht eigentlich das Stadtarchiv 
im Lockdown?

Altenburg (Pi). Das Stadtarchiv Al-
tenburg ist wegen des Lockdowns
seit Mitte Dezember 2020 geschlos-
sen. Was heißt das eigentlich für 
die Mitarbeiter? Akten entstauben,
Bücher geraderücken, in alten Zei-
tungen blättern? Ganz im Gegen-
teil, denn der Lockdown erlaubt
zwar keine persönlichen Kontakte,
gleichwohl gehen selbstverständlich
schriftliche und telefonische An-
fragen ein und werden bearbeitet.
So lässt der Blick auf die Statistik
erkennen, dass im Jahr 2020 zwar
weniger Besucher registriert wur-
den, dafür aber über ein Viertel
mehr schriftliche Anfragen gestellt
wurden. Der Arbeitsalltag der Ar-
chivmitarbeiterinnen besteht zu-
meist aus der Verzeichnung von
Archivalien und vielfältigen Recher-
chen im Bestand des Stadtarchivs,
welcher bis in das Jahr 1256 zu-
rückreicht. Ziel ist die ausführliche
Beantwortung verschiedener Anfra-
gen. Es werden Fragen zur Historie
Altenburgs gestellt: So melden sich
beispielweise Schüler, um Hilfe bei
der Beantwortung ihrer Aufgaben
für den häuslichen Unterricht zu 
erhalten. Hier wird auf den umfang-
reichen und vielfältigen Wissens-
schatz, den der Archivbestand
bietet, zurückgegriffen. Diesen nut-
zen auch gern die Altenburger 
Museumsmitarbeiter für ihre Re-
cherchen zu anstehenden kulturel-
len Veranstaltungen oder Aus-
stellungen. Ebenso spiegelt das 
Anfragenbild die rege Bautätigkeit
wider, denn regelmäßig erreicht das
Stadtarchiv die Bitte, nach Bauakten
zu recherchieren. Hier erweist sich
die enge Zusammenarbeit zwischen
dem Bauarchiv der Stadt und dem
Kreisarchiv Altenburger Land als
sehr vorteilhaft. Bauunterlagen zu
städtischen Gebäuden finden sich
sowohl im Stadtarchiv als auch in
den beiden zuvor genannten Ein-
richtungen. Auf einer eher persön-
lichen Ebene sind die E-Mails von
Genealogen. Sie sind in der Regel

Steinbergstraße 1
04600 Altenburg/OT Rasephas
Telefon 0 34 47/51 06 86
info@zentrum-fuer-bewegung.de
www.zentrum-fuer-bewegung.de

Wir haben für
Reha-Sport
geöffnet

Wir haben für
Reha-Sport
geöffnet

Gaststätte

„„ZZuurr  LLeeiimmrruuttee““

Auenstraße 12 · 04600 Altenburg/Knau
Telefon 0 34 47/83 32 27 oder 01 78/4 78 83 41

FFlleecckkee--EEsssseenn
Samstag

20.
März

MMuuttzzbbrraatteenn
Samstag

13.
März

jeweils ab 11.30 Uhr

Straßenverkauf!

Hausschlachtene Blut- und Leberwurst im Glas
und geräucherte Lende im Angebot!

KKeesssseellgguullaasscchh
Samstag

27.
März

auf der Suche nach verwandtschaft-
lichen Verbindungen, bestellen Do-
kumentenkopien und versuchen
Lücken in der Familiengeschichte
zu schließen. Schwerer fällt die
Realisierung der Recherchen hin-
gegen aktuell den Heimatforschern,
die sonst selbst in den alten Akten
blättern. Sie versuchen aber, ihre
Forschungen trotz Corona-Ein-
schränkungen mit Unterstützung
der Archivmitarbeiterinnen zu
meistern. Die Arbeit im Archiv
bleibt stets interessant. Durch die
abwechslungsreichen Anfragen, er-
fahren auch die Mitarbeiter immer
wieder Neues und können so auch
den Erkenntnisstand stetig erwei-
tern. Eine weitere wichtige archivi-
sche Aufgabe ist die Übernahme
von abgeschlossenem Schriftgut
aus der Stadtverwaltung Altenburg,
um die weitere Überlieferungsbil-
dung abzusichern und auch in Zu-
kunft die Geschichte abbilden zu
können. Vor und zu den Jahres-
wechseln geben die verschiedenen
organisatorischen Einheiten ihre
Unterlagen an das Stadtarchiv ab.
Die erledigten Vorgänge werden ar-
chiviert und Verwaltungsmitarbeiter
schaffen in ihren Regalen Platz für
neue Vorgänge. Geschichte schreibt
sich stetig weiter und deren Refle-
xion kann nur durch das konstante
Sammeln der unterschiedlichsten
Dokumente abgesichert werden.

Mithilfe der Abgabe von Verwal-
tungsakten wird das Geschehene
aus Sicht der Behörde veranschau-
licht, persönliche Geschichten hin-
gegen bleiben oft nur in den
Familien verwahrt. Gerade die der-
zeitige pandemische Situation deu-
tet eine historische Zäsur an und
wird ebenfalls auf die nachfolgen-
den Generationen Einfluss neh-
men. Um darüber hinaus persön-
liche Schicksale dokumentieren zu
können, würden sich die Mitarbei-
ter des Stadtarchivs freuen, wenn
interessierte Altenburgerinnen und
Altenburger ihre ganz persönlichen
Erfahrungen aus der Pandemiezeit
teilen würden und so helfen, Er-
lebnisberichte für nachfolgende
Generationen zu bewahren. Solche
Schilderungen wurden bereits bei
anderen historischen Begeben-
heiten als Zeitzeugenberichte ge-
sammelt und ermöglichen eine Er-
schließung historischer Ereignisse
oder Zeiträume abseits der all-
0gemeinen Fakten. Wer Interesse
hat, seine persönlichen Erlebnisse
aus der Pandemiezeit mit dem
Stadtarchiv Altenburg zu teilen,
kann sich gern an die Mitarbeite-
rinnen unter 03447/579062, per
Post an die Stadtverwaltung Alten-
burg, Büro Oberbürgermeister,
Stadtrat und Archiv, Markt 1, 04600
Altenburg oder per E-Mail an stadt
archiv@stadt-altenburg.de wenden.

Ende der Stallpflicht 
für Geflügel

Altenburg (Pi). Hausgeflügel kann
ab 7. März wieder ins Freie. Die
vom Veterinäramt des Altenburger
Landes am 7. Januar angeordnete
Stallpflicht wird wieder aufge-
hoben, informiert Amtstierarzt
Matthias Thurau. 
Davon unberührt gelten aber die
angeordneten Biosicherheitsmaß-
nahmen. Dazu gehören etwa Hy-

gienemaßnahmen wie die Pflicht
zum Desinfizieren des Schuh-
werks, der Hände und Gerätschaf-
ten beim Umgang mit den Tieren
sowie das Verbot von Zukäufen
über Geflügelmärkte, Geflügel-
börsen oder mobile Geflügel-
händler. Ebenfalls nicht berührt ist
die Meldepflicht für das Halten
von Geflügel. 



Nobitz. Als am 26. Januar 2021
Gerhard Stenzel, ein Bürger aus Al-
tenburg, mich anrief und fragte: „Ist
es möglich, ein in Sgraffito ausge-
führtes Wandbild an einem Haus-
giebel der Grundschule in Nobitz
zu retten?“ und er mir die Situation
vor Ort schilderte, empfand ich
seine Idee als hochinteressant. Lo-
gisch, denn ich war einst Kunst-
erzieher und Geschichtslehrer an
dieser Schule. Noch hatte ich aber
keine Ahnung, was da auf mich
zukam. Über die Medien erfuhr
ich, dass das Gebäude im Zuge
eines Schulneubaus noch im Juni
2021 abgerissen werden sollte.
Damit würde auch das auf der Gie-
belwand befindliche, vom Alten-
burger Künstler Heinz Olbrich
geschaffene Kunstwerk vernichtet
werden. Eine Katastrophe bahnte
sich an. Viele Fragen taten sich auf.
Warum sollte man dieses Kunst-
werk retten? Wer hatte es geschaf-
fen? Wie wurde es ausgeführt? Ist
es noch zu retten? Ist die Zeit nicht
zu knapp? Wer könnte helfen? Wer
sind unsere Ansprechpartner? Wie
viel kostet eine solche Rettung?
Und, nicht zuletzt, wer bezahlt
diese Aktion? Recherchen wurden
notwendig. Menschen aus meinem
Bekanntenkreis wurden angespro-
chen. Zu meiner Überraschung
fanden sich sehr schnell Partner,
die mich unterstützten. Da waren
die Mitarbeiter des Landratsamtes
Altenburger Land, die mir alle
rechtlichen Probleme erklärten,
mir Kontaktdaten vermittelten und
mich über die wahren Schwierig-
keiten informierten. Da war der
Bürgermeister der Gemeinde No-
bitz, Herr Henrik Läbe, einst Schü-
ler dieser Schule, der mir von einer
Vision der Möglichkeiten erzählte
und mich voll unterstützen wollte.
Da war mein Partner, Heinz-Dieter
Plötner, 2. Vorsitzender im Alten-
burger Geschichtsverein und da-
mals, 1980, stellvertretender Direk-
tor der POS. Er war begeistert von
meiner Vorstellung und stellte alle
notwendigen Informationen zum
Künstler und zur Entstehung des
Wandbildes zur Verfügung. Und da
waren auch schon Bürger, die

spenden wollten. Durch die Be-
schäftigung mit dem Leben des
Künstlers Heinz Olbrich lernte ich
schließlich seinen Sohn, Matthias
Olbrich, kennen. Dieser trat einst
in die Fußstapfen seines Vaters,
lernte einen künstlerischen Beruf
als Keramiker und Stuckateur und
betreibt heute in Altenburg eine
Werkstatt. Meine Initiative gefiel
ihm so gut, dass er sich sofort be-
reit erklärte mir zu helfen, um das
Kunstwerk seines Vaters zu retten.
Schon wenige Tage später legte er
mir erste Entwürfe vor. All diesen
Personen danke ich für ihre
schnelle, fachgerechte Unterstüt-
zung. Gemeinsam berieten wir
über die bestmögliche Lösung. Er-
gebnis: Wermutstropfen – denn das
gesamte Sgraffito an der Giebel-
wand ist nicht zu retten. Leider! Wir
können den Putz auf den einge-
kratzten Linien nicht von der Ge-
bäudewand trennen. Selbst wenn
wir unter größtem Aufwand und
unbezahlbaren Kosten eine Lö-
sung vom Untergrund finden wür-
den, wüssten wir anschließend
nicht, an welche Wand wir das Ge-
rettete anbringen sollten. Unsere
Lösung: Matthias Olbrich gestaltet
eine maßstäblich verkleinerte Kopie
des Werkes. Er ist in der Lage, die
Idee, den Inhalt und das Können
seines Vaters in unsere heutige Zeit
zu transportieren. Damit wäre ein
Kunstwerk aus DDR-Zeiten, im
wahrsten Sinne des Wortes, über-
tragen und somit der Zeitgeist der
Geschichte für künftige Generatio-
nen erlebbar gerettet. Für den Ort
der Installation des nun kopierten
Kunstwerkes gibt es schon Vorstel-
lungen – Haus 1, das älteste Ge-
bäude der „Schule in Nobitz“, dass
demnächst der Gemeinde gehören
soll. Jetzt fehlt nur noch die Unter-
stützung der Bürger unserer Hei-
mat. Sie könnten durch Spenden
das interessante Projekt zur Vollen-
dung bringen. Meine Bitte: Spen-
den Sie für ein Stück Kunstge-
schichte des Altenburger Landes.
Weitere Informationen unter Tele-
fon 0160/94788705. Danke für ihre
Aufmerksamkeit.   Wolfgang Böhm, 

1. Vorsitzender AGV
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KASSEN
Beratung 
Verkauf
Service

Tel. 0 34 47/8 10 56
Fax 0 34 47/89 17 97

Funktel. 01 72/3 67 19 03

Registrier- und
-Systemkassen für 

Handel und Gastronomie
Waagen mit 
Netzteil und 

Batterie
Preisauszeichner

Etiketten
Electronic-Cash-System

Kassenrollen
Thermorollen

C. Fallenbeck · ABG · Rembrandtstraße 29

- Aus unserer Leserpost -

Ich bin ein politisch eher weni-
ger aktiver Mensch, aber in der
derzeitigen Lage des Landes
kommt man an der hochpoliti-
schen Situation überhaupt nicht
mehr „vorbei“. Unabhängig von
jeder politischen Einstellung
wirken sich die Ereignisketten
der ganzen Lockdowns praktisch
auf alle Teile der Bevölkerung in
den meisten Fällen mehr, und
leider kaum weniger, aus. 
Egal, ob man die ganzen Ein-
schränkungen unseres täglichen
Lebens nun für erforderlich oder
unangemessen hält, sollte man
doch eines nicht vergessen:  Das
tägliche Zusammenleben einer
Demokratischen Gesellschaft
lebt vom Austausch der Palette
unterschiedlicher Meinungen
und Weltbilder. 
Unterschiedliche Betrachtungen
führen in praktisch allen gesell-
schaftlichen Situationen, auf-
grund des daraus vorhandenen
Ideenreichtums, zu bestmögli-
chen Lösungen, aber nur, wenn
man sich zuhört. 
Deshalb gehört zu einer echten,
funktionierenden Demokratie,
die dieser Einordnung gerecht
werden möchte, untrennbar die
Fähigkeit andere Meinungen

nicht nur zu tolerieren und zu
akzeptieren, sondern sich auch
deren Argumente anzunehmen
und sich selbst sachlich und 
objektiv damit auseinanderzu-
setzen. Sich auch die real beste-
henden Probleme der anderen
anzuhören und sich für diese zu
interessieren. 
Denn es ist die Gesamtheit einer
Gesellschaft, die zu deren Er-
folg (und auch Versagen) führt.
Im Falle Deutschlands sehen 
wir definitiv ein Erfolgsmodell.
Hohe soziale Standards, Rechts-
sicherheit, kulturelle und wis-
senschaftliche Erfolge sind
(noch) unsere Normalität und
Realität. Dies alles gerät in Ge-
fahr, wenn wir einander nicht
mehr zuhören, weil „die an-
deren“ sich nicht im politisch-
narrativen Meinungskorridor
bewegen, oder die „anderen an-
deren“ andere nicht von der
Richtigkeit politischer Entschei-
dungen überzeugen können. 
Wir alle sitzen im selben Boot.
Wir alle wollen das Gleiche. Wir
wollen in Frieden miteinander
sein und unser gemeinsames Er-
folgsmodell erhalten, in einer
Weise, die jeden daran teilhaben
lassen kann.     Julia Engelhardt

Wir sitzen alle
im gleichen Boot

Rettung eines Kunstwerkes
durch den Geschichtsverein?

Fo
to

: G
em

ei
nd

e 
N

ob
itz

30
Jahre

FFuußßppff lleeggee
– Christine Schirach –

Wo ist die Zeit bloß hin,
man kann es kaum glauben.

Vielen Dank an meine 
Kundschaft,

Famile und Feunde,
die mir in jeder Zeit 
zur Seite standen.
Ich freue mich auf 
die Arbeitsjahre, 

die noch vor mir liegen.
Allen Kunden wünsche ich

eine schöne Zeit 
und bleiben Sie gesund.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Christine Schirach

vom 08.03. bis 12.03. wegen Renovierung geschlossen
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Aktuelle
Polizeibericht

(Pi.) Altenburg – Die Altenburger
Polizei hat die Ermittlungen zu
einer Sachbeschädigung aufge-
nommen und sucht nach Zeu-
gen. Unbekannte Täter brachen
in der Zeit vom 2. zum 3. März
gewaltsam die Tür eines in der
Münsaer Straße befindlichen
Stromkastens auf und verursach-
ten Sachschaden. Mehr wurde
nicht beschädigt.
– Ein bislang unbekannter Täter
hielt sich in der Zeit vom 26.
Februar zum 3. März in der
Straße Baderei auf und stahl aus
dem Kellerbereich eines dorti-
gen Wohnheimes ein abgestell-
tes, angeschlossenes Rennrad,
Farbe Blau.
– In der Käthe-Kollwitz-Straße
beschädigten bislang unbe-
kannte Täter in der Zeit von
Montag, den 1., zum Dienstag,
den 2. März, ein abgestelltes
Fahrzeug. Der Volkswagen Polo
wurde erheblich im vorderen Be-
reich des Fahrzeuges beschädigt.
– Am 1. März  ging bei der Poli-
zei die Mitteilung ein, dass im
Bahnhof die Tür der Behinder-
tentoilette gewaltsam aufgebro-
chen wurde. Die unbekannten
Täter verließen den Tatort ohne
etwas zu entwenden. 
– Ein offensichtlich alkoholisier-
ter Mann (41) begab sich trotz
Hausverbotes in einen Einkaufs-
markt in der Käthe-Kollwitz-
Straße. Da dieser vermutlich
noch durstig war, steckte sich der
41-Jährige eine Flasche Sekt in
die Hose. Im Anschluss wollte er
den Markt verlassen, ohne die
Ware zu bezahlen. Als die Mitar-
beiter der Filiale den Mann da-
raufhin ansprachen, wurde
dieser aggressiv gegenüber dem
Personal. Die hinzugerufenen
Polizeibeamten führten einen
Atemalkoholtest mit dem Dieb
durch. Dieser hatte einen Wert
von über 1,5 Promille zu ver-
zeichnen. Die gestohlene Ware
ging schlussendlich an den Ei-
gentümer zurück und der Mann
durfte seine Heimreise mit einer
Anzeige im Gepäck antreten.
Beerwalde: – Die Altenburger
Polizei hat die Ermittlungen zu
einem Diebstahl aufgenommen.
In der Zeit vom 1. zum 2. März,
entwendeten unbekannte Täter
das Ersatzrad von einem abge-
parkten LKW auf einem Park-
platz in Beerwalde.
Posterstein: – Am 28. Februar, in
den Morgenstunden, gegen 2.15
Uhr, befuhr ein 33-Jähriger mit
seinem Pkw Ford die Dorfstraße
in Richtung Nöbdenitz. In einer
Rechtskurve kam er nach links
von der Fahrbahn ab und fuhr
gegen einen Metallzaun. Wäh-
rend der Unfallaufnahme wurde
bei dem Fahrzeugführer ein
Atemalkoholwert von 0,56 Pro-
mille gemessen. 
Wer Hinweise zur einer der Taten
machen kann, wird gebeten, sich
bei der PI Altenburger Land, Tel.
03447/4710, zu melden.
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Prostituierte in Not – Bundesverband bittet um Unterstützung
Berlin. Die Orientierung, das Er-
leben, die Bedürfnisse, die Nei-
gungen oder Vorstellung eines
Menschen von Sex hat viele Ge-
sichter. Oft spielen dabei biologi-
sche und psychologische Faktoren,
aber auch die Religion, die Erzie-
hung und die Herkunft eines jeden
Einzelnen eine wichtige Rolle.
Seit einem Jahr ist das Arbeitsum-
feld der Sexarbeiter durch Corona
zum Erliegen gekommen. Der KU-
RIER sprach dazu mit André Nolte
vom Bundesverband erotischer &
sexueller Dienstleistungen e. V. Er
arbeitet seit fast acht Jahren profes-
sionell in der BDSM-Szene und ist
als DominusBerlin in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
bekannt. Der gelernte Werbekauf-
mann hatte schon immer einen
„Rotlichtfetisch“ und  empfand
seine frühere Tätigkeit als großar-
tige Bereicherung, aber die Sexar-
beit ist seine Berufung. Er sagt von
sich selbst: „Mich haben die unter-
schiedlichen menschlichen Be-
dürfnisse immer schon sehr
fasziniert und es fällt mir sehr
leicht mich dieser anzunehmen.“
Herr Nolte, oft haftet diesem Arbeits-
bereich ein schmutziges Image an.
Was genau ist das Anliegen Ihres 
Verbandes in der Öffentlichkeit? Wie
ist die aktuelle Lage der Sexarbeiter?
Das Image ist immer noch spürbar
– trotz vollständiger Legalisierung
nach fast 20 Jahren. Neulich ging
es z. B. darum, dass Friseure nicht
in einem Atemzug mit Prostitution
in den Corona-Verordnungstexten
erwähnt werden wollen. Das muss
man sich mal vorstellen – nicht
mal in einem Text schafft man es
zu uns „zu stehen“! 
Diese Forderung wurde zwar an
dieser Stelle (Bremen) abgewiesen,
aber je mehr Verordnungstexte ich
sehe, desto häufiger sehe ich auch,
dass man uns in einer eigenen
Spalte „Prostitution“ auflistet. Sex-
arbeit ist eine körpernahe Dienst-
leistung im sexuellen Kontext und
wir tauchten bisher überall ge-
meinsam mit den Friseuren, Kos-
metikern, Tätowierern auf. Wir
fordern Gleichstellung! Unser Ver-
band arbeitet daran, das Stigma
abzubauen und Bestrebungen, uns
wieder zu Illegalisieren, entgegen-
zuwirken.

In der Politik werdem aktuell wieder
Moral-Vorstellung thematisiert und
diskutiert. Gesetze sollen in diesem
Zusammenhang evaluiert werden.
Ihr Verband hat eine Kampagne
„Gegen Sexkaufverbot, für mehr Ar-
beitsrechte“ ins Leben gerufen. Was
steckt genau dahinter?
Richtig, die Themen Freierbestra-
fung also das „Sexkaufverbot“ gin-
gen im letzten Jahr wieder verstärkt
durch die Medien. Die Forderun-
gen nach einem solchen Sexkauf-
verbot für Deutschland werden mit

wirkmächtigen Bildern von verletz-
lichen und geschundenen Frauen
beworben. Sie prägen sich ein. An-
geblich soll eine Heerschar osteu-
ropäischer junger Frauen hier
versklavt und unter schlimmen Be-
dingungen zur Prostitution ge-
zwungen werden.
Das Problem? Es gibt keine Belege
für diese und ähnliche Behaup-
tungen von Prostitutionsgegner/
-innen. Die meisten Sexarbeiter/

-innen lehnen eine Bestrafung
ihrer Kunden/-innen und damit
ein faktisches Arbeitsverbot strikt
ab. Wir als Berufsverband haben
im letzten Jahr sehr viel Zeit und
Energie dafür aufwenden müssen,
um die einseitige Betrachtung von
Sexarbeit richtigzustellen. Unsere
Bemühungen haben auch Früchte
getragen: Sexarbeit bzw. Prostitu-
tion wird in der öffentlichen Mei-
nung und der Politik zusehends
sachlicher betrachtet. Doch unsere
Kapazitäten sind erschöpft. Um ef-

fektiv an einigen wichtigen The-
men arbeiten zu können, die
bisher zu kurz kommen, brauchen
wir schlicht finanzielle Unterstüt-
zung, daher die Kampagne.
Wer die Arbeit des Verbandes
auch finanziell unterstützen möch-
te, findet alle wichtigen Informa-
tionen auf unserer Homepage
www.berufsverband-sexarbeit.de.
Seit einem Jahr dürfen erotische und
sexuelle Dienstleistungen nicht mehr

ausgeführt werden. Bekommen Sie
für den Verdienstausfall Unterstüt-
zung vom Staat? Wenn ja, wie sieht
der aus? Wenn nein, warum nicht?
Unsere Situation ist vergleichbar
mit der der Künstlerbranche, die
eine ähnliche Bandbreite an Le-
bensrealitäten aufweist: Menschen
mit hohem Einkommen, die auch
über die November- und Dezem-
berhilfen sehr gut versorgt wurden,
Leute, die in Sozialsysteme zurück-
fallen, aber eben auch Menschen
ohne Wohnsitz bzw. immer nur 
so wenig verdient haben, dass sie
nie eine Steuernummer erhalten
haben, dann besteht eben gar kein
Anspruch auf soziale Hilfen. Diese
Gruppe ist bei uns zahlenmäßig
vermutlich größer. 
Wie kompensieren Sie den Verdienst-
ausfall? Was lässt sich die Szene ein-
fallen?
Die Meisten addieren zu den Sozi-
alhilfen noch etwas durch virtuelle
Arbeit hinzu (Telefon oder Cam-
shows). Bei denen, die immer von
der Hand im Mund gelebt haben,
sieht die Lage nun anders aus. 
Wir haben hierfür im ersten Lock-
down 2020 einen Nothilfe-Fonds
für Sexarbeitende gegründet. Für
diesen haben wir großzügige Spen-
den erhalten. Vielen Dank dafür.
Wir haben allerdings nicht damit
gerechnet, dass die Not so groß ist.
Es sind schon über 150.000 Euro
ausgezahlt worden. Auch dieser
Topf ist nun leer.
Bekommen Sie oder Ihre Kollegen
auch „unmoralische“ Angebote?
Wird schwarzgearbeitet? Oder hat
der Gesundheitsschutz der Kunden
und ihrer eigenen oberste Priorität?
Ja, es wird trotz Verbot weitergear-
beitet, allerdings im Verborgenen
sowie unter teilweise schlechtesten
Arbeitsbedingungen, die man sich
nur vorstellen kann. Deswegen ist
das Corona-bedingte Arbeitsverbot
ein Abziehbild für Illegalisierungen
der Sexarbeit. Dies macht die – oh-
nehin schon vulnerable – Gruppe
der Sexarbeiter/-innen leichter zu
Betroffenen von Gewalt und ande-
ren Ausbeutungsverhältnissen. 
Sind die Menschen, die Sexarbeiter/
-innen aufsuchen unnormal? Oft
wird das Bild im Uralt-Denken und
in der Öffentlichkeit so dargestellt. Wie
sehen Sie das?

Das ist natürlich Quatsch. Unsere
Kunden sind Kunden aus der ge-
samten sozialen Bandbreite unse-
rer Gesellschaft. Auch der fort-
währende Versuch seitens der Sex-
arbeitsgegner durch plakatives Auf-
zeigen von besonderen sexuellen
Kundenwünschen ein „Abnorm“
zu erzeugen, ist schlicht und ein-
fach ein weiterer Versuch Sexarbeit
zu diskreditieren. Sexarbeit spiegelt
einfach nur die Sexualität der je-
weiligen Gesellschaft wieder, ledig-
lich im finanziellen Kontext. Und
logischerweise ist da nicht alles
„Pretty-Woman-like“ – das muss es
auch nicht. Wer sich für den Beruf
entscheidet, weiss, dass er es mit
Menschen zu tun hat und kann
damit umgehen.
Warum ist Ihnen persönlich die 
Öffentlichkeitsarbeit in der Szene 
so wichtig? 
Innerhalb der Szene hat es den
Vorteil, dass der Kunde sehr gut
anknüpfen kann, wenn man viel
über seine Person sowie die dazu-
gehörige Sexualität spricht und
somit ein Profil erstellt. Außerhalb
der Szene ist die Thematisierung
der Sexarbeit von großer Bedeu-
tung, denn man muss Menschen
sehen und fühlen können, um sie
zu verstehen. 
Die Sexarbeit ist eine Arbeit wie
jede andere auch, aber so lange
wie man niemanden dort kennen-
gelernt oder wahrgenommen hat,
bleibt das Thema für einen nebu-
lös, kurz gesagt: man fremdelt. Es
gibt einen Grund, warum die
LGBTQ-Bewegung (englische Abk.
für Lesben, Schwule Bisexuelle
und Transgender-Personen) immer
noch jährlich im  Sommer auf den
Straßen zum „CSD“ (Christopher
Street Day in Berlin) tanzt: Hier
geht es auch darum, sein Gesicht
zu zeigen. Zu zeigen, dass man ein
Teil der Gesellschaft ist und Diskri-
minierung sowie gut gemeinte aber
falsche Kriminalisierung mehr als
deplatziert sind.  
Dankeschön
Der KURIER bedankt sich bei
André Nolte für seine Offenheit
und das spannende Gespräch. Wir
wünschen allen Kollegen mehr
Respekt und den ehrlichen Um-
gang in der Öffentlichkeit. 
Das Gespräch führte Silke Konzag.

André Nolte alias 
DominusBerlin

Wie wurde die Petition „Geschäfte wieder öffnen …“ im Landkreis angenommen?
Altenburger Land. Ab Anfang Feb-
ruar befand sich eine Petition „Ge-
schäfte wieder öffnen, soziales
Miteinander und Grundrechte
bedingungslos wiederherstellen!“
im KURIER. Als Einsendeschluss
der Unterschriftensammlung wur-
de der 28. Februar 2021 durch die
Organisatoren festgelegt. Aufgrund
des öffentlichen Interesses fragte
der KURIER bei Mitinitiator Geb-
hard Berger nach.
Herr Berger, wie groß war die Reso-
nanz auf den Aufruf der Händler
und Gewerbetreibenden?
Nach einem etwas schleppenden
Start konnten wir bis heute insge-

samt 1.088 Unterschriften ein-
schließlich Online-Varianten ent-
gegennehmen.
Ist Ihnen schon bekannt, wann die
Übergabe der unterschriebenen
Schriftstücke an den Oberbürger-
meister André Neumann und Land-
rat Uwe Melzer stattfinden wird?
OB Neumann ließ mir durch sei-
nen Referenten mitteilen, dass er
zu einer offiziellen Übergabe
nicht bereit ist, weil er mit der Ge-
setzgebung nichts zu tun hätte, die
Unterschriftensammlung würde er
aber an die Landesregierung wei-
terleiten. Landrat Melzer hat hin-
gegen die offizielle Übergabe

kurzfristig und unbürokratisch für
den 3. März zugesagt (mehr dazu
in der nächsten Ausgabe).
Was glauben Sie, warum der Beginn
etwas schleppend anlief?
Für Wahrnehmung bedarf es oft
mehrerer Reize, also Veröffentli-
chungen. Die erste war dafür of-
fenbar nicht ausreichend. Wir
haben uns deshalb dazu ent-
schlossen, die Zeichnungsmög-
lichkeit bis Ende März zu ver-
längern und ein weiteres Formular
zum Ausschneiden abzudrucken.
Auch eine zusätzliche Abgabe-
stelle in Schmölln ist dazugekom-
men (siehe Petition) .

Haben Sie sich mehr Solidarität er-
hofft?
Ich bin sehr erfreut, dass eine Viel-
zahl von Menschen sich engagie-
ren, aber ja, ich hätte mir mehr
Solidarität gewünscht. 
Ich merke, dass durch die Politik
Dessinteresse und Resignation zu-
nehmen, aber auch Angst die Ent-
scheidung stark beeinflusst. Das
macht mich oft sprach- und fas-
sungslos.
Ich möchte die Bevölkerung noch
einmal sensibilisieren, die Ge-
schehnisse in der Gesamtheit zu
beleuchten und sie nochmals mo-
tivieren, sich zu beteiligen.

Kommt eine Petition nicht einem
Bürgerbegehren gleich?
Die Petition hat keine rechtliche
Bedeutung, aber je mehr Bürger
sich beteiligen, umso deutlicher
werden wir logischerweise wahrge-
nommen und geben ein Beispiel
für andere, dies in ihrer Stadt
ebenfalls zu tun. Es gibt leider
einen fatalen Trugschluss: 
Das, was wir Bürger mit Schwei-
gen zu bewahren versuchen, wer-
den wir nicht deshalb verlieren,
weil wir uns zu Wort melden, son-
dern weil wir uns nicht zu Wort
melden.
Das Gespräch führte Silke Konzag.

- KURIER fragt nach -
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PETITION: Geschäfte wieder öffnen, 

soziales Miteinander und Grundrechte 

bedingungslos wiederherstellen!

Wir, die Unterzeichner fordern den Altenburger Oberbürger-
meister und den Landrat des Altenburger Landes auf, sich auf
Bundes- und Landesebene dafür einzusetzen, sämtliche
Grundrechte bis hin zur Gewerbefreiheit sofort und bedin-
gungslos wiederherzustellen und bis zur Wiederherstellung
durch die Bundes- und Landes-Politik all diejenigen Einschrän-
kungen zu beseitigen, die ihrer regionalen Entscheidungskom-
petenz unterliegen.
Das schließt ein, dass sich Oberbürgermeister und Landrat
ihrer Verantwortung bewusst werden, die sie auch für die Ge-
sundheit der regionalen Wirtschaft, des sozialen und kulturel-
len Lebens einschließlich Schulen und Kitas, der Vereine, der
Einzelhandels-Geschäfte und Gasthäuser besitzen, welche
staatliche Hilfen in vielen Fällen bis heute nicht oder nur un-
zureichend erhalten haben.
Es ist dringend geboten, dass sich die regionale Politik endlich
ein Bild davon zu machen beginnt, wie unsere Stadt aussehen
wird, wenn nicht unverzüglich die katastrophale Reglementie-
rung zwischenmenschlicher Kontakte, die so unentbehrlich für
die Gesundheit der Menschen und der von ihnen gebildeten
Gesellschaft ist, beendet wird.
Es ist „Fünf  vor Zwölf“ und für nicht wenige menschliche und
wirtschaftliche Existenzen bereits „Fünf  nach Zwölf“. Corona-
Opfer dürfen nicht länger wichtiger gemacht werden, als die,
die erst durch die „Schutz-Maßnahmen“ verursacht wurden
und werden, wie z. B. Opfer nicht ausgeführter Operationen,
Selbstmorde, Opfer mit psychischen und physischen Schäden
etc. Diese werden „sparsam“ bis gar nicht veröffentlicht. Auch
der verbotene Kinder- und Breitensport verhindert den so
wichtigen psychischen und physischen Gesundheitsschutz
bzw. die Stärkung der Immunabwehr. Wir fordern einen sofor-
tigen Stopp aller Beschränkungen, die den bisherigen Opfern
fortgesetzt weitere Opfer hinzufügen.
Die Politik muss endlich für die gleiche Gewichtung der Opfer
sorgen. Und für Gleichberechtigung! Es ist nicht länger hinzu-
nehmen, dass die schon unter normalen Umständen über-
mächtige Online-Konkurrenz wie Amazon, Google & Co nun
in unfassbaren Dimensionen zusätzlich profitiert und der re-
gionale Einzelhandel zerstört wird. Wir fordern Gleichberech-
tigung gegenüber der Öffnung von Supermärkten, Drogerien,
Lebensmittelhändlern und des Internets.
Neben den massenhaft anstehenden Insolvenzen und dem
Niedergang des Mittelstandes wird die gegenwärtige Situation
letztlich zu einer stark steigenden Arbeitslosigkeit und Verar-
mung der Mittelschicht führen – eine komplette Verödung der
Innenstadt inklusive.
Wir fordern deshalb sämtliche verantwortlichen Politiker auf,
die bisher politisch und medial unterdrückte Kehrseite dieser
„Schutzmaßnahmen“ angemessen in künftige Entscheidungen
einfließen zu lassen, statt die Gewerbetreibenden fortgesetzt
gegenüber denen zu benachteiligen, die gerade gigantisch
„Kasse machen“. Sarah Wagenknecht hat in einem FOCUS-
Beitrag schon im Sommer 2020 auf  diese gigantischen Di-
mensionen der Umverteilung und Enteignung der Mittelschicht
aufmerksam gemacht.
Zitat: „Amazon, Google, Microsoft, Facebook und Apple sind
die großen Gewinner der Corona-Krise. Nicht nur ihre Um-
sätze und Gewinne sind rapide gewachsen, sondern auch ihre
Macht … 
Für Amazon-Chef  Jeff  Bezos ist die Corona-Pandemie ein
Sechser im Lotto. Allein im zweiten Quartal 2020 schoss der

Umsatz seines Unternehmens im Vergleich zum Vorjahr um
40 Prozent auf  knapp 90 Milliarden Dollar nach oben. Den Ge-
winn konnte das größte digitale Kaufhaus der Welt glatt ver-
doppeln. Persönlich ist Bezos seit Beginn der Krise um über
35 Milliarden Dollar reicher geworden. Ähnlich wie ihm geht
es auch den Eigentümern der anderen vier großen Digitalkon-
zerne aus dem Silicon Valley. Apple ist mit einer Marktbewer-
tung von zwei Billionen Dollar gerade zum wertvollsten Unter-
nehmen der Welt aufgestiegen.“
Ähnlich gigantisch werden die Gewinne der Pharmaindustrie
sein!
Viele Menschen und regionalen Betriebe sind demgegenüber
„am Ende“ und bekommen von Politik und Medien weiter Angst
in massiven und Hoffnung in kleinen Dosen.
Inzwischen musste die WHO höchst selbst zugeben, dass der
heilige PCR-Test, auf  dessen Grundlage die Grundrechte
massiv eingeschränkt wurden und werden, nicht geeignet ist,
eine Corona-Infektion festzustellen, weshalb die veröffentlich-
ten Infektions- bzw. Inzidenzzahlen faktisch falsch sind. Seit
Beginn der „Corona-Krise“ haben uns genau das einige cou-
ragierte Wissenschaftler gesagt, die von Politik und Medien
ignoriert oder verunglimpft wurden und werden. Trotzdem läuft
die auf  falschen Ergebnissen beruhende Strategie weiter. Zu
wessen Nutzen? Einen großen Teil der „Erkenntnisse“ und
Strategien erhalten unsere Ärzte, denen wir ja vertrauen, von
der WHO. Wie neutral können Strategien einer Organisation
sein, die zu 80 Prozent von der Pharmaindustrie finanziert
wird?
Einzig der Pharma-Riese Merck hat gerade die Impfstoffher-
stellung mit der denkwürdigen Aussage eingestellt. Nämlich,
dass natürliche Immunisierung wirksamer ist als Injektionen.
Wir möchten schlussendlich das kürzlich veröffentlichte Urteil
des Amtsgerichtes in Weimar vom 11.01.21 - 6 Oli - 523 Js
202518/20, erwähnen, welches die Corona-Maßnahmen über-
wiegend als verfassungswidrig eingestuft hat. Eine Entschei-
dung, die sich heute leider nicht viele Juristen trauen.
Um Benjamin Franklin frei zu zitieren:
„Wenn wir weiterhin Freiheit zugunsten der Sicherheit aufge-
ben, werden wir am Ende beides verlieren.“
Herr Neumann, Herr Melzer, bitte setzen Sie sich dafür ein,
die Freiheit, das soziale und kulturelle Leben der Menschen
nachhaltig zu schützen. Setzen Sie sich dafür ein, das Ge-
meinwohl vom Stand Anfang 2020 wiederherzustellen. Haben
Sie Mut und trauen Sie sich, zum Wohle der Menschen im 
Altenburger Land!

Unterschrift: 

Name:

Vorname:

Anschrift:

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, bitte unterstützen Sie solidarisch diese Petition. Mit ihr möchte ein nicht
unerheblicher Teil der Einzelhändler und Kunden, Gastronomen, Lehrer, Eltern, Großeltern und Kinder auf die dramatische
Situation aufmerksam machen. Nicht nur Händlern und Gastronomen wird gerade ein großer Teil ihrer Freiheit oder gar
die Existenz genommen. Menschen, besonders alte, Kinder und Jugendliche werden teilweise irreversibel krank gemacht.
Die Selbstmordrate dürfte auch in Altenburg explodieren. Das soziale Leben wird ruiniert. Die Opfer des Lockdowns werden
zu Opfern zweiter Klasse. 60.000 Unterschriften waren in einer bundesweiten Petition zusammengekommen, um die Ge-
schäfte wieder zu öffnen. Die Petition können Sie noch bis 30.03.2021 unterzeichnen und bei folgenden Anlaufpunkten

abgeben: Bioladen, ABG, Markt 33; Berger Brillen, ABG, Kornmarkt 11; Schnaudertal-Apotheke, Meuselwitz, Zeitzer

Str. 51; René Junghans, Schmölln, Fr.-Naumann-Str. 14

- Anzeige -

Warum 
der Mensch
schweigt?

In den meisten Fällen schweigt
der Mensch, weil er das Ver-
trauen in einen Umstand oder
eine Verbindung verloren hat.
Meist wurde man zutiefst ver-
letzt, hat es selbst zugelassen,
ohne sich zu wehren. 
… oder weil der Mensch ver-
ängstigt, resigniert und schon
mehrfach in eine Schublade ge-
steckt wurde oder Versprechen
nicht eingehalten wurden usw. 
Oft braucht es Jahre oder einen
Schicksalsschlag oder einen ein-
schneidenden Moment, bis sich
dieser Mensch zu Wort meldet
und etwas nach seinen Vorstel-
lungen ändern möchte.
Und wieder andere wurden für
ihre Gutmütigkeit und Hilfsbe-
reitschaft ausgenutzt und ver-
stummen deshalb für immer.  
Und viele schweigen in der Öf-
fentlichkeit, um dann hinter
dem Rücken einer bestimmten
Person Lügen, Missgunst und
Hass, Neid zu streuen, weil sie
mit ihrem eigenen Leben unzu-
frieden geworden sind. 
Diese Gruppe kleinkarierter
Menschen wird sich meiner Er-
fahrung nach nie ändern, denn
diese sind in ihrem Innern stark
toxisch oder narzisstisch veran-
lagt. Und viele Schweigen aus
Feigheit und Bequemlichkeit –
„Mir geht es ja gut, was gehen
mich die anderen an!“
Das Wesen, der Charakter, die
Intelligenz, die Erziehung, das
Selbstbewusstsein und die eige-
nen Erfahrungen spielen bei
der Frage „Warum jemand
schweigt?“ eine ganz entschei-
dende Rolle. Vielleicht haben
auch viele Menschen, ihre in-
nere Stärke, den Glauben und
die Liebe verloren …
An dieser Stelle sollten auch
Idealisten erkennen, dass ein
Teil der Gesellschaft verloren
gehen wird, aber wenn man den
anderen Teil wachrütteln kann,
hat man unendlich viel erreicht. 
Bewundernswert finde ich per-
sönlich Menschen, die Ideale
besitzen und diese mit allen
ihnen zur Verfügung stehenden
Mitteln verfolgen. Dabei Miss-
stände offen und ehrlich an-
sprechen und andere versuchen
mitzureißen. Wichtig ist dabei
ehrlich, authentisch und sich
selbst treu zu bleiben, egal was
die breite Masse sagen sollte. 
Und geben wir es doch einfach
zu, das Wichtigste sind Spuren
und Liebe, die wir in unserem
Leben hinterlassen. 
Dabei sind gedankliche Freiheit
und Fantasie sowie neue Ideen
für das gesellschaftliche Mit-
einander unheimlich wichtig.
Hören wir uns zu, akzeptieren
wir andere Meinungen und fin-
den den besseren Weg zum
Wohl aller.            Silke Konzag 
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Alles aus einer Hand – PORTAS erfüllt Wünsche
Entspannt informieren – Schlau renovieren

Gera. Wer renoviert, setzt Wünsche
in Wirklichkeit um. Seit 40 Jahren
erfüllt PORTAS Renovierungswün-
sche – und dies meist in nur einem
Tag, ohne Dreck und Lärm. Unter
dem zeitgemäßen Motto „Wünsche

erfüllen und Werte erhalten“ bietet
das Unternehmen individuelle Lö-
sungen nach Maß. Dabei wird nur
renoviert, was auch wirklich erneu-
ert werden muss. Das schont nicht
nur die Ressourcen unserer Erde,

Kremp & Wilhelm Maler GbR

Malermeister 

Stefan Wilhelm

Selleris Nr. 30 

04603 Nobitz

Tel./Fax 0 34 47/31 42 42

Funk 01 70/1 88 17 35

  B D    B

BUNDESVERBAND
DEUTSCHER 

BAUSTOFF-FACHHANDEL E.V.

Vom Keller bis zum Dach Ihre Vorteile:
Wir liefern an – individuelle Beratung.

Seiler
BAUSTOFFHANDEL GMBH

04626 Thonhausen · Dorfstraße 100a
Tel. 0 37 62/9 50 80

www.seiler-baustoffe.de
contact@seiler-baustoffe.de

MARIO
KOLBE

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/31 64 66 · Fax 0 34 47/31 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Kom
ple

tte
r Innenausbau

Seit 2005 für Sie da!

HAUS&RAUMGESTALTUNG

Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadengestaltung
Bodenlegearbeiten

04600 Altenburg
Newtonstraße 7

Tel. 0 34 47-3 78 98 21
Mobil 01 52 22 64 85 95

maler.nico.baumgartl@gmail.com

Nico Baumgartl

Gößnitz. Der Gößnitzer Malermeis-
ter Ralf Wallat ist fachlich und ge-
sellschaftlich ein sehr engagierter
Bürger des Osterlandes. Nach ehe-
maliger Mitarbeit von 1977 bis 1990
beim damaligen Landbaukombinat
startete der 59-Jährige 1993 mit sei-
nem Malerbetrieb in die Selb-
ständigkeit. Von Beginn an stand
ihm sein Geselle Karsten Simon
zur Seite und seit 21 Jahren arbeitet
der Maler Frank Lindau mit im
Dreimannunternehmen. Im Ge-
schäftsbüro kündet eine Urkunde
vom erfolgreichen Abschluss der
Prüfung als Meister des Maler-La-
ckiererhandwerks im März 1993 in
Gera. Daneben erinnert eine Ur-
kunde an das 25-jährige Betriebsju-
biläum. Schon im Landbaukom-
binat bewies Geschäftsinhaber Wal-
lat als Jugendbrigadeleiter und
Lehrausbilder die Fähigkeiten, die
auch bestens der Führung eines

Ralf Wallat ist seit 27 Jahren als selbstständiger Malermeister in der Alten-
burger Region unterwegs.                    Foto: Wolfgang Riedel

Handwerksbetriebes dienen. Auf
dem PC-Bildschirm präsentierte
Meister Wallat Referenzobjekte, die
zum Augenschmaus werden. So
verschönerten die Wallat-Maler je-
weils innen und außen unter ande-
renm das Torhaus des Altenburger
Schlosses, das Rathaus in Meusel-
witz, die Kirche in Bornshain, eine
Villa in Gößnitz, die Trauerhallen
in Schmölln und Gößnitz, einen
Häuserkomplex in Schmölln  bis
hin zur Holzkonstruktion des Or-
gelraumes der Kirche in Gieba. Von
kreativen Maltechniken des Mei-
sterbetriebes Wallat künden indes
unter anderen bestens das Gemein-
dewappen von Starkenberg, ein
Schablonenfries und eine Original-
borde. Bezüglich der anschaulichen
Fassade des Meuselwitzer Rathau-
ses lobte kürzlich Bauamtsleiterin
Kathrin Seifert die Arbeiten des
Meisterbetriebes Wallat wie folgt:
„Schon der Anblick des gelungenen
Anstrichs unseres Rathauses macht
Lust und Laune, ran an die Arbeit
zu gehen.“ Vorwiegend agieren die
Maler im privaten Wohnbereich,
aber auch in kommunalen Einrich-
tungen wie Kindergärten und Schu-
len. „Da erheitern uns gern mal vor
Ort freudestrahlende Kindergrup-
pen mit Liedern oder Bildern, die
sie für uns gemalt haben“, sagte
schmunzelnd Meister Wallat, der
wiederum von einem Vorteil
sprach, den die Corona-Krise dem

Am Waldschlösschen 16 · 04610 Meuselwitz
Sven Bauer · Maurer- und Betonbaumeister
Funk 0163 3 91 12 19 · Tel. 0 34 48/75 35 03
www.bauer-objektsanierung.de 
E-Mail info@bauer-objektsanierung.de

Gebäudesanierung · Innenausbau · Fassadengestaltung

Putz- und Maurerarbeiten

Fliesenleger- und Trockenbauarbeiten

• Qualität seit 40 Jahren • Ohne Dreck und Lärm • Festpreise• Qualität seit 40 Jahren • Ohne Dreck und Lärm • Festpreise

Rufen Sie uns an: 

Neu und modern in meist nur 1 Tag
Clevere Renovierungslösungen

Norbert Seegers e. K.
04600 Altenburg,
Wallstraße 36
07552 Gera, 
Langenberger Str. 40

Besuchen Sie unsere
Studio-Ausstellung:
PORTAS-FachbetriebTüren • Haustüren • Treppen 

Küchen • Fenster • Decken

Tel. 0 34 47/4 88 62 33
Tel. 03 65/4 20 82 82
www.seegers.portas.de

sondern auch den Geldbeutel. Die
Renovierung von Haus und Woh-
nung umfasst Türen, Haustüren,
Küchen, Badmöbel, Schranklösun-
gen mit Gleittüren, Heizkörperver-
kleidungen, Spanndecken, Trep-
pen, Fenster und Insektenschutz-
gitter. So vielfältig das Programm
auch ist, eines haben alle Renovie-
rungslösungen gemeinsam: Sie
werden fachmännisch maßgenau
und exakt nach den Wünschen der
Kunden angefertigt. 
Bis heute konnte das Unterneh-
men bereits über eine Million
Kunden mit seinem perfekten

Wohlfühl-Service begeistern:
Menschlich kompetent, qualitativ
hochwertig und traditionsbewusst
kundennah. Schon bei der Bera-
tung kommt es PORTAS darauf an,
das richtige Gespür für die indivi-
duellen Renovierungswünsche sei-
ner Kunden zu entwickeln. 
Dafür gibt es keinen besseren Ort
als die eigenen vier Wände. Hier
finden die Experten die persönli-
che Wohnatmosphäre, in die sich
die Renovierung harmonisch ein-
fügen soll. Dieser Service kostet
den Kunden lediglich etwas Zeit,
garantiert ihm aber die genau auf

Malermeister Ralf Wallat aus Gößnitz
Von Tapezierarbeiten bis Fassadengestaltung

seine Wünsche abgestimmte und
zu seinem Wohnumfeld passende
Lösung. Da die PORTAS-Fachbe-
triebe einen reibungslosen Ablauf
gewährleisten, bedeutet dies gleich-
zeitig auch mehr Freizeit und Be-
quemlichkeit, absolute Termin-
treue, langjährige Erfahrung und
nur ein Ansprechpartner für alle
Renovierungsfragen rund ums
Haus. Ganz gleich, ob es sich um
pflegeleichte Kunststoffe, Massiv-
holz, Laminat oder Aluminium
handelt, durch die eigene Herstel-
lung und Montage garantiert
Europas Renovierer Nr. 1 im-mer
erstklassige Qualität. Mit über 250
Fachbetrieben in Deutschland,
Österreich und der Schweiz ist
zudem ein Maximum an Kunden-
nähe und Service sichergestellt.
Einen Überblick über das  gesamte
Renovierungsprogramm gibt es
auch im Internet unter www.see
gers.portas.de.
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert
Seegers e. K., in Gera und seine  Fi-
liale in Altenburg sind die erste
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis Do.
9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., Do.,
Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 9.00 bis
12.00 Uhr

Malertrio beschert. „Die Kinder
sind aufgrund der Pandemie zu
Hause und wir können so ungehin-
dert die Schul- odVordermann brin-
gen.“ Allerdings können Auftrags-
termine teils erst nach Lockerungen
der Corona-Schutzmaßnahmen
wahrgenommen werden. Das Wal-
lat-Malertrio ist mit zwei Transpor-
tern vor allem im Osterland
unterwegs, arbeitete aber auch in
Orten außerhalb des Landkreises
wie beispielsweise in Naumburg,
Halle und Dresden. Der Gößnitzer
Unternehmer Ralf Wallat wird  60
Jahre alt, hat aber längst nicht vor,
kürzer zu treten. Neben seiner Mit-
gliedschaft in der Maler- und La-
ckiererinnung Ostthüringen und
seiner Funktion im Stadtrat Göß-
nitz agiert Meister Wallat zudem im
Gemeindekirchenrat mit und ist
Vorsitzender des Kirchenbauver-
eins. In seiner Freizeit fährt er mit
Vorliebe auf einem seiner zwei
Moto-Guzzi-Motorräder durch die
Lande. Gern erinnert er da an die
mehrtägige Tour nach Sankt Peters-
burg gemeinsam mit Ehefrau Iris
auf dem Rücksitz. „Nun hoffe ich,
zum 100-jährigen Firmenjubiläum
von „Moto Guzzi“ im September
2021 nach Italien reisen zu kön-
nen“, so noch Malermeister Ralf
Wallat, dem wir weiterhin bei bester
Gesundheit viel Erfolg im Ge-
schäftsleben wünschen.

Wolfgang Riedel
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Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/4 99 62 00 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Wir suchen ■ Zusteller m/w/d

für Ponitz, Schmölln
Wir suchen ständig ■ Springer m/w/d

für Altenburg und Umgebung

Sie sind: ■ mindestens 14 Jahre alt, Auszubildender, Arbeits-
                    suchender, Rentner oder suchen einen Nebenjob
                ■  zuverlässig und motiviert …

Wir suchen Teamplayer!
Wenn Du anpacken kannst und schwindelfrei bist, Dir zufriedene Kunden am Herzen liegen 

und Du das Dachdeckerhandwerk verstehst, dann werde Teil unseres kleinen und starken Teams!

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung per Post oder per E-Mail an
Heiko Kretschmar · An der Grube 32 · 04617 Lödla

Kretschmar@dachdurchsicht.de

www.dachdurchsicht.de · Telefon 01 72/8 44 63 13

Wir bieten
· faire Löhne
· 13. Monatsgehalt
· Baustellen im regionalen Umkreis
· keine witterungsbedingten Entlassungen
· familiäres und professionelles Team
· Arbeitskleidung

Wir erwarten
· handwerkliche Fähigkeiten
· Höhentauglichkeit
· Freude am Handwerk
· Führerschein

Wir suchen
zur Verstärkung unseres Praxisteams

eine motivierte und freundliche

medizinische Fachangestellte
(OP-Erfahrung wünschenswert).

Ihre schriftliche Bewerbung
richten Sie bitte an:

Praxisklinik für orthopädische Chirurgie
Darwinstraße 1 · 04600 Altenburg

Priv. Haushalt sucht Maurer zur Re-
paratur von Natursteinbelag, Telefon
0178/4628326

Privathaushalt sucht für ältere Dame
ab April stundenweise Betreuungs-
hilfe, Bezahlung nach VB, Chiffre 
T 60

Lödlaer Chaussee 12, 04617 Lödla
Tel.: 03447/86 3-0, www.wotruba-gmbh.de

Wir suchen 
zur sofortigen Einstellung:

• Mitarbeiter/-in
im Bereich Reinigung, auf geringfügiger Basis

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Minister Holter begrüßt 
Hilfen des Bundes

Erfurt (Pi). Thüringens Jugendmi-
nister Helmut Holter begrüßt die
Neuauflage der Bundeshilfen für
Jugendherbergen, Schullandheime,
Familienferienstätten, Kindererho-
lungszentren, Naturfreundehäuser,
Jugendbildungs- und Jugendbe-
gegnungsstätten, die politische und
kulturelle Kinder- und Jugendbil-
dung sowie die Kinder- und Ju-
gendarbeit im Sport für das Jahr
2021. „Dieser Bereich leidet wie
viele andere erheblich unter der
Corona-Krise. 
Dadurch, dass zum Beispiel Klas-
senfahrten und andere außerschu-
lische Aktivitäten nicht möglich
sind, brechen Einnahmen und vie-
les andere weg. Da ist staatliche
Hilfe selbstverständlich. Ich rufe
die Thüringer Einrichtungen und
Vereine in diesem Bereich auf,
zügig Anträge zu stellen, damit das

Geld vom Bund auch in Thüringen
ankommen kann.“
Hintergrund: Der Bund finanziert
über das Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend im Jahr 2021 neben den Pro-
grammen der Länder und den
regelmäßigen Überbrückungshilfen
das „Sonderprogramm Kinder-und
Jugendbildung, Kinder- und Ju-
gendarbeit 2021“ mit einem För-
dervolumen von bundesweit 100
Millionen Euro. Damit wird gezielt
auf die Corona-bedingten erhebli-
chen Finanznöte im betreffenden
Bereich reagiert. 
Die Antragstellung ist noch bis
zum 28. März 2021 möglich. Die
Antragstellung erfolgt über soge-
nannte Zentralstellen, darunter u. a.
das Deutsche Jugendherbergswerk
Hauptverband e. V. oder der Ver-
band Deutscher Schullandheime.

Begleiteter Weg
in den Beruf

Erfurt (Pi). In diesem Jahr finanzie-
ren die Bundesagentur für Arbeit
und der Freistaat Thüringen ge-
meinsam die Berufseinstiegsbeglei-
tung (BerEb) für Jugendliche mit
besonderem Unterstützungsbedarf
mit jeweils 1,4 Millionen Euro. Der
Übergang in die Berufsausbildung
ist eine kritische Phase. In Thürin-
gen werden deshalb rund 800 Ju-
gendliche an 90 Schulen langfristig
gefördert. Sie werden von speziell
geschulten Berufseinstiegsbeglei-
tern in die Ausbildung geleitet, be-
ginnend mit der Vorabgangsklasse
über die Berufsorientierung und
Ausbildungsplatzsuche bis in die
Anfangsphase der Berufsausbil-
dung. Ein Berufseinstiegsbegleiter
betreut 20 Teilnehmende. Bei ihnen
handelt es sich um Jugendliche mit
deutlichen Schwierigkeiten, einen
Haupt- oder Regelschulabschluss
zu erlangen. Thüringen ist eines
von nur wenigen Bundesländern,
das die Berufseinstiegsbegleitung
weiterhin fördert. Das Thüringer
Ministerium für Bildung, Jugend
und Sport hat die teilnehmenden
Schulen ausgewählt. Markus Beh-
rens, Geschäftsführer der Regional-
direktion Sachsen-Anhalt-Thürin-
gen der Bundesagentur für Arbeit:
„Die Förderung kommt zur rechten
Zeit. Die Corona-Krise hat Schüler
mit starkem Unterstützungsbedarf
zusätzlich große Hindernisse in
den Weg gestellt. Gemeinsam mit
dem Freistaat setzen wir uns dafür
ein, dass diese Jugendlichen nicht
auf der Strecke bleiben. Förderung,
die auf ihre individuellen Bedürf-
nisse eingeht, ist notwendiger denn
je.“ Ziel ist es, die Förderung um
zwei weitere Jahrgänge fortzusetzen.

Spezialgeräte Schmölln Ablängtechnik GmbH
Industriering 7 – 04626 Schmölln – Tel. 03 44 91/56 66-0

Spezialgeräte Schmölln fertigt als Spezialist 
Präzisionsrohre für internationale Kunden. 
Werden Sie Mitarbeiter unseres Teams als:

Maschineninstandhalter m/w/d

Mechatroniker m/w/d

Staplerfahrer m/w/d
Wir bieten:
➢ Unbefristete Anstellung
➢ Zunkunftssicheren Arbeitsplatz
➢ Leistungsorientierte Bezahlung
➢ Familiäres Arbeitsklima
➢ Fahrtkostenzuschuss
➢ 5-Tage-Arbeitswoche
➢ Innerbetriebliche Weiterbildungen
➢ Gesundheitsförderung und Fitnesskurse

Bewerbung an: controlling@sgs-rohr.de

Wir suchen

HAUSMEISTER
5 bis 20 h/Woche

Bitte melden unter 0 34 47/50 21 97

Die Firma Weigel, 
Speisenherstellung und Vertrieb, 
Hospitalplatz 3, 04600 Altenburg

sucht ab sofort eine/n Köchin/Koch m/w/d.
Arbeitszeit 5.00 - 13.30 Uhr

Telefon 03447/313174
speiseherstellungweigel@online.de
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Schwab Elektrotechnik-ZAG GmbH

Einsatz regional und überregional, Bezahlung übertariflich.
Firma: Schwab Elektrotechnik-ZAG GmbH aus Gößnitz

Sie finden uns im Internet unter www.elektrotechnikschwab.de
Michael Schwab, Telefon 034493/21478

Bewerbung gern per E-Mail:
schwab.elektrotechnik@t-online.de

Wir suchen

Elektroinstallateure (auch Meister u. Techniker)

sowie Trockenbauer

In Trägerschaft der Ev.-Luth. 

Kirchgemeinde

Baderdamm 3  

04610 Meuselwitz 

Tel.: 03448 – 751588 

verwaltung@diakonie-

meuselwitz.de

www.diakonie-meuselwitz.de

Diakonie Sozialstation Meuselwitz
Ambulante Alten- und Krankenpflege

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
zum nächstmöglichen Dienstantritt

staatl. examinierte Altenpfleger,
Krankenpfleger oder Pflegekräfte

Wir bieten:
• Vergütung entsprechend Tarif 
   (KAVO EKD-Ost) mit 
   kontinuierlicher Steigerung
• Betriebliche Altersvorsorge
• Jahressonderzahlung
• Erholungsbeihilfe 156,- Euro
• monatlich 44,- Euro Gutschein
• Fort- und Weiterbildung
• Arbeit in einem angenehmen 
   Betriebsklima

Voraussetzung:
• Berufserlaubnis in einem der 
   oben genannten Berufe
• Führerschein Pkw

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung
schriftlich oder 

per E-Mail.

(m/w/d)

Jugend forscht trotzt der Corona-Pandemie –
Preisträgerkür 2021 

Wamm (Pi). Am 25. und 26. Feb-
ruar fand der 27. Ostthüringer Re-
gionalwettbewerb „Jugend forscht
– Schüler experimentieren“ unter
dem Leitspruch „Lass Zukunft da!“
mit der Präsentation der For-
schungsprojekte vor einer Fachjury
sowie der Preisverleihung seinen
krönenden Abschluss. Erstmalig
fand die Messe nicht im Kultur-
haus Rositz statt, sondern als On-
line-Wettbewerb. Mit der Umstel-
lung auf das rein virtuelle Format
musste kurzfristig auf die beson-
dere pandemische Lage in Thürin-
gen reagiert werden. Ohne diese
Neuausrichtung hätte der Wettbe-
werb nicht stattfinden können. Für
die Teilnehmer(innen) fehlte da-
durch der Austausch untereinander
und die Geselligkeit zur Messe, in
der Jugendherberge, im Freizeit-
bad und bei den Exkursionen. 
Trotzdem meisterten alle Beteilig-
ten die Aufgabe mit Bravour. Aller-
dings brachte die Online-Version
auch große Herausforderungen, da
nicht alle technischen Vorausset-
zungen überall vorhanden waren.
Doch auch diese Hürde wurde er-
folgreich umschifft. So organisierte
die Wirtschaftsvereinigung Alten-
burger Land, Metropolregion Mit-
teldeutschland e. V. (WAMM) als

Patenträger mit der Unterstützung
von 87 Sponsoren aus Betrieben
und Einrichtungen sowie Privat-
personen eine rundum gelungene
Veranstaltung. Allen Sponsoren ge-
bührt dafür ein herzliches Danke-
schön. Mit 30 Projekten von 63
Teilnehmer(innen) wurde unter
Corona-Bedingungen ein sehr gu-
tes Ergebnis erzielt. Leider konnten
pandemiebedingt zehn Projekte
ihre Arbeiten nicht zum erfolgrei-
chen Abschluss bringen, da sie
keine oder nur unzureichende
Möglichkeiten zum Experimentie-
ren und Testen in Laboren und
Einrichtungen gefunden hatten. 
16 Projekte mit 36 Teilnehmern
enfallen auf „Jugend forscht“ und
14 Projekte mit 27 Teilnehmern auf
die Sparte „Schüler experimentie-
ren“. Insgesamt beteiligten sich 
14 Ostthüringer Schulen aus den
Landkreisen Altenburger Land und
Greiz, dem Saale-Holzland- und
Saale-Orla-Kreis sowie der kreis-
freien Stadt Gera. Dabei domi-
nierte das Altenburger Land mit 40
Prozent der eingereichten Projekte
aus insgesamt sechs Schulen vor
der kreisfreien Stadt Gera (30 Pro-
zent) und dem Landkreis Greiz (23
Prozent). Mit jeweils fünf Projekten 
liegen das Friedrichgymnasium Al-

tenburg, das Ulf-Merbold-Gymna-
sium Greiz und die Astrid-Lind-
gren-Grundschule Gera an der
Spitze. Diese Schulen erhielten für
zwei bzw. vier und mehr einge-
reichte Arbeiten eine vom WAMM
e. V. und vom Thüringer Ministe-
rium für Bildung, Jugend und
Sport gesponserte Anerkennungs-
prämie von jeweils 300 Euro. Posi-
tiv ist die Beteiligung von vier
Grundschulen mit acht Projekten,
steigerungsfähig die schwache Be-
teiligung von Regelschulen (nur
„Am Eichberg“ Schmölln und
Greiz-Pohlitz) sowie von Berufs-
schulen.  Schwerpunktfachgebiete
sind Geo- und Raumwissenschaf-
ten mit acht sowie Biologie mit
sechs Projekten. Eine 25-köpfige
Jury von Vertretern aus Schulen,
Betrieben und Einrichtungen be-
wertete die eingereichten Arbeiten
und nahm die Verteidigung online
ab. Sie bescheinigte den Nach-
wuchswissenschaftlern nicht nur
ein gestiegenes Niveau der einge-
reichten Projekte, sondern eine
hervorragende Präsentation unter
diesen außergewöhnlichen Um-
ständen. Das spiegelt sich auch in
doppelt vergebenen ersten Plätzen
im Fachgebiet Geo- und Raum-

Fortsetzung auf Seite 15

US-Wettbewerb offen für Schüler 
aus dem Landkreis

Altenburg (Pi). Schüler aus dem Al-
tenburger Land können sich an
einem Kunst- und Literaturwettbe-
werb in der amerikanischen
Schwesterregion Hickory beteiligen.
Das ist ein Ergebnis des jüngst
stattgefundenen virtuellen Austau-
sches zum Thema Bildung mit der
Partnerregion in North Carolina.
Im Rahmen des WebEx-Meetings
im Februar mit Teilnehmern der
Western Piedmont Sister Cities As-
sociation (WPSCA) und des Land-
kreises Altenburger Land sprachen
die Vertreter des Landkreises unter
anderem über Möglichkeiten künf-
tiger Kooperationen zwischen
Schulen und weiteren Bildungsein-
richtungen. 
An einem solchen Austausch be-
steht auch seitens der Partner in
den USA großes Interesse. Dabei
reichen die Ideen vom gemeinsa-
men digitalen Lernen bis zu künst-
lerischen Projekten für nahezu alle
Altersklassen. 
Dem Fachdienst Wirtschaft, Touris-
mus und Kultur liegt bereits eine
Übersicht der interessierten Schu-
len vor. Ebenfalls im Rahmen die-
ses Meetings wurde der Wettbe-
werb „Young Artists and Authors
Showcase“ (Präsentation junger
Künstler und Autoren) von der Or-
ganisation Sister Cities Internatio-
nal (SCI) vorgestellt. 
An diesem Kunst- und Literatur-
ausscheid können sich auch Schü-
ler aus dem Altenburger Land
beteiligen, denn der SCI-Wettbe-
werb zum Thema „United in
Hope“ (Vereint in Hoffnung) richtet
sich nicht nur an amerikanische

Teenager, sondern an Jugendliche
im Alter von 13 bis 18 Jahren (das
18. Lebensjahr darf maximal am 1.
Mai 2021 erreicht werden) auf der
ganzen Welt.
In vier Kategorien – Kunst, Litera-
tur, Fotografie und Musik – kön-
nen sich die Schüler mit ihren
Werken beteiligen. 
Dafür brauchen sich Mädchen
und Jungen aus dem Landkreis
nur unter https://sistercities.org/
yaas/ anmelden und ihre den 
Wettbewerbsregeln entsprechen-
den Werke bis 10. April einreichen.
Die Gewinner werden auf dem
Youth Leadership Summit vom 12.
bis 13. August 2021 bekanntgege-
ben. Als Preise sind für den 1. Platz

1.000 US-Dollar, für den 2. Platz
250 US-Dollar und für den 3. Platz
100 US-Dollar ausgeschrieben.
Kontakt: Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienst Kultur, Angela
Kiesewetter-Lorenz, E-Mail: kul-
tur@altenburgerland.de, WPSCA
Chairperson, Tracey Trimble, 
E-Mail: ttrimble@hickoryfurniture.
com 

Gelernter Maler
sucht

Arbeit in Teilzeit 
(ca. 100 std./Monat)

Tel. 0151/28800190

www.schmitt-peterslahr.de

Kaufl eute für Spedition 
und Logistikdienstleistung 
(m/w/d)

Berufskraftfahrer (m/w/d)

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Komm zu uns!
Wir brauchen
Verstärkung
ab 01.08.21!

Suche Reinigungshilfe!
Altenburger Land, 

stundenweise

Tel. 0172/9 7315 85
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Brunnenstraße 82
07580 Ronneburg
036602-39920

Für unseren Verwaltungsbereich am Firmensitz in Ronneburg 
suchen wir ab sofort eine(n):

  Sachbearbeiter (m/w/d) vorbereitende Lohnabrechnung
Ihre Aufgaben
•   Sie stehen unseren gewerblichen und angestellten Mitarbeitern in allen personalrelevanten 
    Angelegenheiten zur Seite 
•   Zusammentragen von lohnrelevanten Informationen
•   Erfassen, Pflegen und Verwalten der Stamm-, Zeit- und Abrechnungsdaten der Mitarbeiter
•   Erstellen von Arbeitsverträgen, Führen der Personalakten
•   Administrative Erledigung aller Tätigkeiten in Ihrem Bereich

Nähere Informationen zu dieser Stelle finden Sie auf unserer Website www.dfa-logistik.de unter
Karriere/Stellenangebote. Bewerben Sie sich jetzt gleich. Wir freuen uns auf Sie.

DFA-Transport und Logistik GmbH · Brunnenstraße 82 · 07580 Ronneburg · Telefon 03 66 02/3 99 10
E-Mail jk.preussner@dfa-logistik.de

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:
info@wellpappenwerk-lucka.de
oder per Post an: Wellpappenwerk Lucka KG
Bahnhofstr. 36 • 04613 Lucka
www.wellpappenwerk-lucka.de • Tel. 03 44 92/30-0

Wellpappenwerk Lucka KG
Bahnhofstr. 36 · 04613 Lucka

Tel. 034492/30-0
www.wellpappenwerk-lucka.de

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit ca. 270 Beschäftigten und
beliefern hauptsächlich regionale Großhändler, Industriekunden und Tochter-
unternehmen mit technologisch anspruchsvollen Wellpapperzeugnissen.
Am Standort in Lucka suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine 

Disponent/-in
der/die mithelfen soll, den Warentransport zu koordinieren und organisieren.
Von Vorteil sind Erfahrungen im Logistik- und Versandbereich oder/und eine
abgeschlossene Ausbildung als Speditionskaufmann/-frau. 
Der Einsatz ist ggf. auch auf verringerter Stundenbasis möglich.

Sie erwartet:
    •   eine anspruchs- und verantwortungsvolle Arbeitsaufgabe
    •  eine gründliche Einarbeitung
     •   kurze Entscheidungswege
     •   die Atmosphäre eines Familienunternehmens
     •   eine angemessene, dem Berufsbild entsprechende Vergütung
     •   Beteiligung an der Altersvorsorge
     •   Spendit-Gutschein-Card

Jugend forscht trotzt der Corona-Pandemie –
Preisträgerkür 2021 

Fortsetzung von Seite 14
wissenschaften sowohl in der Spar-
te „Jugend forscht“ als auch Schü-
ler experimentieren wieder. Erwäh-
nenswert sind in der Sparte „Schü-
ler experimentieren“ die Siegerpro-
jekte „Unverpackt, verpackt, was
noch?“ im Fachgebiet Arbeitswelt
von Aaron Reichhardt und Milly
Wunderlich (Astrid-Lindgren-Grund-
schule Gera), „Das geheime Leben
der Schneeflöhe: Auf der Spur der
eiskalten Hüpfer“ im Fachgebiet
Biologie von Lian Richter und Lilly
Josefin Bero (Grundschule Gefell),
„3.000 km/s, dann klappt es mit
den Polarlichtern.“ von Oli Legl
und Neele Drechsler (Regelschule
Greiz-Pohlitz) und „Welcher Stern
ist meine?“ von Elleonor Petzold,
Ernestine Schulz und Finja Klopf-
stein (Ulf-Merbold-Gymnasium
Greiz), beide im Fachgebiet Geo-
und Raumwissenschaften, „Stellen-
berechnung von Pi mit Hilfe ei-
ner JavaScript-Programmierung –
schnell wie nie!“ Im Fachgebiet
Mathematik/Informatik von Han-
nes Schmidt (Roman-Herzog-
Gymnasium Schmölln) sowie
„3-D-Druck mit Effekt“ im Fachge-
biet Technik von Bea Böttger (Freie
Integrative Grundschule Känguru
Altenburg). In der Sparte Jugend

forscht sind folgende Siegerpro-
jekte hervorzuheben: „Neophyten
und Neozoen in Schmölln und
Umgebung – Eine Untersuchung
augewählter Neobiota“, im Fachge-
biet Biologie von Conrad Linzner
(Lerchenberggymnasium Alten-
burg), „Die Parallaxe ist die Königs-
klasse.“ von Konrad Thiel und
Emmily Grunert und „Von Don-
nerstag bis Montag sind es 740.000
Tage.“ von Hanna Jalowski, Natalie
Franke und Anninia Zill, beide
Projekte im Fachgebiet Geo- und
Raumwissenschaften und beide
vom Ulf-Merbold-Gymnasium Greiz,
„Entwicklung eines Fahrzeugmo-
dells auf der Grundlage des auto-
nomen Fahrens“ im Fachgebiet
Mathematik/ Informatik von Felix
Reissmann, Niklas Geißler und
Moritz Schaub (Ulf-Merbold-Gym-
nasium Greiz), „Faser-Bragg-Gitter
und deren Potential zur Anwen-
dung im Bereich der Neuroprothe-
sen“ im Fachgebiet Physik von
Malte Reinstein, Johanna Rackete
und Lilly Schuster (Friedrichgym-
nasium Altenburg) sowie „Tee-
Timer“ im Fachgebiet Technik von
Emil Pfeuffer (Friedrichgymnasium
Altenburg). Last but not least er-
hielten Simon Brandt und Richard
Dallüge vom Karl-Theodor-Liebe-

Gymnasium Gera für ihr Projekt
„Versteckte Signale im Rauschen,
Teil II“ den Siegerpreis für das
beste interdisziplinäre Projekt.
Beide sind „Jugend forscht“-Dau-
erbrenner, denn mit ihren 16 Jah-
ren sind sie bereits zum sechsten
Mal beim Wettbewerb dabei. Die
Öffentlichkeit konnte sich bei der
online durchgeführten Preisträger-
kür von der Begeisterungsfähigkeit
und dem Forschergeist des wissen-
schaftlichen Nachwuchses über-
zeugen. In einer würdigen Ab-
schlussveranstaltung mit dem
Grußwort des Schirmherrn der
Veranstaltung Dr. Hartmut Schu-
bert, Staatssekretär im Thüringer 
Finanzministerium, wurden Preis-
träger in 13 Kategorien gekürt. Zu-
sätzlich zu den 29 Podestplätzen
konnten 50 lukrative Sonderpreise
vergeben werden. Neu wurde der
vom WAMM e.V. gestiftete und mit
200 Euro dotierte Wanderpokal für
die erfolgreichste Schule vergeben.
Erste Siegerschule ist das Ulf-
Merbold-Gymnasium Greiz. Sie-
ben Projekte „Jugend forscht“ und
sechs Projekte „Schüler experimen-
tieren“ vertreten als Sieger dieses
Wettbewerbs die Region Ostthürin-
gen beim Landesfinale am 25. und
26. März in Jena.

Arbeitsmarktreport Februar
im Altenburger Land

Gera (Pi). Im Altenburger Land
sind insgesamt 3.270 Menschen 
arbeitslos gemeldet, 17 weniger als
vor einem Monat, und 111 mehr
als vor einem Jahr.
Die Arbeitslosenquote bleibt un-
verändert bei 7,3 Prozent.  Im Vor-
jahr lag sie bei 7,0 Prozent. Von
regionalen Unternehmen und Ein-

richtungen wurden im aktuellen
Berichtsmonat 147 freie Stellen zur
Besetzung unterbreitet, das waren
43 mehr als im Vormonat und 27
weniger als vor einem Jahr. 
Aktuell befinden sich für das Alten-
burger Land 680 freie Stellen im
Bestand der Arbeitsagentur. Im
Rechtskreis SGB II – in Betreuung

des Jobcenters Altenburger Land –
stieg die Zahl der Arbeitslosen
leicht gegenüber Januar um acht
auf 1.919 Personen. 
Im Vergleich zum Vorjahr waren es
24 Personen weniger. Das Jobcen-
ter betreut 3.646 Bedarfsgemein-
schaften, 242 (-6,2 Prozent) weniger
als vor einem Jahr. Auch die Zahl
der Arbeitslosengeld-II-Bezieher
sank im Jahresvergleich um 305
Personen auf aktuell 4.701
Kurzarbeit
Im Februar meldeten 51 weitere
Unternehmen im Landkreis Kurz-
arbeit für insgesamt 252 Personen
an. Im Zeitraum April bis Februar
2021 gab es insgesamt 1.392 An-
zeigen von Kurzarbeit für 13.942
Beschäftigte.

Leipziger Str. 85, 04600 Altenburg 
Tel. 03447/311222, Fax 03447/551481 
hussner.vk1@partner.skoda-auto.de

Wir suchen ab sofort einen

Kfz-Meister (m/w/d)
in Vollzeit.

Eine Erfahrung im VW-Konzern wäre von Vorteil.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte per Post an:
AH Hußner OHG
oder per E-Mail an

hussner.vk1@partner.skoda-auto.de
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Garten- und Landschaftspflege 
Juana Brenner

Neue Schmöllner Str. 12 • 04626 Schmölln/OT Großstöbnitz

Tel. 03 44 91/6 18 89 • Mobil 01 78/6 42 57 10

❁ Garten- und Grundstückspflege
❁ Rasen- und Heckenschnitte 
❁ Baumpflege und -fällung
❁ Neuanpflanzungen
❁  Grundpflege

verwilderter Grundstücke
❁  Zaunbau

Garten- und Landschaftspflege 

• Rasen mähen • Heckenschnitt
• Gartenpflege

• Pflaster- und Zaunbau

Födisch
Am Wehrrasen 2a · 04626 Schmölln

Telefon 034491/8 0715 · Fax 034491/58 95 96

AG. Bereits Ende Februar lockten
die ersten Frühlingstemperaturen
zahlreiche Gartenbesitzer auf ihre
Areale, um die anstehenden Aufga-
ben für die bevorstehende Garten-
saison ins Auge zu fassen. 
Mit den schwindenden Bodenfrös-
ten nimmt die Arbeit auf den jewei-
ligen Beeten einen neuen Anlauf
und es bleibt der Wunsch, ein wet-
tergerechtes Gartenjahr zu erleben.
Auch in diesem Jahr möchte der
KURIER seine Leser in der an-
brechenden Gartensaison mit In-
formationen begleiten, wobei die
jeweiligen Tipps sich auf das ent-
sprechende Aufgabenfeld rund um
die Gartenarbeit sowie Gestaltung
beziehen. 
Die aufgelisteten Hinweise sollen
hierbei Anregungen für die Zier-
und Kräuterbeete wie auch für die
Rasen-, Hecken oder Obstbaum-
pflege vermitteln. 
Frühling: Hinsichtlich der Gartenar-
beit lässt sich der Frühling in drei
Abschnitte (Phänologischer Kalen-
der) einteilen. Hierzu zählt der Vor-
frühling (Februar/März), der Erst-
frühling (März/April) und letztend-
lich der Vollfrühling (April/Mai).
Der erste Frühlingsmonat sollte
nun dazu genutzt werden, um zu
überprüfen, ob alle für die Früh-
jahrssaat erforderlichen Sämereien
für den Zier- und Gemüsegarten
vorhanden sind. Vorgezogene Kräu-
ter- oder Gemüsepflanzen sind für
das Pikieren bereit. Mit der Aussaat
von Möhren, Radieschen, Erbsen
oder Rettich  kann im Freiland be-
gonnen werden. Gartenstauden wie
Astern, Chrysanthemen, Katzen-
minze, Nachtkerze, Roter Sonnen-
hut und Trollblume sind Arten, die
nach fünf bis sechs Jahren umzu-
pflanzen sind, damit sie weiterhin
reichlich blühen. Im zweiten Früh-
lingsmonat April besteht die Mög-
lichkeit vorgezogene Tomaten,
Paprika und Auberginen für das
Frühbeet in entsprechende Töpfe
einzusetzen. Der Zeitpunkt ist nun
gekommen, die Aussaat von Dill,
Kerbel oder Petersilie für das Kräu-
terbeet vorzunehmen. Überwinterte
Kräuterpflanzen, wie Lavendel, wer-
den zurückgeschnitten. Obst- und

Beerensträucher stehen zur Ein-
pflanzung bereit. Erdbeerpflanzen
gilt es, noch vor der Blüte, zu mul-
chen. Sommerblühende Zwiebel-
pflanzen können in die dafür
vorgesehene Beete hineingebracht
werden. Gleiches gilt ab Mitte April
für das Einlegen der Frühkartoffeln.
Vorhandene Rasenflächen sind zu
vertikutieren, zu düngen und der
erste Mähgang ist vorzunehmen.
Der Gartenmonat Mai eignet sich
für die Aussaat von Kapuziner-
kresse sowie die Pflanzung von
Rhabarber und Schwarzwurzeln.
Bohnen-, Zucchini- und Melonen-
saat können ausgebracht und wär-
mebedürftige mediterrane Kräuter
angepflanzt werden. 
Sommer: Für die Sommerzeit folgt
mit dem Früh-, Hoch- und Spät-
sommer eine weitere Dreiteilung
der angenehmen Jahreszeit. Bereits
im  Juni beginnt für die ersten
Pflanzen die Erntezeit. Hierzu zäh-
len Radieschen, junger Schnitt-
lauch, Rhabarber und Erdbeeren.
Ohnehin gilt der erste Sommermo-
nat als der Monat für die Beeren-
ernte. Stauden und Horste sind von
den Frühlingszwiebeln zu teilen.

Im Gemüsebeet kann die Aussaat
von Fenchel und Endivie vorge-
nommen werden. Ebenso ist die
Aussaat von Frühjahrs- und Som-
merblühern für das Folgejahr mög-
lich. Im Juli erfolgt die Nachpflan-

Landesverbandspräsident Dr. Wolf
Altenburger Land (AG). Bereits im
vergangenen Jahr, als im ersten
Lockdown die Corona-Pandemie
ebenso das Kleingartenwesen nicht
nur im Altenburger Land beein-
trächtigte, sprach der KURIER mit
dem Landesverbandspäsidenten
Dr. Wolfgang Preuß (ebenfalls Prä-
sidiumsmitglied im Bundesverband
Deutscher Gartenfreunde e. V.). Die
bevorstehende Gartensaison befin-
det sich weiterhin in den Klauen
der Corona-Pandemie und den-
noch sollte die jährliche Freude auf
den Beginn der Gartenzeit domi-
nieren, die besonders in diesem
Jahr durch ein großartiges Ausstel-
lungsangebot zur BUGA 2021 in
Erfurt begleitet wird. 
Herr Dr. Preuß, wie beurteilen Sie die
gegenwärtige Corona-Situation in
Anbetracht des Kleingartenwesens?
Ein so noch nie dagewesenes Jahr
2020 liegt hinter uns; ein Jahr, ge-
zeichnet durch die „Corona-Pande-
mie“. Voller Hoffnung haben wir
das Jahr 2021 in Stille begrüßt, und
immer noch begleitet uns Corona.
Auch wir haben in unseren Reihen
Gartenfreunde durch Corona ver-
loren. Den Hinterbliebenen gilt
meine tiefe Anteilnahme. 
In dieser schweren Situation sind
wir Kleingärtner dennoch Glücks-
kinder. Glückskinder mit unserem
kleinen Paradies „Garten“. Wir er-
leben gerade hautnah den Frühling.
Die Frühblüher erfreuen uns. 
In den Kleingartenanlagen unterliegt
das Vereinsleben weiterhin den Kon-

taktbeschränkungen. Welche Mög-
lichkeiten sehen Sie hier dennoch für
eine gemeinsame Zusammenarbeit?
Es gibt wahrlich viel zu tun. Die
Natur fordert uns dazu geradezu
heraus. Aktivitäten sind angesagt;
Aktivitäten, die unserem Immunsys-
tem gut tun und uns verstärkt gegen
Corona schützen. Aber auch geistig
werden wir von unserem Kleingar-
ten gefordert. Wie vermitteln wir
den Bürgern die Vielfalt und Erhol-
samkeit des Kleingärtnerns? Ist un-
sere Internetpräsens interessant
und aktuell gestaltet? Sind wir als
Verein gut vernetzt? Sie sehen, die
Vielzahl der Gestaltungsmöglich-
keiten im Garten und im Verein
ließe sich noch um ein Vielfaches
ergänzen!
So ist also auch während der anhal-
tenden Kontaktbeschränkung nach
wie vor jedes Vereinsmitglied dennoch

Foto: privat

Foto: pixabay.com

❁ ❀✿

Telefon 0 34 47/83 68 85 · Rochlitzer Straße 1 · 04603 Windischleuba

Baumschule
& Blumenhaus

Grün bedeutet Leben!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir eine nette Floristin!

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9.00-18.00 Uhr · Samstag 9.00-15.00 Uhr 

Die Pflanzzeit hat begonnen.
Ihr Fachbetrieb steht mit großer Auswahl an Ihrer Seite.
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Wir suchen Sie für unser Team 

Garten- & Landschaftsbauer  
Baugeräteführer m/w/d

mit Interesse an neuen Herausforderungen,
aus dem Raum Schmölln/Meerane in Festanstellung, 
gern auch handwerklich begabte Quereinsteiger 

z. B. Maurer, Zimmermann o. Ä. 

Aufgabenbereich
· Komplettgestaltung von Außenanlagen, Parkanlagen und Spielplätzen

· Wegebau, Natur- und Betonsteinpflaster
· Pool und Badeteiche · Zaun, Carports, Terrassenbau
· Vegetationsarbeiten · Erdbewegung, Baggerarbeiten

· Abriss- und Entkernungsarbeiten
Anforderungen

· Teamfähigkeit · sicherer Umgang mit Maschinen
· Führerschein · selbstständige Arbeitsweise

· handwerkliches Geschick und Freude bei der Arbeit sowie Zuverlässigkeit
· freundliches Auftreten beim Kunden

Wir bieten Ihnen
· eine abwechslungsreiche Tätigkeit

· übertarifliche Bezahlung · familiäres Umfeld

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Alte Dorfstraße 31 · 04626 Schmölln · ahnert-dienstleistungen@gmx.de

Fon 01 51/62 64 24 56 oder 01 51/62 51 43 69

2021
zung auf leer gewordenen Gemü-
sebeeten. Weiterhin steht die Aus-
saat für ein- und zweijährige Früh-
jahrs- und Sommerblüher für das
kommende Jahr an. Ansonsten ist
bei anhaltender Trockenheit auf 

die nötige Wässerung der Pflanzen
zu achten. Für die Sommermonate
ist es ebenfalls wichtig, die Beete
zu lockern, zu düngen und zu wäs-
sern. Noch bis Anfang August ist
die Aussaat von Winterrettich und
Chinakohl vorzunehmen. Im Au-
gust besteht die beste Zeit, unter
anderem Kohlrabi, Kopfsalat oder
Grünkohl zu pflanzen und Spinat,
Feldsalat sowie Winterzwiebeln
auszusäen. Nicht benötigte Kräu-
terpflanzen können getrocknet
oder eingefroren werden. 
Herbst: Der Herbst untergliedert
sich, in Früh-, Voll- und Spätherbst.
Mit dem Monat September wird
die Ernte auf den Beeten, an Sträu-
chern sowie Obstbäumen fortge-
setzt. Besonders für die Tomaten ist
es wichtig, diese vor dem ersten
Frost abzuernten und an einem
wärmeren Ort nachreifen zu lassen.
Die Zeit ist günstig, um anfallende
Gartenabfälle als Mulch zu verar-
beiten. Nun besteht die beste Zeit
für den zweiten Heckenschnitt, der
Rasenaussaat oder Nachsaat. Eben-
so können Frühlingszwiebeln, Feld-
salat, Spinat, Petersilie, Löffelkraut,
Winterkopfsalat, Schwarzwurzel,

Spitzkohl, Winterwirsing, Winter-
kresse, Kümmel, Nachtkerze und
Winterportulak ausgesät werden.
Im Oktober beginnen die Arbeiten
für den Winterschutz und anfallen-
des Laub wird zum Mulchen ge-
sammelt. Nach dem Laubfall ist
die beste Pflanzzeit für Gehölze,
Rosen, Heckenpflanzen und Koni-
feren. Ausdauernde Gewürzkräuter
sind zum Vermehren zu teilen. Das
Einwintern von Kübelpflanzen
wird je nach Witterung vorgenom-
men. Für Rosen, Zierbäume oder
Rhabarber besteht eine günstige
Zeit zur Auspflanzung. 
Noch im November ist für die
meisten Obstarten eine günstige
Pflanzzeit. 
An Staudengräsern erfolgt der
Rückschnitt und Immergrüne sind
je nach Bedarf zu gießen. Frost-
empfindliche Kräuter  benötigen
einen geschützten Platz oder sind
abzudecken. Spätestens jetzt sollte
das Wasser abgestellt und aufge-
stellte Regentonnen entleert sein.
Winter: Bereits mit dem November
beginnt innerhalb des Phänologi-
schen Kalenders die lange Winter-
zeit, in der die Natur ruht. 

gang Preuß stimmt auf die neue Gartensaison ein
in ein kollektives Miteinander einge-
bunden?
Ja. Derzeit werden Pläne gemacht,
wie wir unseren Garten im Jahr
2021 gestalten. Was bauen wir an?
Welche Neupflanzungen nehmen
wir vor. Welche Sämereien müssen
wir kaufen? Wann können wir erst-
mals angrillen und vielleicht kön-
nen wir wieder Freunde dazu ein-
laden?  Die Bewegung in frischer
Luft fördert unsere Kreativität.
Haben wir schon genügend Nist-
kästen in unserem Garten? Könn-
ten wir zur attraktiveren Gestaltung
unseres Vereins ein neues Projekt
umsetzen, das für viele Bürger inte-
ressant ist? Was können wir für den
Klimaschutz tun? Wie gehen wir
mit der kostbaren Ressource Wasser
um? Was tun wir in unserer Anlage
für die Artenvielfalt? 
Wie stellt sich in den Kleingartenan-
lagen die Nachfrage nach freien Par-
zellen dar?
Ähnlich dem vergangenem Jahr –
circa 60 bis 70 Anfragen.
Da wir in vielen Vereinen noch freie
Gärten haben, geben wir anderen
Bürgern eine Chance, an unserem
Gartenleben teilzunehmen. 
In diesem Jahr findet die BUGA in
Erfurt statt. Worauf können sich die
Klein- und Hobbygärtner freuen? 
Die BUGA findet vom 23. April bis
10. Oktober statt – mit Sicherheit
eine der schönsten Schauen bisher.
Wir als Landesverband präsentieren
uns mit 14 Bundesverbänden, der
Schreberjugend, dem Kleingarten-

museum, der GartenFlora und Ver-
einen aus Thüringer Verbänden an
26 Wochen der BUGA in einem at-
traktiven Pavillon des BDG. Neben
computergestützten Bodenanaly-
sen, einer ständigen Fachberatung
und vielen Informationsmaterialien
der Verbände aus ganz Deutsch-
land und des BDG (Bund Deut-
scher Gartenfreunde) zu den unter-
schiedlichsten Themen, ist diese
BUGA ein Muss für jeden Klein-
gärtner. Ebenso erwarten wir den
Tag des Gartens im Juni in Sonne-

berg mit einem interessanten Ge-
staltungskonzept und nicht zuletzt
den Verbandstag im Oktober. Wenn
jetzt noch die Corona-bedingten
vielfältigen Veranstaltungen in den
Vereinen möglich sind, so wird
2021 wiederum ein interessantes
Gartenjahr werden. Corona hält
uns nicht von unserem schönen
Hobby ab. Vermitteln wir unsere
Freude anderen Menschen und ge-
nießen wir jeden Gartentag Zug
um Zug.         Der KURIER bedankt 
sich recht herzlich für das Gespräch.

Es verbleiben Kontrollmonate an
bestehenden Pflanzen, um die
Temperatur, Feuchtigkeit oder
eventuell Schädlingsbefall  zu über-
prüfen. Auch der Blick auf  die Ge-
bäude in den Gartenanlagen sollte
in gewissen Intervallen nicht ver-
säumt werden. Wer ausreichend
Grünkohl auf seinen Beeten ge-
pflanzt hat, kann jetzt ernten.
Grobe Gartenarbeiten (zum Bei-
spiel das Stutzen von Gehölzen

wie Birke oder Weide) sind an frost-
freien Tagen weiterhin möglich.
Der Januar bietet bei günstiger 
Witterung die Möglichkeit, den
Kompost für das Staudenbeet aus-
zubringen. Ebenfalls kann der
Komposthaufen umgesetzt werden. 
Unter einer Fliesabdeckung kann
Spinat ausgesät werden. 
Eingelagerte Pflanzen sollten wei-
terhin auf Temperatur und Feuch-
tigkeit überprüft werden. 

Reparatur aller Marken
n Fachberatung n Verkauf n Vermietung n Service

Forst- &
Gartengeräte

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr und 13-17 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Jens Brenner
Neue Schmöllner Straße 12 · 04626 Schmölln/OT Großstöbnitz

Tel. 03 44 91/6 18 89 · Funk 01 70/2 97 49 68

FRÜHJAHRSWARTUNG
IHRER GERÄTE

ab 20,- Euro 
(zzgl. Material)

– WERKSTATT GEÖFFNET –
TELEFONISCHE BESTELLUNGEN
KÖNNEN ABGEHOLT WERDEN.

Ketten-
schärf-
gerät
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Dachdeckerfachbetrieb
& Dachfachhandel

04626 Heyersdorf • Dorfstraße 36
Tel. 03762/938376 • Fax 941913 • Funktel. 0172/5936019

• DACHDECKERARBEITEN • DACHKLEMPNEREI
• ABDICHTUNGEN • GERÜSTBAU • BLITZSCHUTZ 

• Containerdienst in Mulden von 3 bis 48 m2

• Multicar-Container 1,5 bis 3 m2

• Komplettentsorgungen

• Straßenkehrleistungen

• Wertstoffentsorgung von:

Papier, Pappe, Zeitungen, Kunststoffen

• Recyclinghof

Porphyrstraße 2 · 04600 Altenburg
Telefon 03447 510710 · Fax 03447 5107120

www.remondis.de

REMONDIS Sachsen GmbH

dispo-altenburg@remondis.de

eine gesetzliche Toleranz von zehn
Prozent bei dem Füllverhältnis gibt.
So können beispielsweise in einer
Decke mit 90 Prozent Daunen und
zehn Prozent Federn in Wahrheit 80
Prozent Daunen und 20 Prozent Fe-
dern verfüllt werden. Im Gegensatz
zu einem Kissen, in welchem die Bei-
mischung von Federn wegen ihrer
Stützkraft Sinn ergibt, geht es hier
nur um Kostensenkung. Weiterhin
sollten Sie darauf achten, dass aus-
drücklich kein Lebendrupf verwen-
det wird. Bei unseren Produkten
wird dies sowie der Verzicht auf die
10 Prozent Toleranz garantiert. 
Gibt es Unterschiede zwischen Win-
ter und Sommer? Welchen Sinn
haben dabei die unterschiedlichen
Kammern?
Die gibt es in der Tat. Zunächst vari-
iert natürlich die Füllmenge. Som-
merdecken weisen eine deutlich

geringe Füllmenge als die Winterde-
cken auf. Hier liegt auch der Grund
für die erhöhte Anzahl der Kam-
mern. Wenige Daunen verteilen sich
besser und vor allem gleichmäßiger
in vielen kleinen Kammern. Bei  einer
höheren Füllmenge können sich die
Daunen in den kleinen Kammern 
allerdings nicht richtig entfalten, 
sodass bei Winterdecken die großen
Kammern empfehlenswert sind. Ein
großer Unterschied ist auch bei den
Inletts gegeben. Bei den Sommer-
kammerbetten werden die Inlett-
hälften direkt aufeinander genäht,
sodass Wärmebrücken entstehen
und die Wärme abgeleitet werden
kann. Bei den Winterdecken gilt es
dies zu vermeiden; hier werden
Stege eingearbeitet damit sich die
Inletthälften nicht berühren und sich
eben keine Wärmebrücken bilden.
Somit ist das Übergangs-Winterbett
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Waschen, Trocknen, Bügeln, Falten …
Altenburg. … alle diese Arbeiten sind
uns aus dem privaten Umfeld sehr
wohl bekannt. Aber meist bleiben
die Menschen, die diesen Dienstleis-
tungssektor beruflich abdecken, im
Verborgenen. Und dennoch freut
sich jeder über frisch bezogene 
Betten im Hotel oder  die blüten-
weiße Tischdecken im Restaurant
oder über porentiefsaubere Arbeits-
kleidung. 
Der KURIER besuchte Textilreiniger
und Geschäftsinhaber der Wäscherei
Sander, Wettinerstraße 4, Christian
Zeidler. Das Familienunternehmen
wurde 1930 gegründet und kann auf
die vierte Generationen blicken.
Neun Mitarbeiter beschäftigt Chris-
tian Zeidler, der ursprünglich den
Beruf des Augenoptikers erlernte
und 2004 in den väterlichen Betrieb
einstieg. Vater und Textilingenieur
Bernd Zeidler unterstützt auch heute
noch die Geschicke seines Sohnes. 
Herr Zeidler, welche Dienstleistungen
bieten Sie genau an?
Im Prinzip kann alles bei uns ab-
gegeben werden, was man Waschen
und Reinigen kann. Wir kooperieren
dafür mit Betrieben im Landkreis
und überregional. Textilien, die che-
misch zu reinigen sind, geben wir an
die Färberei und Chemische Reini-
gung Scheibner aus Meuselwitz und
die Textilreinigung Blab in Schmölln. 
Die Teppichreinigung findet im Erz-
gebirge und die Lederreinigung in
Lützen statt. Schuhreparaturen über-
nimmt Schuster Jens Engert aus 
Altenburg. Diese  gute Zusammenar-

beit macht den Service für den 
Kunden komplett. Eine Liefer- und
Abholservice für Geschäft und Pri-
vatkunden bieten wir ebenfalls an.
Außerdem sind wir ein zertifizierter
Betrieb für Desinfektionswäsche.

Wir haben uns heute das Thema
„Gesunder und erholsamer Schlaf“
auf die Fahnen geschrieben. Dazu
gehört auch ein sauberes und wohli-
ges Gefühl, wenn man sich zur Ruhe
bettet. Sie reinigen Federbetten und
Kissen. Benötigt man dazu spezielle
Maschinen?
Grundsätzlich reinigen wir Federbet-
ten und Kissen mit herkömmlichen
Industrie-Waschmaschinen. Und wie
sich jeder denken kann, haben diese
ein größeres Fassungsvermögen als
Haushaltswaschmaschinen. 

Waschen, Trocknen, Bügeln, Falten …
einmal im Jahr gereinigt werden soll-
ten. Kopfkissen, werden meist nie
gewechselt, deshalb sollten sie öfter
gereinigt werden.
Waschen,  Trocknen, Bügeln usw.
sind immer mit einem hohen Energie-
verbrauch verbunden. Was tun Sie
für die Umwelt?
Wir haben in den letzten Jahren ganz
intensiv in neue Technik investiert.
Vor zehn  Jahren besaßen wir fast nur
DDR-Geräte. Durch die Neuanschaf-
fung konnten wir sowohl im Strom-,
Wasser-, Gas- sowie im Chemieka-
lienverbrauch sehr gute Ersparnisse
einfahren und sind ins Nachhaltig-
keitsabkommen Thüringen (NAT) auf-
genommen worden. Neue Wäsche-
pressen, eine Dämpfpuppe, ein Ho-
sentopper erleichtern jetzt zusätzlich
die routinemäßigen Arbeitabläufe,
sodass der Kollege in der gleichen
Zeit mehr Arbeitsvolumen abarbeiten
kann, ohne schneller arbeiten zu
müssen. An dieser Stelle muss ich
meiner Hausbank danken, die mich
bei diesen Plänen immer unterstützt
hat. Nur mal ein Beispiel, eine Wä-
schemangel kostet circa 80.000 Euro,
wir haben unsere gebraucht gekauft.
Für eine kleine Wäscherei, wie un-
sere, sind solche großen Investitionen
nicht zu bewerkstelligen. 
Wie geht es Ihrem Unternehmen in
der Corona-Zeit? 

Mit welchen Temperaturen werden
die Federbetten und Kissen gewa-
schen?
Kissen und Federbetten werden ein-
zeln bei 40 Grad Celsius Vorwäsche
und 60 Grad Celsius Hauptwäsche
gereinigt. Die dafür verwendeten
Waschmittel enthalten keine Bleiche
oder Chlor, denn diese Bestandteile
würden die Federn zerstören. Die
Folge: Verfärbungen des Inletts ver-
schwinden nicht zu 100 Prozent.
Nach dem Waschen klumpen die Fe-
dern stark zusammen, aber durch
einen schonenden Trockenvorgang,
werden diese wieder fluffig. Trock-
nungszeiten von einer bis anderthalb
Stunden planen wir mindestens
dafür ein. Zudecken mit Mikrofa-
ser-Füllungen kann man bei 95 Grad
Celsius waschen, diese Materialien
reagieren auf Chlor und Bleichmittel
unempfindlich. Privat finde ich das
Federbett angenehmer, weil es na-
türlicher und atmungsaktiver ist.
Dass sehen auch circa 80 Prozent
unserer Kunden genauso.
Könnte man Federbetten auch zu
Hause reinigen? 
Grundsätzlich könnte man Kopf-
kissen, in einer handelsüblichen
Waschmaschine reinigen und danach
maschinell trocknen. Zum Waschen
sollte Waschmittel ohne optische
Aufheller verwendet werden.  Win-

Für uns sind aufgrund der Komplett-
schließungen von Gaststätten, Ho-
tels und Pensionen, Ferienwohnun-
gen und Kindergärten extrem viele
Einnahmen weggebrochen. Seit dem
Lockdown, Anfang 2020, befinden
sich alle Mitarbeiter in Kurzarbeit.
Durch die Reinigung von Bekleidung
im medizinischen Sektor, wie von
Arztpraxen, Apotheken, Pflegediens-
ten sowie von unseren Privatkun-
den,  können wir gerade so unsere
Kosten decken. Meine Hausbank und
die Versicherungen, haben Kreditra-
ten oder Versicherungsbeiträge aus-
gesetzt, dass ich noch agieren kann.
Wenn ich z. B. Krankenkassenbei-
träge stunden lassen würde, bringt
mir das nichts. Denn ich müsste das
Geld dann auf einmal nachzahlen,
das könnte ich aber nicht. 

Haben Sie staatliche Hilfen bekom-
men?
Im Mai 2020 habe ich das Hilfspaket
beantragt und nach einer Wartezeit
von fünf Wochen bekommen. Im
zweiten Lockdown habe ich nichts
beantragt, denn ich habe gehört,
dass nicht existenzgefährdete Fir-
men, das Geld zurückzahlen müssen. 
Mein Steuerberater berät mich und
ich bin vorsichtig, wenn der Staat 
Geschenke verteilt.  
Dankeschön
Der KURIER bedankt sich für das in-
teressante Gespräch mit Christian
Zeidler. 
Wir wünschen seinem Unternehmen
und den Mitarbeitern, dass das Tra-
ditionsunternehmen diese schwie-
rige Zeit gut übersteht. 

Das Gespräch führte Silke Konzag.

„Ein gut klimatisiertes Bett und wohliges Gefühl sind essensziell für einen gesunden Schlaf …“
und das Winterbett gleichmäßig
warm.
Wie kommen die Federn/Daunen
überhaupt in die Decke oder ins Kopf-
kissen?
Die Daunen werden mittels einer
Füllwaage in das Inlett verfüllt. Ver-
einfacht kann man sich einen Staub-
sauger vorstellen; die Daunen
werden mit einem Füllrohr ange-
saugt und anschließend in das Inlett
gepustet. Dabei wird die Gewichtszu-
nahme stetig ermittelt, sodass eine
genaue Befüllung möglich ist.
Können Daunenbetten Allergien her-
vorrufen oder intensivieren?
Daunenbetten sind sehr gut für Aller-
giker geeignet. Das Hervorrufen oder
Intensivieren von Allergien ist nicht
zu befürchten. Einzige Ausnahme ist
die recht seltene Keratin-Allergie.
Hier sind aber vor allem die Kopfkis-
sen aufgrund der aus Kreatin beste-
henden Federkiele problematisch.
Dankeschön
Der KURIER bedankt sich bei Michael
Mehnert für die wissenswerten Aus-
führungen. Wir wünschen dem Un-
ternehmen weiterhin gute Geschäfte.

Das Gespräch führte Silke Konzag.

Dresden. … so beschreibt der Ge-
schäftsführer Michael Mehnert von
der Federbetten-Manufaktur Dres-
den GmbH, wenn er spontan an den
geliebten Erholungseffekt im eige-
nen  Bett denkt. Um wirklich erhol-
sam am nächsten Morgen zu
erwachen, braucht  man neben einer
funktionalen Matratze und einem er-
gonomischen Lattenrostes auch ein
qualitativ hochwertiges Federkissen
oder -bett, um das Schlaferlebnis
komplett zu machen. Wäre da nur
nicht immer dieser Vollmond, der
uns ab und an ordentlich den Schlaf
raubt. Die Federbetten-Manufaktur
Dresden GmbH wurde 1889 gegrün-
det. Aktuell werden im Unterneh-
men vier Mitarbeiter beschäftigt, 
die ausschließlich für den Endkunden
wohlige Federbetten und Kissen pro-
duzieren. Und wie uns Michael Meh-
nert verriet, der auf 19 Jahren Berufs-
erfahrung zurückblicken kann, gibt 
es auch einige Prominente, die die
Vorzüge seiner Produkte genießen.
Herr Mehnert, wie entsteht ein Fe-
derbett oder Daunenbett? Welche
Materialien werden verwenden? Und
wie wirken sich diese aus?
Bei der Herstellung einer Bettdecke
kann eine Vielzahl von Materialien
zum Einsatz kommen. Wir verwen-
den ausschließlich deutschen Fein-
batist aus 100 Prozent Baumwolle
und 100 Prozent deutsche Gänse-
daunen. Der Feinbatist wird daunen-

Wäscherei Sander
Seit 1930            Inhaber: Christian Zeidler

•   Wäscherei   •   Plätterei   •   Heißmangel   •
Wettinerstr. 4 · 04600 Altenburg · Tel.  0 34 47/31 52 69

E-Mail: Waescherei-Sander@gmx.de

Unsere Leistungen mit Lieferservice für privat und geschäftlich:
  • Waschen/Reinigen von Woll- und Einzugsdecken
  • Federbetten/Kissen • Teppiche • Lederjacken
  • Annahme Chemische Reinigung • Desinfektionswäsche
  • Bügelservice für Hemden
  • Wäsche schrankfertig und zum Mangeln 
  • Schuh- und Taschenreparatur

Unsere weiteren Annahmestellen:
   Altenburg:       Schneiderstudio Fischer, Käthe-Kollwitz-Straße 61
                           Lotto – Zeitungen, A.-Einstein-Straße 48
                           Schuhreparaturdienst Engert, Schmöllnsche Straße 4   
   Dobitschen:    Birgits Nähkästchen, Straße der Einheit 1

   Meuselwitz:    Chemische Reinigung Scheibner, Bebelstraße 9

   Lucka:             Apelt’s Laden, Hemmendorfer Straße 1   

Ingenieurbüro HOFFMANN
öff. best. u. vereidigter Bausachverst.

Bauplanung u. Baubetreuung
Energieberatung/Energieausweise

Geraer Straße 100 · 04600 Altenburg
Funk 0177/7 60 66 79 

www.ingenieurbuero-hoffmann.com

Aus gegebenen Anlass   - :

SONDERAKTION –
Immunstärkung durch

Hochdosis-Infusions-Therapie
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Spedition ZUREK GmbH
Niederlassung Altenburg
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04600 Altenburg T
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Geschäftsinhaber Christian Zeidler
beim Entnehmen einer Steppdecke
nach dem Trocknen.       Foto: privat

dicht gewebt und bleibt ohne
Weichmacher oder anderweitige
Behandlungen naturbelassen. Die
Daunen können so nicht aus dem In-
lett austreten und gleichzeitig ist die
Hautverträglichkeit gewährleistet.
Die Verwendung der Daunen als 
Füllung bringt viele Vorteile mit sich.
Einerseits ist ein leichtes aber woh-
liges Schlafgefühl gegeben. Die De-
cken weisen ein vergleichsweise
geringes Gewicht auf, vermitteln
aber durch das hohe Volumen eine
gemütliche, kuschelige Atmosphäre.
Andererseits ist besonders der iso-
lierende Charakter der Daunen her-

vorzuheben. Die Körpertemperatur
wird grundsätzlich eher gehalten als
erhöht, sodass einem vermehrten
Schwitzen und einer sich steigern-
den Wärme durchaus vorgebeugt
werden kann. Die Qualität des
Schlafklimas als auch des allgemei-
nen Wohlbefindens profitieren von
den Materialien und ihren Eigen-
schaften enorm.
Was muss man beim Kauf von Feder-
betten und Kissen beachten?
Bei dem Kauf einer Decke/eines
Kopfkissens sollte natürlich immer
auf eine gute Qualität geachtet wer-
den. Wissenswert ist zudem, dass es

terbetten hingegen brauchen, auf-
grund des Volumens, mindestens
eine 12-Kilo-Maschine. In einer 
18-Kilo-Maschine wären sie noch
besser aufgehoben, um einen idea-
len Waschprozess zu erzielen und
den Schleudergang nicht zu gefähr-
den. Knöpfbare Vier-Jahreszeiten-
Betten mit einer Mikrofaserfüllung
benötigen keinen Trockner, Luft-

trocknung genügt. Übergrößen mit
beiden Füllungen sollte man profes-
sionell reinigen lassen. 
Was wird bei dieser Reinigung der
Federn alles abgetötet? Wie wichtig
ist dabei die Desinfektion? Gibt es
für Allergiker Spezialbehandlungen?
In erster Linie werden natürlich Mil-
ben, Gerüche und Schweißpartikel
entfernt. Bei einem normalen 60-

Grad-Waschgang werden Milben ab-
getötet. Die Desinfektion der Feder-
betten bzw. Kissen wird bei uns viel
genutzt. Gerade Menschen, die eine
starke Grippe durchlebten oder
stark schwitzen im Schlaf, sollten da-
rauf zurückgreifen.  Allergikern emp-
fehle ich eher, gezielt auf spezielle
Bezüge für die Betten und Kissen zu
achten. Die Waschmittel sind alle

pH-neutral und mir sind keine Haut-
reizungen bekannt. Die Desinfek-
tionswaschmittel besitzen einen 
tollen Duft und sind nicht mit dem 
Geruch von Handdesinfektionsmit-
teln zu vergleichen. 
Wie oft sollte man Betten und Kissen
reinigen lassen? 
Als Faustregel könnte man sagen,
dass Feder- oder Mikrofaserbetten

Dipl.-Med. Birgit Bojahr
FÄ für Physikalische und Rehabilitative Medizin

Chirotherapie/Homöopathie, Akupunktur

Mo  8.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Di    14.00-18.30 Uhr
Mi   8.00-12.00 Uhr
Do   8.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Fr    nach Vereinbarung

Lessingstraße 5 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/55 18 89 · Fax 0 34 47/55 18 90

Werte Patienten,
wir sind  zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da und freuen

uns, Ihnen unsere besondere Schmerztherapie vorzustellen.  

Unsere 
Sprechzeiten:

Ganzheitliche Gesundheitsbegleitung
Babette Dauskardt

Zertifizierter und geprüfter  Hypnose-Master  
Zertifizierter Yager-Code-Therapeut
Anerkannt nach den Richtlinien des Instituts für Klinische Hypnose (DIKH)
Ausgebildet am Hypnoseinstitut Dr. Norbert Preetz in Magdeburg

Sie finden bei mir Unterstützung u. a. bei folgenden Themen:

❖ Ängste
❖ Stressbewältigung
❖ Krankheitsverarbeitung
❖ Individuelle Schmerzbehandlung
❖ Raucherentwöhnung u. v. a. m.

Termine nach Vereinbarung.

Babette Dauskardt • 04600 Altenburg • Elie-Wiesel-Straße 48
Tel. 0 34 47/8 4724 59 •  Mobil 0178/135 75 55
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• ABDICHTUNGEN • GERÜSTBAU • BLITZSCHUTZ 
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• Straßenkehrleistungen
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eine gesetzliche Toleranz von zehn
Prozent bei dem Füllverhältnis gibt.
So können beispielsweise in einer
Decke mit 90 Prozent Daunen und
zehn Prozent Federn in Wahrheit 80
Prozent Daunen und 20 Prozent Fe-
dern verfüllt werden. Im Gegensatz
zu einem Kissen, in welchem die Bei-
mischung von Federn wegen ihrer
Stützkraft Sinn ergibt, geht es hier
nur um Kostensenkung. Weiterhin
sollten Sie darauf achten, dass aus-
drücklich kein Lebendrupf verwen-
det wird. Bei unseren Produkten
wird dies sowie der Verzicht auf die
10 Prozent Toleranz garantiert. 
Gibt es Unterschiede zwischen Win-
ter und Sommer? Welchen Sinn
haben dabei die unterschiedlichen
Kammern?
Die gibt es in der Tat. Zunächst vari-
iert natürlich die Füllmenge. Som-
merdecken weisen eine deutlich

geringe Füllmenge als die Winterde-
cken auf. Hier liegt auch der Grund
für die erhöhte Anzahl der Kam-
mern. Wenige Daunen verteilen sich
besser und vor allem gleichmäßiger
in vielen kleinen Kammern. Bei  einer
höheren Füllmenge können sich die
Daunen in den kleinen Kammern 
allerdings nicht richtig entfalten, 
sodass bei Winterdecken die großen
Kammern empfehlenswert sind. Ein
großer Unterschied ist auch bei den
Inletts gegeben. Bei den Sommer-
kammerbetten werden die Inlett-
hälften direkt aufeinander genäht,
sodass Wärmebrücken entstehen
und die Wärme abgeleitet werden
kann. Bei den Winterdecken gilt es
dies zu vermeiden; hier werden
Stege eingearbeitet damit sich die
Inletthälften nicht berühren und sich
eben keine Wärmebrücken bilden.
Somit ist das Übergangs-Winterbett
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Waschen, Trocknen, Bügeln, Falten …
Altenburg. … alle diese Arbeiten sind
uns aus dem privaten Umfeld sehr
wohl bekannt. Aber meist bleiben
die Menschen, die diesen Dienstleis-
tungssektor beruflich abdecken, im
Verborgenen. Und dennoch freut
sich jeder über frisch bezogene 
Betten im Hotel oder  die blüten-
weiße Tischdecken im Restaurant
oder über porentiefsaubere Arbeits-
kleidung. 
Der KURIER besuchte Textilreiniger
und Geschäftsinhaber der Wäscherei
Sander, Wettinerstraße 4, Christian
Zeidler. Das Familienunternehmen
wurde 1930 gegründet und kann auf
die vierte Generationen blicken.
Neun Mitarbeiter beschäftigt Chris-
tian Zeidler, der ursprünglich den
Beruf des Augenoptikers erlernte
und 2004 in den väterlichen Betrieb
einstieg. Vater und Textilingenieur
Bernd Zeidler unterstützt auch heute
noch die Geschicke seines Sohnes. 
Herr Zeidler, welche Dienstleistungen
bieten Sie genau an?
Im Prinzip kann alles bei uns ab-
gegeben werden, was man Waschen
und Reinigen kann. Wir kooperieren
dafür mit Betrieben im Landkreis
und überregional. Textilien, die che-
misch zu reinigen sind, geben wir an
die Färberei und Chemische Reini-
gung Scheibner aus Meuselwitz und
die Textilreinigung Blab in Schmölln. 
Die Teppichreinigung findet im Erz-
gebirge und die Lederreinigung in
Lützen statt. Schuhreparaturen über-
nimmt Schuster Jens Engert aus 
Altenburg. Diese  gute Zusammenar-

beit macht den Service für den 
Kunden komplett. Eine Liefer- und
Abholservice für Geschäft und Pri-
vatkunden bieten wir ebenfalls an.
Außerdem sind wir ein zertifizierter
Betrieb für Desinfektionswäsche.

Wir haben uns heute das Thema
„Gesunder und erholsamer Schlaf“
auf die Fahnen geschrieben. Dazu
gehört auch ein sauberes und wohli-
ges Gefühl, wenn man sich zur Ruhe
bettet. Sie reinigen Federbetten und
Kissen. Benötigt man dazu spezielle
Maschinen?
Grundsätzlich reinigen wir Federbet-
ten und Kissen mit herkömmlichen
Industrie-Waschmaschinen. Und wie
sich jeder denken kann, haben diese
ein größeres Fassungsvermögen als
Haushaltswaschmaschinen. 

Waschen, Trocknen, Bügeln, Falten …
einmal im Jahr gereinigt werden soll-
ten. Kopfkissen, werden meist nie
gewechselt, deshalb sollten sie öfter
gereinigt werden.
Waschen,  Trocknen, Bügeln usw.
sind immer mit einem hohen Energie-
verbrauch verbunden. Was tun Sie
für die Umwelt?
Wir haben in den letzten Jahren ganz
intensiv in neue Technik investiert.
Vor zehn  Jahren besaßen wir fast nur
DDR-Geräte. Durch die Neuanschaf-
fung konnten wir sowohl im Strom-,
Wasser-, Gas- sowie im Chemieka-
lienverbrauch sehr gute Ersparnisse
einfahren und sind ins Nachhaltig-
keitsabkommen Thüringen (NAT) auf-
genommen worden. Neue Wäsche-
pressen, eine Dämpfpuppe, ein Ho-
sentopper erleichtern jetzt zusätzlich
die routinemäßigen Arbeitabläufe,
sodass der Kollege in der gleichen
Zeit mehr Arbeitsvolumen abarbeiten
kann, ohne schneller arbeiten zu
müssen. An dieser Stelle muss ich
meiner Hausbank danken, die mich
bei diesen Plänen immer unterstützt
hat. Nur mal ein Beispiel, eine Wä-
schemangel kostet circa 80.000 Euro,
wir haben unsere gebraucht gekauft.
Für eine kleine Wäscherei, wie un-
sere, sind solche großen Investitionen
nicht zu bewerkstelligen. 
Wie geht es Ihrem Unternehmen in
der Corona-Zeit? 

Mit welchen Temperaturen werden
die Federbetten und Kissen gewa-
schen?
Kissen und Federbetten werden ein-
zeln bei 40 Grad Celsius Vorwäsche
und 60 Grad Celsius Hauptwäsche
gereinigt. Die dafür verwendeten
Waschmittel enthalten keine Bleiche
oder Chlor, denn diese Bestandteile
würden die Federn zerstören. Die
Folge: Verfärbungen des Inletts ver-
schwinden nicht zu 100 Prozent.
Nach dem Waschen klumpen die Fe-
dern stark zusammen, aber durch
einen schonenden Trockenvorgang,
werden diese wieder fluffig. Trock-
nungszeiten von einer bis anderthalb
Stunden planen wir mindestens
dafür ein. Zudecken mit Mikrofa-
ser-Füllungen kann man bei 95 Grad
Celsius waschen, diese Materialien
reagieren auf Chlor und Bleichmittel
unempfindlich. Privat finde ich das
Federbett angenehmer, weil es na-
türlicher und atmungsaktiver ist.
Dass sehen auch circa 80 Prozent
unserer Kunden genauso.
Könnte man Federbetten auch zu
Hause reinigen? 
Grundsätzlich könnte man Kopf-
kissen, in einer handelsüblichen
Waschmaschine reinigen und danach
maschinell trocknen. Zum Waschen
sollte Waschmittel ohne optische
Aufheller verwendet werden.  Win-

Für uns sind aufgrund der Komplett-
schließungen von Gaststätten, Ho-
tels und Pensionen, Ferienwohnun-
gen und Kindergärten extrem viele
Einnahmen weggebrochen. Seit dem
Lockdown, Anfang 2020, befinden
sich alle Mitarbeiter in Kurzarbeit.
Durch die Reinigung von Bekleidung
im medizinischen Sektor, wie von
Arztpraxen, Apotheken, Pflegediens-
ten sowie von unseren Privatkun-
den,  können wir gerade so unsere
Kosten decken. Meine Hausbank und
die Versicherungen, haben Kreditra-
ten oder Versicherungsbeiträge aus-
gesetzt, dass ich noch agieren kann.
Wenn ich z. B. Krankenkassenbei-
träge stunden lassen würde, bringt
mir das nichts. Denn ich müsste das
Geld dann auf einmal nachzahlen,
das könnte ich aber nicht. 

Haben Sie staatliche Hilfen bekom-
men?
Im Mai 2020 habe ich das Hilfspaket
beantragt und nach einer Wartezeit
von fünf Wochen bekommen. Im
zweiten Lockdown habe ich nichts
beantragt, denn ich habe gehört,
dass nicht existenzgefährdete Fir-
men, das Geld zurückzahlen müssen. 
Mein Steuerberater berät mich und
ich bin vorsichtig, wenn der Staat 
Geschenke verteilt.  
Dankeschön
Der KURIER bedankt sich für das in-
teressante Gespräch mit Christian
Zeidler. 
Wir wünschen seinem Unternehmen
und den Mitarbeitern, dass das Tra-
ditionsunternehmen diese schwie-
rige Zeit gut übersteht. 

Das Gespräch führte Silke Konzag.

„Ein gut klimatisiertes Bett und wohliges Gefühl sind essensziell für einen gesunden Schlaf …“
und das Winterbett gleichmäßig
warm.
Wie kommen die Federn/Daunen
überhaupt in die Decke oder ins Kopf-
kissen?
Die Daunen werden mittels einer
Füllwaage in das Inlett verfüllt. Ver-
einfacht kann man sich einen Staub-
sauger vorstellen; die Daunen
werden mit einem Füllrohr ange-
saugt und anschließend in das Inlett
gepustet. Dabei wird die Gewichtszu-
nahme stetig ermittelt, sodass eine
genaue Befüllung möglich ist.
Können Daunenbetten Allergien her-
vorrufen oder intensivieren?
Daunenbetten sind sehr gut für Aller-
giker geeignet. Das Hervorrufen oder
Intensivieren von Allergien ist nicht
zu befürchten. Einzige Ausnahme ist
die recht seltene Keratin-Allergie.
Hier sind aber vor allem die Kopfkis-
sen aufgrund der aus Kreatin beste-
henden Federkiele problematisch.
Dankeschön
Der KURIER bedankt sich bei Michael
Mehnert für die wissenswerten Aus-
führungen. Wir wünschen dem Un-
ternehmen weiterhin gute Geschäfte.

Das Gespräch führte Silke Konzag.

Dresden. … so beschreibt der Ge-
schäftsführer Michael Mehnert von
der Federbetten-Manufaktur Dres-
den GmbH, wenn er spontan an den
geliebten Erholungseffekt im eige-
nen  Bett denkt. Um wirklich erhol-
sam am nächsten Morgen zu
erwachen, braucht  man neben einer
funktionalen Matratze und einem er-
gonomischen Lattenrostes auch ein
qualitativ hochwertiges Federkissen
oder -bett, um das Schlaferlebnis
komplett zu machen. Wäre da nur
nicht immer dieser Vollmond, der
uns ab und an ordentlich den Schlaf
raubt. Die Federbetten-Manufaktur
Dresden GmbH wurde 1889 gegrün-
det. Aktuell werden im Unterneh-
men vier Mitarbeiter beschäftigt, 
die ausschließlich für den Endkunden
wohlige Federbetten und Kissen pro-
duzieren. Und wie uns Michael Meh-
nert verriet, der auf 19 Jahren Berufs-
erfahrung zurückblicken kann, gibt 
es auch einige Prominente, die die
Vorzüge seiner Produkte genießen.
Herr Mehnert, wie entsteht ein Fe-
derbett oder Daunenbett? Welche
Materialien werden verwenden? Und
wie wirken sich diese aus?
Bei der Herstellung einer Bettdecke
kann eine Vielzahl von Materialien
zum Einsatz kommen. Wir verwen-
den ausschließlich deutschen Fein-
batist aus 100 Prozent Baumwolle
und 100 Prozent deutsche Gänse-
daunen. Der Feinbatist wird daunen-

Wäscherei Sander
Seit 1930            Inhaber: Christian Zeidler

•   Wäscherei   •   Plätterei   •   Heißmangel   •
Wettinerstr. 4 · 04600 Altenburg · Tel.  0 34 47/31 52 69

E-Mail: Waescherei-Sander@gmx.de

Unsere Leistungen mit Lieferservice für privat und geschäftlich:
  • Waschen/Reinigen von Woll- und Einzugsdecken
  • Federbetten/Kissen • Teppiche • Lederjacken
  • Annahme Chemische Reinigung • Desinfektionswäsche
  • Bügelservice für Hemden
  • Wäsche schrankfertig und zum Mangeln 
  • Schuh- und Taschenreparatur

Unsere weiteren Annahmestellen:
   Altenburg:       Schneiderstudio Fischer, Käthe-Kollwitz-Straße 61
                           Lotto – Zeitungen, A.-Einstein-Straße 48
                           Schuhreparaturdienst Engert, Schmöllnsche Straße 4   
   Dobitschen:    Birgits Nähkästchen, Straße der Einheit 1

   Meuselwitz:    Chemische Reinigung Scheibner, Bebelstraße 9

   Lucka:             Apelt’s Laden, Hemmendorfer Straße 1   

Ingenieurbüro HOFFMANN
öff. best. u. vereidigter Bausachverst.

Bauplanung u. Baubetreuung
Energieberatung/Energieausweise

Geraer Straße 100 · 04600 Altenburg
Funk 0177/7 60 66 79 

www.ingenieurbuero-hoffmann.com

Aus gegebenen Anlass   - :

SONDERAKTION –
Immunstärkung durch

Hochdosis-Infusions-Therapie

 

üchenumbautage - Kone - MtansporrTrUmzüge - 5500 € netto für500 € netto für
03447- 8928896

Spedition ZUREK GmbH
Niederlassung Altenburg

Remsaer Straße 17-19 
04600 Altenburg T

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
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Geschäftsinhaber Christian Zeidler
beim Entnehmen einer Steppdecke
nach dem Trocknen.       Foto: privat

dicht gewebt und bleibt ohne
Weichmacher oder anderweitige
Behandlungen naturbelassen. Die
Daunen können so nicht aus dem In-
lett austreten und gleichzeitig ist die
Hautverträglichkeit gewährleistet.
Die Verwendung der Daunen als 
Füllung bringt viele Vorteile mit sich.
Einerseits ist ein leichtes aber woh-
liges Schlafgefühl gegeben. Die De-
cken weisen ein vergleichsweise
geringes Gewicht auf, vermitteln
aber durch das hohe Volumen eine
gemütliche, kuschelige Atmosphäre.
Andererseits ist besonders der iso-
lierende Charakter der Daunen her-

vorzuheben. Die Körpertemperatur
wird grundsätzlich eher gehalten als
erhöht, sodass einem vermehrten
Schwitzen und einer sich steigern-
den Wärme durchaus vorgebeugt
werden kann. Die Qualität des
Schlafklimas als auch des allgemei-
nen Wohlbefindens profitieren von
den Materialien und ihren Eigen-
schaften enorm.
Was muss man beim Kauf von Feder-
betten und Kissen beachten?
Bei dem Kauf einer Decke/eines
Kopfkissens sollte natürlich immer
auf eine gute Qualität geachtet wer-
den. Wissenswert ist zudem, dass es

terbetten hingegen brauchen, auf-
grund des Volumens, mindestens
eine 12-Kilo-Maschine. In einer 
18-Kilo-Maschine wären sie noch
besser aufgehoben, um einen idea-
len Waschprozess zu erzielen und
den Schleudergang nicht zu gefähr-
den. Knöpfbare Vier-Jahreszeiten-
Betten mit einer Mikrofaserfüllung
benötigen keinen Trockner, Luft-

trocknung genügt. Übergrößen mit
beiden Füllungen sollte man profes-
sionell reinigen lassen. 
Was wird bei dieser Reinigung der
Federn alles abgetötet? Wie wichtig
ist dabei die Desinfektion? Gibt es
für Allergiker Spezialbehandlungen?
In erster Linie werden natürlich Mil-
ben, Gerüche und Schweißpartikel
entfernt. Bei einem normalen 60-

Grad-Waschgang werden Milben ab-
getötet. Die Desinfektion der Feder-
betten bzw. Kissen wird bei uns viel
genutzt. Gerade Menschen, die eine
starke Grippe durchlebten oder
stark schwitzen im Schlaf, sollten da-
rauf zurückgreifen.  Allergikern emp-
fehle ich eher, gezielt auf spezielle
Bezüge für die Betten und Kissen zu
achten. Die Waschmittel sind alle

pH-neutral und mir sind keine Haut-
reizungen bekannt. Die Desinfek-
tionswaschmittel besitzen einen 
tollen Duft und sind nicht mit dem 
Geruch von Handdesinfektionsmit-
teln zu vergleichen. 
Wie oft sollte man Betten und Kissen
reinigen lassen? 
Als Faustregel könnte man sagen,
dass Feder- oder Mikrofaserbetten

Dipl.-Med. Birgit Bojahr
FÄ für Physikalische und Rehabilitative Medizin

Chirotherapie/Homöopathie, Akupunktur

Mo  8.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Di    14.00-18.30 Uhr
Mi   8.00-12.00 Uhr
Do   8.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Fr    nach Vereinbarung

Lessingstraße 5 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/55 18 89 · Fax 0 34 47/55 18 90

Werte Patienten,
wir sind  zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da und freuen

uns, Ihnen unsere besondere Schmerztherapie vorzustellen.  

Unsere 
Sprechzeiten:

Ganzheitliche Gesundheitsbegleitung
Babette Dauskardt

Zertifizierter und geprüfter  Hypnose-Master  
Zertifizierter Yager-Code-Therapeut
Anerkannt nach den Richtlinien des Instituts für Klinische Hypnose (DIKH)
Ausgebildet am Hypnoseinstitut Dr. Norbert Preetz in Magdeburg

Sie finden bei mir Unterstützung u. a. bei folgenden Themen:

❖ Ängste
❖ Stressbewältigung
❖ Krankheitsverarbeitung
❖ Individuelle Schmerzbehandlung
❖ Raucherentwöhnung u. v. a. m.

Termine nach Vereinbarung.

Babette Dauskardt • 04600 Altenburg • Elie-Wiesel-Straße 48
Tel. 0 34 47/8 4724 59 •  Mobil 0178/135 75 55



Sanitär - Klempner - Heizung
Meisterbetrieb

STEPHAN ECKNER
• Erstellung von Propangasanlagen
• Einbau von Gas- und Ölheizungen
• Sanitärinstallation
• Klempnerarbeiten

Hauptstraße 100 · 04565 Regis-Breitingen OT Ramsdorf
Tel.: 034492 22688 · Fax: 034492 44146

Mobil: 0173 9371293 · Mail: info@heizung-eckner.de

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

Funk 01 72/9 56 88 11

Telefon 03 44 93/7 14 65

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von:

• alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern u. Gründächern

• Dachklempnerarbeiten 

• Reparatur-Schnellservice

• Dachausbau und Dach-
dämmung nach EnEV

WIR BERATEN SIE GERN!
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Inh. Daniel Wirth
Waldenburger Straße 31
04603 Nobitz, OT Ehrenhain

Funk: 0172 – 79 56 153
Tel.: 034494 – 149 480
Fax: 034494 – 149 471

Dachservice-Wirth@web.de

Dacharbeiten aller Art

Dacharbeiten aller Art
Fassadenbekleidung
Spenglerarbeiten

Dachdeckermeister
Armin Walter

Dorfring Nr. 13 · 04603 Pähnitz
Tel. 0 34 47/83 4751 · Mobil 0177/5 38 34 20
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Sommeritzer Str. 77 04626 Schmölln

Tel.:      034491/82870
Fax:     034491/83301Die Decke für

jeden
Raum! Mobil:   0173/5735710

SPANNDECKEN & TROCKENBAU

Noch 47 Tage bis zur
Bundesgartenschau (BUGA) 2021

Gesetzesentwurf gegen Schlüsseldienst-Abzocke –
Verbraucher vor unseriösen Anbietern schützen

djd. Wer einen Schlüsselnotdienst
beauftragt, braucht dringend und
möglichst schnell Hilfe vom Profi.
Schließlich ist es kein Spaß, vor ver-
schlossener Tür zu stehen und nicht
mehr in sein eigenes Haus oder
seine Wohnung zu kommen. Kein
Wunder, dass Betroffene in solchen
Situationen sehr angespannt sind
und nicht immer einen kühlen
Kopf bewahren. Den braucht es
aber, um nicht auf unseriöse Ange-
bote von zweifelhaften Dienstleis-
tern hereinzufallen. Denn leider
tummeln sich unter den Anbietern
viele schwarze Schafe. Da wird bei
den Preisen gemauschelt, nicht er-
brachte Leistungen werden abge-
rechnet und horrende Summen
gefordert. Nachdem bei der Ver-
braucherzentrale über Jahre hinweg
zahlreiche Beschwerden wegen un-
angemessener Forderungen einge-
reicht wurden, hat der Bundesrat
im Herbst 2020 einen Gesetzesent-
wurf vorgelegt, der die Preise für
Verbraucher transparenter machen
soll. Anbieter von Schlüsseldiensten
sollen künftig verpflichtet werden,
ihre aktuellen Preisverzeichnisse
der zuständigen Aufsichtsbehörde
zu übermitteln und ihre Kosten
auch im Internet zu veröffentlichen.
Der Gesetzesentwurf des Bundes-
rats ist ein wichtiger Schritt gegen
die betrügerischen Machenschaf-
ten, auf die leider immer noch zu

Ein Gesetzesentwurf sieht vor, dass Anbieter von Schlüsseldiensten künftig
verpflichtet werden sollen, ihre Kosten auch im Internet zu veröffentlichen. 

viele hereinfallen. Bis zur Verab-
schiedung des Gesetzes kann es al-
lerdings dauern, denn es gibt keine
festen Fristvorgaben. Zunächst gilt
also weiterhin „Augen auf“ bei der
Wahl eines Schlüsselnotdienstes.
Im Fall der Fälle sollte man des-
halb nicht gleich die erstbeste
Firma wählen, die bei der Suche im
Smartphone angezeigt wird. Besser
ist es, auf geprüfte Services zu set-
zen. Das Branchenverzeichnis ge-
nießt seit jeher hohes Vertrauen

und garantiert seinen Nutzern si-
chere Dienstleistungen. „Mit unse-
rem Schlüsseldienst-Service bieten
wir Nutzern die Möglichkeit, Tür-
öffnungen zum Fest- preis zu bu-
chen. Sämtliche Infos zu Ablauf
und Kosten sind vorab einsehbar
und die Dienstleister sind geprüft
und lokal ansässig. Damit schaffen
wir Transparenz und beugen Be-
trugsfällen effektiv vor“, so Dr. Uwe
Breier, Geschäftsführer der Gelbe
Seiten Marketing GmbH.

Erfurt (AG). Mit dem Frühling star-
tet nicht nur die ersehnte Garten-
zeit, denn auch die Bundes-
gartenschau (BUGA) 2021 öffnet
ihre Toren auf dem Gelände  des
egaparks der Landeshauptstadt Er-
furt. Für jeden Hobby- und Klein-
gärtner, wie auch Naturfreund
lohnt sich dieser Ausflug dorthin.

Zahlreiche Veranstaltungen werden
für Schulklassen oder Vereins- oder
Familienausflüge empfohlen. 
Die Angebote sind wahrlich sehr
vielfältig. Sie umfassen eine an-
spruchsvolle Themenvielfalt, woran
sich ebenfalls das Altenburger
Land, in der bewährten Allianz mit
dem Landesverband Thüringen der
Gartenfreunde e. V., an interessan-
ten Projektvorstellungen in einem
Pavillon nahe des Eingangsberei-
ches beteiligt. 
Die thematische Beteiligung des
Regionalverbandes Altenburger
soll an dieser Stelle besonders her-
vorgehoben werden. Hierzu zählt
eine Präsentation der Altenburger
Kleingartenanlage „Bergmanns-
freud“ e. V.  unter dem Titel „Vor-
stellung des Vereines/Nutzung von

freien Flächen/neue Gartenideen“,
die sich in der Zeit vom 29. April
bis 5. Mai 2021 an interessierte Be-
sucher wendet. 
In der Zeit vom 2. September bis 
8. September 2021 informiert der
Regionalverband der Kleingärtner
Altenburger Land e. V. über sein
Thema „Das Altenburger Modell.
Fördermöglichkeiten im Kleingar-
tenwesen“. Dass sich das deutsche
Kleingartenwesen ebenfalls an die
jüngere Generation wendet, bestä-
tigt der Verband Thüringer Schre-
berjugend mit seiner thematischen
Präsentation „Jugendarbeit im
Kleingartenwesen und darüber 
hinaus“. Diese Projektvorstellung
findet in der Zeit vom 29. Juli bis
4. August 2021 im Pavillon der
BUGA statt.
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Bund fördert Gößnitzer Freibad
mit 226.000 Euro

Altenburg (Pi). Der Bund erhöht
seine Förderung für die Sanierung
des Freibades in Gößnitz auf insge-
samt 226.000 Euro. Darüber infor-
miert die Ostthüringer Bundestags-
abgeordnete Elisabeth Kaiser: „Das
sind großartige Nachrichten für
Gößnitz und alle Badefreunde in
der Region. Die Bemühungen um
eine höhere Förderungen haben
sich gelohnt“, freut sich die SPD-
Baupolitikerin. Damit trägt der
Bund bis zu 90 Prozent der ge-
schätzten Gesamtkosten. Das 1955
erbaute Freibad gehört zu den be-
liebtesten Sport- und Freizeitange-
bot von Gößnitz und der ganzen
Umgebung.  Damit das Bad weiter-
hin betrieben werden darf, müssen

die Wasserleitungen und die Be-
ckenoberfläche erneuert werden.
„Mich hat beeindruckt, wie sehr die
Gößnitzer zu ihrem Freibad stehen.
2020 hatte Gößnitz schon einmal
einen Fördermittelbescheid über
81.000 Euro für die Badsanierung
bekommen. Der Antrag wurde je-
doch im Jahr 2018 gestellt und die
Baukosten sind innerhalb von zwei
Jahren enorm gestiegen. Es stand
also die Frage: Fördermittel zurück-
geben oder einen neuen Anlauf
wagen. Ich hatte Bürgermeister
Scholz versprochen, dass ich mich
für eine noch höhere Förderung
einsetze. Nun bin ich sehr froh,
dass sich unser gemeinsamer Ein-
satz für Gößnitz gelohnt hat.“



Zuzüglich Überführungskosten.

Autohaus Martin GmbH

Suzuki Vitara 1.4 Boosterjet Comfort + Allrad

EZ: 11/2018, 
KM: 1.500, 
103 KW/140 PS,

Navigation, Klimaautomatik, Sitzheizung, 
LED-Scheinwerfer, Rückfahrkamera, Panoramadach

Hauspreis:
22.790,00 €

Listenpreis:
30.220,00 €

EZ: 05/2019, 
KM: 1.100, 
103 KW/140 PS,

Klimaautomatik, Sitzheizung, Rückfahrkamera, 
Alu-Felgen, LED-Scheinwerfer

Suzuki S-Cross 1.4 Comfort

Listenpreis:
24.970,00 €

Hauspreis:
19.990,00 €

EZ: 08/2019,
KM: 4.500,
66 KW/90 PS,

Klimaanlage, LED-Tagfahrlicht, CD-/MP3-Radio, 
Sitzheizung, elektrische Fensterheber

Listenpreis:
16.020,00 €

Hauspreis:
12.290,00 €

Suzuki Vitara 1.4 Comfort

EZ: 09/2019,
KM: 2.000,
103 KW/140 PS,

Klimaautomatik, LED-Tagfahrlicht, DAB-Audio-System, 
Sitzheizung, Nebelscheinwerfer, Alu-Felgen

Listenpreis:
23.580,00 €

Hauspreis:
19.200,00 €

Suzuki Baleno 1.2 Club

HYBRID
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Erscheinungsgebiet: Landkreis Altenburger Land PRIVATE KLEINANZEIGE

Te
xt

:

Auftraggeber: Name/Vorname:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PLZ/Ort/Straße/Nr.:   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Telefon:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum/Unterschrift Auftraggeber:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Betrag erhalten/Unterschrift Kurier:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich wünsche eine
Chiffre-Nummer

 Ich hole die
       Offerten ab

  Ich bitte um
       Zusendung
       (+ 4,00 Euro)

Anzeigenpreis:  _ _ _ _ _ _ _ _

1,00 Euro

3,00 Euro

2,00 Euro

4,00 Euro

5,00 Euro

7,00 Euro

6,00 Euro

8,00 Euro

9,00 Euro

Flohmarkt im
KURIER  

nur
1,00pro Zeile

e
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Haushaltauflösungen

Beräumungen aller Art n
Möbel Auf-, Ab- und Umbau n

Transporte, Entsorgungen n

Tel. 0 34 47/46 27
Funk 01 71/2 89 23 98

www.bodenbiskeller.de

Kirmse

04610 Meuselwitz
(Bünauroda)
Am Teich 11

Tel. 0 34 48/3 891114
Tel. 0 34 48/3707

Funk 0163/783 79 36

    UNSERE LEISTUNGEN:

✦  Haushaltsauflösungen, besenrein

✦  Beräumung von Haus,
    Hof und Garten

✦  Entsorgung von Sperrmüll

OELSNER TRANSPORTE

Modelleisenbahn aus DDR-Zeiten,
alle Spuren zu kaufen gesucht, Tel.
03447/894874 o. 0172/6243531

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Günst
ig

 

bei H
ütti

g

Seit 26 Jahren für Sie da!

Jens   
Hüttig

0160/790 0766

Tel. 0 34 47/31 45 16

s Haus- und Wohnungs-
beräumungen 

s Haushaltsauflösungen
s Möbel- u. Kleintransporte

aller Art

Kaufe Antiquitäten, alles vom
Militär, Postkarten, Urkunden,
Orden, Münzen, Uhren, Alt-
gold, Silber, Schmuck, Spiel-
zeug von Antik bis DDR,
kompl. Sammlungen und Nach-

lässe u. v. m.

Fa. Antik & Trödel, 
Jens Büngener, Burgstraße 1,

04600 Altenburg
Telefon 03447/8 99 57 71 

oder 0173/4 80 90 18

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
MIT ANKAUF

Handwerklicher Klein-
betrieb übernimmt 

Um- und Ausbau- bzw.
Renovierungsarbeiten
im kleineren Umfang,

auch 
Beräumungsarbeiten.
Telefon 0162/2469853

Kaufe ständig alte und antike Möbel,
Spielzeug und Hausrat aus Omas
Zeiten, Telefon 0365/8310614 o.
Handy 0171/4027760

Sicherheit +
Vorsorge

Hunde-
Haftpflichtversicherung

ab 48,90 5
Jahresprämie

Meißnerstr. 5, 04600 Altenburg
Tel. 0 34 47/50 23 31

E-Mail: altenburg@thuesa.de

VERSICHERUNGSVERMITTLUNGS GMBH

DIES & DAS KFZ-MARKT

IBAN:

Altenburg. Selten hat man so viel Zeit
in seinen eigenen vier Wänden 
verbracht wie in dem letzten Jahr und 
vermutlich hat man auch noch nie so
viele Dinge im Internet bestellt. Selbst
die Dinge, die sich schon seit Jahren
im Schrank und im Keller stapeln,
kann man auch nicht mehr sehen.
Also höchste  Zeit, sich der ganzen 
unnützen Sachen zu entledigen. Wenn
die aussortierten Dinge zu schade
sind, um sie in den Müll zu werfen,
hilft garantiert eine Kleinanzeige im
KURIER. Das funktioniert ganz ein-
fach und tut auch nicht weh – wenn
das Ausmisten manchmal schon
schmerzhaft genug ist. 
Aber die ungeliebte Vase der Schwie-
germutter wird auch nicht schöner,
wenn sie im Regal verstaubt – also weg
damit! Und irgendjemand wird sich
schon finden, der sich mit ihr anfreun-
den kann und vielleicht hat man ja
Glück und die Schwiegermutter wird
auch gleich mitgenommen.
Viel Spaß beim Aufräumen und Aus-
misten!                       Nadine Renner

In einem Teil unserer heutigen Ausgabe befinden sich Beilagen von

• Aldi • Edeka Soba, Altenburg

• Fressnapf, Meerane • Bosch • Getränkewelt
• Blutspende Suhl

Wir bitten um freundliche Beachtung !

Ankauf von Gold und Silber
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig 
An der Grube 3, 04603 Nobitz

Tel. 0163 8 33 26 08

Fragen Sie erst mich, 
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Illo’s
Haushaltauflösung

A&V mit Antik- und Trödelscheune

Fensterreinigung sauber und fair, 
Tel. 0173/5667230

Junghühner in vielen Farben, Marans,
Grüneierleger, Masthühner, Wachteln,
Rassetauben, Tel. 034493/31562

Verkaufe Stromerzeuger, Mopedan-
hänger sowie Kreissäge, guter Zu-
stand, Tel. 034497/81666

Verk. günst. E-Motoren; Maschinen je
180 W, 370 W, 1,1 + 1,5 kW, 380 V;
Schraubstock; Schleifbock,, 2.900 +
134 U/min, 220 u. 380 V; Stromzähler
kompl., versch. Trafos, Tel. 0177/
6938679

Suche alles von der Reichsbahn mit
Bezug zu Altenburg, z. B. Fahrpläne,
Lokschilder, usw., Chiffre T 57 Dachdeckerarbeiten zum fairen Preis!

Tel. 0178/4628336

Zaunbau/-reparatur, Bäume fällen,
Heckenschnitt, Arbeiten rund ums
Haus, Fa. Haage, Tel. 0170/4764366
oder 034493/22556

Suche alte Ansichtskarten und Militär-
bilder, Tel. 034491/81946

Einbauküche (Wellmann), 8,50 m lang,
2,40 m hoch, weiß, U-Form, Siemens-
geräte, auch einzeln, VB 1.800 Euro,
Tel. 03447/836612

Frühlingserwachen
Leben erwacht in den Wiesen,
Bäume entfalten Blütenpracht.

Ringsum bunte Blumen sprießen,
Das Grüne drängt hervor 

mit Macht.

Vorbei nun des Winters Mühen,
Im Frühlingskleid steht die Natur.
Die dunklen Gedanken fliehen,

Man sieht fröhliche 
Menschen nur.

Der Häuser Enge entstiegen,
Begrüßen den Lenz Jung und Alt.
Wer will da noch faul rumliegen,
Die Lerche singt, Ostern ist bald.

Rainer Kirmse,
Altenburg

MR RÖNSCH
Freie Kfz-Werkstatt

Kfz An- & Verkauf –
Bargeld sofort

Ankauf Pkw ohne HU/AU
Zeitzer Str. 74 • 04600 Altenburg

Tel. 0171/5 30 83 55

Suche
Suche
Suche
Suche

AWO,

EMW, MZ,

Simson

Suche

Verkaufe Opel Astra ST 1.4 T,
Kombi, 140 PS, 94.000 km, Bj. 2012,
scheckheftgepflegt bei Opel, män-
gelfrei, unfallfrei, großer Kofferraum,
perfekt für Familien, Preis VB, Tel.
0173/4807906

Ankauf v. Pkw u. Lkw, Martin-Lu-
ther-Str. 2a, bei Kfz-Zulassungsstelle,
Telefon 0157/56470597 o. 0371/
24006243

Kaufe SR1, SR2, Schwalbe, S 50/S
51, Star, etc., Tel. 0172/1001416

Kaufe Simson Schwalbe, S 50/51,
auch in schlechterem Zustand, Tel.
03447/500931

Pkw Kalos/Daewoo, 1,4 l, 75 PS,
91T km, s. gut erh., TÜV 11/21,
Tausch geg. Moped mgl., 1.550 Euro
VP, Tel. 03448/412590

Verk. Suzuki Chopper VS 52 B 800, 
Bj. 98, 10 T KM, sehr gut erh., Preis
VB, Tel. 0178/6938679



Auftraggeber:
Name/Vorname  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße/Nr.:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PLZ/Ort:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(evtl.) Telefon:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum/Unterschrift Auftraggeber:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Betrag erhalten/Unterschrift Kurier:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Veröffentlichen Sie bitte nachstehende PRIVATE KLEINANZEIGE (erscheint im Landkreis Altenburger Land)

1,70 E

3,40 E

5,10 E

6,80 E

8,50 E

10,20 E

11,90 E

13,60 E

15,30 E

2,50 E

5,00 E

7,50 E

10,00 E

12,50 E

15,00 E

17,50 E

20,00 E

22,50 E

Ausschneiden, abgeben oder einsenden:

Kurier Verlag KG · Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
Astrid’s Bastelecke · Markt 35 · 04626 Schmölln  
Presseshop E. H. Starke
Poderschauer Gasse 4 · 04610 Meuselwitz
Zweirad Veldmann H.-Th. Veldmann
Poststelle Pegauer Str. 23 · 04613 Lucka
Reisebüro Goerke
Mittelstraße 16-18 · 04639 Gößnitz
oder online: www.kurier-online.de
Anzeigenannahmeschluss ist jeweils Mittwoch 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Zeilenpreis (inkl. MwSt.)

Allgemein    Immobilien
Verk./Verm.

Tragen Sie bitte jeden Buchstaben in ein dafür vorgesehenes Feld deutlich ein (mit Wortzwischenraum, auch Punkt/Komma zählen als
Zeichen). Haben Sie Verständnis, dass wir private Kleinanzeigen nicht telefonisch annehmen können. Es ist nur Barzahlung möglich.
Stellenanzeigen mit Chiffre-Nummern werden nur gegen Selbstabholung angenommen.

Allgemein

  Dies & Das

  Stellenmarkt

  Bekanntschaften

  Erotica

  Kfz-Markt

  Tiermarkt

Immobilien

  Kauf/Verkauf

  Vermietung

Ich wünsche eine
Chiffre-Nummer

 Ich hole die
       Offerten ab
       (+ 2,00 Euro)

  Ich bitte um
       Zusendung
       (+ 4,00 Euro)

Anzeigenpreis (Euro)

 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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PARTNER/-INDANKSAGUNGEN/GLÜCKWÜNSCHE

Wir mo¨chten allen Gratulanten danken, 
die uns anla¨sslich unserer

Eisernen 
Hochzeit
mit vielen guten Wu¨nschen, Blumen 

und scho¨nen Geschenken geehrt haben.
Ihr alle habt uns trotz der Corona-Zeit 

an diesem Tag viel Freude bereitet.

Inge & Klaus Voigt

Ziegelheim, Februar 2021

65

Die GNADENHOCHZEIT 

wird kommen und gehen,

aber Eure Liebe für immer bleiben.

Wir wünschen Euch Freude, 

Liebe und Glück an Eurem 

Was ihr heute fühlt, 

soll Euch noch viele Jahre begleiten.

70. Hochzeitstag.

Herzenswunsch! Natürl., humorvoll,
schlk. Mann, 69 J./1,70 m, NR, m.
HSA, su. attr., aufgeschl., niveauvolle
u. unternehmungsl. Partnerin m. Sinn
f. Kultur, Natur, Reisen, Camping,
Mode u. Sport. Bin flexibel, hand-
werkl. u. gärtner. begabt. Lache u.
tanze gern! Tel. 0176/82055943, SMS
o. Chiffre W 26

Kräftig gebauter Mann sucht eine
nette Frau passenden Alters, bin 63
J./1,75 m, NR/NT, verw., in Rente m.
Auto, Hobbys Musik, Natur u. all die
schönen Dinge d. Lebens, keine PV,
Umland v. Meuselwitz bevorzugt,
aber nicht unbedingt, Chiffre M 1

Hallo Lore!
Ein „KURIER“-Überraschungsgruß 
aus Deiner „alten“ Heimat.
Toll, dass Du jetzt in dem fernen Laatzer
den Kurier genießen kannst.             Hi.

Inselzoo Altenburg –
Patenschaft für Eselin erneuert

Altenburg (Pi). Auf die Schmöllner
LHG (Landhandelsgesellschaft eG)
ist Verlass. Auch in diesem Jahr
übernimmt der Landhandel wieder
eine Patenschaft für eine afrikani-
sche Zwergeselin und wie es sich
gehört, wurde die Verlängerung der
Patenschaft für „Lotte“ in diesen
Tagen vor Ort besiegelt. Die Paten
erhielten eine Urkunde und das
brave Tier eine Extra-Ration Futter,
das die Schmöllner mitgebracht
hatten. Im Inselzoo hofft man, dass
viele dem Beispiel der LHG folgen
und ihre Verbundenheit zu dem
idyllisch gelegenen Tierpark durch
eine Patenschaft ausdrücken. Be-

kanntlich haben sich die Tierpa-
tenschaften in den vergangenen
Jahren zu einer wichtigen Einnah-
mequelle entwickelt, im Vorjahr
gab es die Rekordzahl von 196 (der
KURIER berichtete). Patenschaften
können Einzelpersonen, Gruppen
oder Firmen für eines der Tiere
übernehmen. Die Paten erklären
sich bereit, einen bestimmten Jah-
resbetrag zu entrichten, die Spanne
reicht je nach Tier von fünf bis 100
Euro. Wer eine Patenschaft für
eines der Tiere übernehmen
möchte, meldet sich beim Insel-
zoo-Personal vor Ort. Eine Anfrage
kann unter 03447/316005 erfolgen.

Die Patinnen Lisa-Marie Kramer (links) und Luise Graichen brachten noch
eine Extra-Ration Futter vorbei. Foto: Ronny Seifarth

www.kurier-online.de

PRIVATE 
KLEINANZEIGEN

können Sie auch 
online buchen

Sie, 34 J., 1,67 m, schlank, blond, mit
Kind, sucht außerhalb sozialer Netz-
werke einen humorvollen Mann zum
Verlieben. Du solltest nicht älter als
42 sein, groß, ehrlich, treu, eloquent,
Freude an der Natur und Garten zei-
gen und ein Familienmensch sein,
Chiffre T 56

Sympatische Sie, 67 Jahre, 1,74 m,
schlank, verw., bin unkompliziert, ehr-
lich, humorvoll, romantisch, fahre
kein Auto. Du solltest nicht älter als
69 Jahre sein und größer als ich. Bei
Interesse, melde Dich, unter Chiffre 
S 82

,



Viele weitere Angebote von

auf ONE.de

ONE GAMING ADVANCED AN01

899,99€

AMD Ryzen 5 3500X mit 6x 4.10 GHz 
GeForce GTX 1650 SUPER KFA² mit 4 GB
16 GB (2x 8 GB) 2666 MHz RAM Crucial
500 GB WD Blue NVMe SSD 
mit Windows 10 Home

Artikel-Nr.:
21945 Monitor nicht im Preis enthalten.

Alle genannten Bezeichnungen sind Marken 
oder eingetragene Marken der jeweiligen Unternehmen.

In einem Vorbereitungsspiel
gegen die BSG Chemie Leipzig
setzte sich das Regionalligateam
des ZFC am Mittwochabend
nach zweimaligem Rückstand
schlussendlich durch eigene Tore
von Jegor Jagupov, Amer Kadric
und René Weinert mit 3:2 durch.
Die Vorbereitung begann bereits
am Montagabend in Form von
Corona-Testungen, die für alle
Spieler und Funktionäre negativ
blieben. Das Spiel selbst fand
unter Ausschluss der Öffentlich-
keit auf einem Kunstrasenplatz in
Lindenau statt. 
Die Gastgeber begannen die Par-
tie mit hohem Tempo, wirkten
sehr agil und absolut spritzig. An-
ders als der ZFC, der am Diens-
tag noch eine schwere Aus-
dauereinheit absolviert und am
Mittwochnachmittag eine nor-
male Trainingseinheit hatte. Die
optische Überlegenheit brachte
die Hintermannschaft ein aufs
andere Mal in Verlegenheit und
erforderte teilweise letzten Ein-
satz. Das Tor nach kapitalem Feh-

ler in der zehnten Minute war fol-
gerichtig und nicht unverdient,
vor allem auch, weil das ZFC-
Spiel viel zu behäbig wirkte, die
Fehlerquote im Spielaufbau ein-
fach zu hoch war und die nötige
Aggressivität fehlte. 
Um so höher ist die Energieleis-
tung in Halbzeit zwei anzuer-
kennen, die für ein deutlich an-
sehnlicheres Spiel seitens des
ZFC sorgte und hochverdient in
der 70. Minute zum Ausgleich
durch Jegor Jagupov führte, der
nach guter Einzelaktion mit
Schuss ins lange Eck traf. Die
Leipziger, die mit zunehmender
Spieldauer der Anfangsoffensive
Tribut zollen mussten, kamen
dann doch nochmals zur Füh-
rung, in diesem Fall durch einen
fulminanten Fernschuss von Ben-
jamin. Der ZFC blieb davon
wenig beeindruckt und spielte
feldüberlegen weiter. Den aber-
maligen Ausgleich erzielt Amer
Kadric, der eine Grundlinien-
flanke von Timo Mauer aus Nah-
distanz per Kopf verwandelte.

Den Endstand zum 2:3 schließ-
lich stellte Routinier René Wei-
nert, der im Anschluss an einen
Eckball aus dem Gewühl heraus
aus spitzem Winkel und recht
kurzer Torentfernung den Ball
unter die Latte beförderte.
„Ein gelungener Test nach zuletzt
extrem intensiven Trainingstagen,
mit mehr Wert als zehn Testspiele
untereinander, auch wenn wir in
der ersten Halbzeit mehrfach in-
disponiert waren“, befand ZFC-
Trainer Holm Pinder für den, wie
auch die Einschätzung der Spie-
ler auf der Bank, an diesem
Abend Jegor Jagupov, der auf
Seiten des ZFC der auffälligste
Akteur war. Mit dem Erfolgserleb-
nis geht es in eine durch Kurz-
arbeit geplante mehrtätige Trai-
ningspause.

Eingesetzte Spieler: Guderitz –
Resvanis – Raithel – Tuncer –
Moritz – Bürger – Kadric –
Becker – Mauer – Stenzel –
Zintsch – Ernst – Weinert –
Albert – Jagupov – Dartsch 

Wieder brandaktuell: 

ZFC-FUSSBALL-REPORT
Regionalliga Nordost

2:3-Testspielsieg bei Chemie Leipzig

- Anzeige -
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Die neue Saison wirft ihre Schatten voraus

Hohenstein-Ernstthal. In der letz-
ten Woche fand in den Räumen
des „Prüstel Racing Teams“ die
Teamvorstellung für das Jahr 2021
statt. Aufgrund der derzeitigen Si-
tuation fand die Präsentation ohne
Fans und Sponsoren statt. Die Ver-
anstaltung wurde unter großer Be-
teiligung online präsentiert.
In diesem Jahr startet das Team er-
neut in der Klasse Moto 3. Nach
dem großartigen Erfolg im Jahr
2018 mit dem dritten Platz in der

Endabrechnung der Weltmeister-
schaft durch Marco Bezzechi
konnte das Team die letzten zwei
Jahre leider nicht an diese glanz-
volle Saison anknüpfen. 
In diesem Jahr startet das Team mit
dem Japaner Ryusei Yamanaka
und dem Schweizer Jason Dupas-
quier erneut in der Klasse Moto 3.
Während der 19-jährige Schweizer
die zweiten Saison im Team fährt,
ist der Japaner Neuling im sächsi-
schen Rennstall. Das beste Ergeb-

nis des Schweizers war der 17. Platz
beim GP von Frankreich im letzten
Jahr. Leider konnte er in seiner
Rookie-Saison keine Platzierungen
in den Punkterängen erreichen.
Dies war aber im ersten Jahr in die-
ser hart umkämpften Klasse nicht
zu erwarten. 
Für ihn ging es im letzten Jahr vor
allem darum, sich an diese Serie zu
gewöhnen und die neuen Strecken
kennenzulernen. In diesem Jahr
sollte er von seinen Erfahrungen
profitieren können und die ersten
WM-Punkte erkämpfen können.
Der ebenfalls 19-jährige Japaner
hat schon mehr Erfahrungen in
den Rennen der Weltmeisterschaft
sammeln können. 
Im Jahr 2019 absolvierte er einige
Wild-Card-Einsätze. Das letzte Jahr
beendete er auf dem 24. Platz in
der Weltmeisterschaft. Es wird inte-
ressant sein zu erleben, wie er auch
den Umstieg von Honda auf KTM
auf der Strecke umsetzen kann. Für
Ryusei sollten aber regelmäßige
Platzierungen unter den Top-15-
Fahrern das Ziel sein.     

Andreas Hofmann

Der Japaner Ryusei Yamanaka (l.) und den Schweizer Jason Dupasquier
starten erneut in der Klasse Moto 3. Foto: Andreas Hofmann

#fixumdenteich – 
Hier ist der Name Programm!
Wie schnell kann ich über 2,0 km oder 4,4 km laufen? Und geht
es noch schneller? Diesen beiden Herausforderungen stellen sich
die Teilnehmer beim ersten Laufevent 2021 in Altenburg.
Den Machern des Skatstadtmarathons geht es nicht darum, den
Besten oder Schnellsten zu finden. Es geht um jeden einzelnen
Läufer und Walker, sich ein läuferisches Ziel zu setzen – schneller
zu werden und dafür zu trainieren. Ganz individuell, mit Freunden
und auch im Wettstreit.
Das Event #fixumdenteich umfasst drei Läufe.
Für die ersten beiden Läufe wählen sich die Teilnehmer eine Stre-
cke aus den vier SkatstadtRUNNING-Runden (Eichel, Grün, Herz
oder Schell) aus und laufen diese jeweils so schnell sie können.
Zwischen den beiden Läufen haben die Teilnehmer sechs Wo-
chen Zeit zu trainieren, um schneller zu werden. Geeignete Trai-
ningspläne bekommen die Teilnehmer.
Beim dritten Lauf steht die Freude am Laufen im Vordergrund.
Dabei bestimmt jeder Teilnehmer seine Streckenlänge und Tempo
selbst. Die Streckenlänge kann sich von 2,0 bis 10,7 km erstre-
cken.
Den ersten Lauf absolviert jeder Teilnehmer individuell zwischen
dem 19. und 23. März 2021. Die Laufzeit überträgt dann jeder
selbstständig in die online-Ergebnisliste.
Die zweiten und dritten Läufe finden am 1. Mai 2021 am Großen
Teich mit offizieller Zeitmessung statt. 
Die Anmeldung ist ab sofort online über die Webseite www.skat
stadtmarathon.de möglich und ist kostenfrei.
#fixumdenteich ist der perfekte Einstieg, um sich auf den 12. Skat-
stadtmarathon am 12. Juni 2021 vorzubereiten.

Jens Hauser,
Organisationsteam Skatstadtmarathon

- Anzeige - 

Was summt denn da im Baumgeäst,
die Blüten geben ein Nektarfest,

sehr viele Bienen sind gekommen,
die Einladung gern angenommen.

Keine Blüte wird da ausgelassen
und mit bestäubt beim Nektarfassen,

damit sie später Früchte tragen,
wir Menschen müssen Danke sagen.

Sie schaffen alles in ihr Haus
und machen süßen Honig draus,

mit Aroma so mal so,
wir Menschen sind darüber froh.

Was eine Biene täglich so schafft
mit ihrem Fleiß und ihrer Kraft,
das sollte uns zu denken geben,
wie lustlos sind wir oft im Leben.

,

Die Frühlingsboten

Manfred Eschenbach
Altenburg

Manfred Eschenbach
Altenburg

Manfred Eschenbach
Altenburg

Manfred Eschenbach
Altenburg

Manfred Eschenbach,
Altenburg
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Geburt? Jubiläum? Traue
rfall?

Ob Danksagungen, Hochzeit, Verlobung, 

Geburtstag, Geburt oder Jubiläum, Traueranzeigen

in unseren Anzeigenannahmestellen 

können Sie sich Ihre Anzeige 

aus unseren Muster- 

katalogen aussuchen 

und bestellen. 

Dort werden Sie 

bestens beraten.

￼￼

Danksagung

So lange Deine Kräfte reichten,
warst Du zum Schaffen stets bereit,
nun ruhen Deine fleißigen Hände,
wir beugen uns in Dankbarkeit.

In liebevoller Erinnerung haben wir Abschied
genommen von Herrn

Manfred Pooch
Danke möchten wir den Verwandten, Freunden, 
Bekannten, Nachbarn und meinen ehemaligen 
Kolleginnen sagen.
Danke an den Trauerredner Herrn Wittig für seine
tröstenden Worte.

In Dankbarkeit
Deine Heidi 
mit Kindern und Familien 

Lehma, Februar 2021

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Plötzlich und unerwartet muss ich Abschied nehmen
von meinem über alles geliebten Ehemann

Dieter Lawitschak
geb. 10.01.1936     gest. 19.02.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Gisela Lawitschak

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.
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Tag und Nacht für Sie dienstbereit.

www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448

3089238

Zeitzer Straße 11
04610 Meuselwitz

DANKSAGUNG

Nachdem wir Abschied genommen 
haben von unserem lieben 
Entschlafenen

Herrn

Rainer Gerth
geb. 15.10.1954              gest. 14.02.2021 

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn für die geschriebenen Worte
und Geldzuwendungen bedanken.
Ein weiterer Dank gilt dem Bestattungshaus Luther für
die würdevolle Begleitung

In stillem Gedenken

Deine Kinder Christian und Janine

im Namen aller Angehörigen

Schmölln und Dresden, im März 2021
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich 
ihn bei euch im Leben hatte. 

Margitta Gräfe
geb. Kirste
* 05.04.1932                    † 24.02.2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Deine Kinder, Schwiegerkinder, Enkel und Urenkel

Frankenhausen, im Februar 2021

Danksagung
Fleißige Hände, herzliches Geben,

Sorgen um uns, das war Dein Leben.

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem
lieben Ehemann, Vati, Schwiegervater, Onkel und Cousin,

Herrn 

Gerd Rothe
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden
und Nachbarn für die vielfältigen Beweise der Anteilnahme
recht herzlich bedanken. Unser besonderer Dank gilt dem
Team der Arztpraxis Grunert und dem Pflegedienst Mahn 

für die verständnisvolle Hilfe und Unterstützung. 
Dem Bestattungshaus Zörner gilt ebenso unser Dank 

für die würdevolle Begleitung in den Abschiedsstunden.

In liebevoller und dankbarer  Erinnerung
Deine Karin  

im Namen aller Angehörigen

Wintersdorf, im Februar 2021

Danksagung

Für die aufrichtige Anteilnahme durch stillen 
Händedruck, liebevoll geschriebene Worte und 
Blumen beim Heimgang meines lieben Mannes 
und herzensguten Vatis

Ralf Albrecht

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank geht an das Team der Seniorenresidenz 
„Herrenhaus“ Hainichen und an die Kommuna-GmbH Altenburg.

In stiller Trauer
Ehefrau Rosita

Tochter Angela mit Familie

Wintersdorf, Werdau, Göpfersdorf, Herford, im Februar 2021

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich die Erinnerung.

Wir nehmen Abschied von meinem
lieben Ehemann, unserem Vati,
Schwiegervati und Opa

Werner Kürschner
geb. 23. November 1944    gest. 23. Februar 2021

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Barbara

Kinder Henry und Yvonne mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns immer an Dich erinnern.

Birgit Buchs
Wir sagen allen unseren tief empfundenen Dank, die ihr im Leben
ihre Freundschaft schenkten, die mit uns gemeinsam Abschied 
genommen haben, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger, herzlicher und 
anrührender Weise zum Ausdruck brachten.

In liebevollem Gedenken
Ulf Riedel und Uta Buchs
im Namen aller Angehörigen

Altenburg, im Februar 2021
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DANKSAGUNG

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit 
und viele schöne Erinnerungen.

Ruth Reinfeld
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten, möchten wir von Herzen DANKE sagen.

Familie Reinfeld
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Bestattungshaus

L
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Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft,
und hab für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
lieben Vati, Schwiegervater, Opa, Onkel und Bruder 

Herrn

Ewald Kresse
geb. 30.10.1941        gest. 23.02.2021

Im Herzen unvergessen
Dein Sohn Thomas mit Tanja
Dein Sohn Tino mit Noreen
Deine Enkel Lena Soe, Laura und Lenny
Deine Lebensgefährtin Rosi
Deine Geschwister mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Göllnitz, Chemnitz und Potsdam, im März 2021

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied. 

Ein langes Leben hat seine Vollendung gefunden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Gatten, Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa,
Schwager und Onkel

Eugen Erler
geb.  22.06.1926    gest. 22.02.2021

In stiller Trauer
Ehefrau Marga
Sohn Karsten
Sohn Uwe mit Kerstin
Enkel Marcus und Michael mit Luisa
Urenkel Ida und Joshua

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 18.03.2021,
um 11.00 Uhr, in der Friedhofshalle Meuselwitz statt.

Du bist immer noch da, uns immer noch nah.
Stets an unserer Seite gehen,
können Dich nur nicht sehen.
Deine Liebe war groß, lässt uns niemals los.
Überdauert jede Zeit bis in alle Ewigkeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von

Dagmar Sadowsky
geb. Kuschan
geb. 24.02.1954                gest. 22.02.2021

In stiller Trauer
Dein Sohn Dirk mit Jennifer
Dein Lebensgefährte Paul
im Namen aller Angehörigen

Die Abschiednahme findet im 
Familienkreis statt.

Tag & Nacht erreichbar

✆ 03447 371417
www.kommuna-bestattung.de

Erstes Altenburger Bestattungsinstitut

… denn plötzlich rinnt
die Zeit davon.

… auch der letzte Weg gehört zum Leben

Hauptgeschäftsstelle:
04600 Altenburg           
Grüntaler Weg 9a          
Telefon 03447 371417

Außenstelle:
04610 Meuselwitz        
Fr.-Naumann-Straße 7   
Telefon 03448 703277

Außenstelle:
04613 Lucka                 
Altenburger Straße 4     
Telefon 034492 46687

KOMMUNA
GmbH

Bestattungsvorsorge

Deshalb schon jetzt
finanzielle Absicherung 
für später und 
Selbstbestimmung
der letzten Dinge.

Für innere Ruhe,
Sicherheit und 
Entlastung
der Angehörigen 
im Trauerfall.



KAMMEL
Bestattungsunternehmen 

FÜR ALLE BESTATTUNGSDURCHFÜHRUNGEN in
Altenburg, Altenburger Land, Meuselwitz, Lucka,
Wintersdorf und Umgebung.
www.bestattung-kammel.de

Tag und Nacht

Telefon
0 34 48/7 54 9478 oder

0178/6 84 89 88

Baderdamm 10 · 04610 Meuselwitz 
Tag und Nacht dienstbereit

Altenburger Straße 23 · 04613 Lucka
Telefon 03 44 92/18 0781

beka@bestattung-kammel.de

BestattungsVorsorge – wir informieren Sie in einem persönlichen Gespräch und 
sprechen in aller Ruhe über Ihre Fragen bzw. Wünsche, in einer unserer Geschäftsstellen.
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Jedes Buch hat ein letztes Kapitel,
aber wir können es immer wieder öffnen
und uns an seine schönsten Seiten 
erinnern.

In stiller Trauer und großer Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von unserer lieben
Verstorbenen

Elfriede Pohle
geb. 16.11.1927                  † 22.02.2021

Du wirst uns sehr fehlen.

Dein Bruder Kurt mit Familie
Deine Nichten mit Familie
sowie alle Angehörigen, Freunde und Bekannten

Gößnitz, im Februar 2021

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
erfolgt am Samstag, dem 17.04.2021, um 11.00 Uhr, auf
dem Friedhof in Gößnitz.

Nun ruhen Deine fleißigen Hände,
die tätig waren immerdar.
Du ahntest nicht, dass schon Dein Ende 
für Dich so schnell gekommen war.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem lieben Vati, Schwiegervati,
Schwager, unserem lieben Onkel und
Bruder

Wolfgang Krispin
* 31.01.1949 † 23.02.2021

In stiller Trauer
Deine Helga
Deine Tochter Sandra mit Andy
Dein Sohn Alexander
sowie im Namen aller Angehörigen

Mockzig, Freiburg im Breisgau und Leipzig

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Irene Zetsche 
geb. Pasch
* 09.10.1940             † 24.02.2021

In stiller Trauer
Werner Zetsche
Michelle Müller und Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 17.03.2021, um
10.30 Uhr, in der großen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt am Dienstag, dem 23.03.2021,
auf dem Südfriedhof Leipzig im engsten Familienkreis.

Danksagung

Eine Stimme, die uns vertraut  war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, 
lebt nicht mehr.
Erinnerung ist das, was uns bleibt.

Nachdem wir Abschied genommen haben von 
meinem lieben Mann und unserem guten Vater

Eberhard Hübschmann
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,
Bekannten und ehemaligen Arbeitskollegen für die viel-
fältigen Beweise der Anteilnahme recht herzlich bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt der Hauskrankenpflege Ramona
Milthaler für die gute Betreuung, der Trauerrednerin Frau
Müller sowie dem Bestattungshaus Luther für den würde-
vollen Abschied.

In liebevoller Erinnerung
Deine Monika
Deine Söhne Karsten und Michael
im Namen aller Angehörigen

Schmölln, Februar 2021

Familienanzeigen
mit Anteilnahme

im KURIER

Danksagung

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich die Erinnerung.

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer beim Abschied von

Peter Thölen
mit uns verbunden fühlten, und ihre Anteilnahme auf vielfäl-
tige Weise zum Ausdruck brachten. Ein ganz besonderer Dank
gilt dem Team des Seniorenparkes „Voigt’sches Gut“ Rositz
für die jahrelange liebevolle Pflege und Unterstützung.

In liebevoller Erinnerung
seine Schwester Petra Zausch
im Namen aller Angehörigen

Meuselwitz, im März 2021



Tel. 0 34 47/8 9518 64 · Mobil 01 70/106 99 90Tel. 0 34 47/8 9518 64 · Mobil 01 70/106 99 90

Bestattungsunternehmen 
Kießling

Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, Sa nach VB

Tag und Nacht dienstbereit

In schweren Zeiten an Ihrer Seite.

Schmöllnsche Straße 7 · 04600 Altenburg
E-Mail: r.kiessling@bestattung-kiessling.de
www.bestattung-kiessling.de

 alle Bestattungsarten 
 Hausbesuche nach Absprache 
 eigene Trauerrednerin   Trauerfloristik
 Bestattungsvorsorge
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Danksagung

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Klaus-Peter Focke
Wir bedanken uns bei allen Verwandten, Bekannten,

Freunden und dem Gartenverein „Morgensonne“ 
für die aufrichtige Anteilnahme. 

Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus 
Luther sowie Herrn Klaus Luther für die 

würdevolle Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Schmölln, im März 2021

Bestattungshaus
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Bestattungshaus
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Wir werden 

Dich vermissen.Wir werden 

Dich vermissen.Wir werden 

Dich vermissen.Wir werden 

Dich vermissen.Wir werden 

Dich vermissen.

Du bist befreit von Leid und Schmerz, geliebtes, treues Mutterherz.
Du hast gesorgt bis an Dein Ende, nun ruhen Deine fleißigen Hände.
Hab tausend Dank für Deine Müh, vergessen werden wir Dich nie.

Plötzlich und für uns alle unfassbar müssen wir Abschied nehmen von meiner lieben Frau, 
herzensguten Mutti, Omi, Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

Iris Damisch geb. Fischer
geb. 29.07.1965               gest. 23.02.2021

In liebevoller Erinnerung
Dein Andreas
Deine Carolin mit Stella
Deine Mutti Margit
Deine Schwestern Heike und Diana mit Familien
Deine Schwiegereltern Manfred und Uta
im Namen aller Verwandten und Bekannten
Altenburg, im März 2021

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für Deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden, 
nur Pflicht und Arbeit kanntest Du,
mit allem warst Du stets zufrieden, 
drum schlafe sanft in stiller Ruh.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Worte,
Schrift und Geldzuwendungen beim Abschied von meinem lieben
Ehemann und unserem Vati

Siegfried Herold
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nach-
barn und ehemaligen Arbeitskollegen recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Trauerredner Herrn Greger für seine
einfühlsamen Worte sowie der Kommuna-GmbH.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Rosi und Kinder

Die Mutter war’s,
was braucht’s der Worte mehr.

Nach einem Leben, gefüllt mit Höhen und Tiefen,
Freude und Leid, nehmen wir Abschied von

Linda Grünewald geb. Richter

geb. 11.05.1930 gest. 24.02.2021

In stiller Trauer
Tochter Christina mit Frank
Enkelin Julia mit Tino und Familie
Siegfried mit Diana
sowie alle Angehörigen

Rositz, im Februar 2021

So plötzlich kam die Abschiedsstunde, 
gebrochen ist Dein gutes Herz,
oh, wie schwer ist diese Stunde, 
wie unaussprechlich ist der Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Margot Aust geb. Markgraf
geb. 03.04.1939                        gest. 24.02.2021

In stiller Trauer
Ehemann Manfred
Familie Rolf Aust
Familie Michael Aust
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Altenburg, im Februar 2021
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Bestattungsunternehmen KAMMEL

Danksagung

Nicht trauern wollen wir, dass wir ihn verloren haben,
sondern dankbar sein, dass wir ihn gehabt haben.

Wir haben Abschied genommen von 

Tino Peris
Es ist gut zu wissen, wie viele Freunde er hatte.

Überwältigt von der großen Anteilnahme möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Bekannten, Arbeitskollegen und wirklichen guten Freunden bedanken. 

Dankeschön auch der Gaststätte „Zur Birke“ und dem Bestattungsunternehmen Kammel
für die würdevolle Unterstützung.

Besonders danken möchten wir den Luckschen Freunden, den Altenburger Freunden 
und der „H8-Crew“ für die letzte Ehre, die sie ihm erwiesen haben.

Danke für alles
seine Familie

Lucka, im Februar 2021

Und immer sind da Spuren Deines Lebens –
Gedanken, Bilder, Augenblicke.
Sie werden uns an Dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen 
und Dich nie vergessen lassen.

Jörgen Philipp
geb. 19.11.1936         gest. 19.02.2021

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen Abschied
Ehefrau Sabine,
Tino, Tina mit Sven 
und Chistopher
Deine Kinder 
Irmgard, Elke, Jens, 
Roland und Annett mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten
Familienkreis statt.

Sogar der Himmel 

hat mit uns geweint!

Am 26.02.2021 haben wir unseren lieben

Bruder und meinen Lieblingsschwager 

Werner Illing
* 14.11.1937                 † 12.02.2021

zu seiner letzten Ruhestätte begleitet.

Wir möchten uns bei allen dienstbaren,

guten Geistern vor und hinter den Kulissen

dafür bedanken, dass wir diesen Weg mit

Ruhe und Würde begehen konnten und

natürlich auch bei denen, die in den letz-

ten Tagen und Stunden in Gedanken bei

uns waren.

Manfred und Kerstin Illing

Bestattungsunternehmen KAMMEL

DANKSAGUNG
Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,

denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch liebevoll geschriebene und gesprochene Worte, 
herzliche Umarmungen, stillen Händedruck und Zuwendungen sowie die persönliche Teilnahme an der Trauerfeier 

meiner lieben Eltern, Schwiegereltern, Großeltern und Urgroßeltern

Horst Forberg
geb. 16.08.1931         gest. 11.01.2021

Hannelore Forberg
geb. 03.08.1934        gest. 17.01.2021

zuteilwurden, danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten von ganzen Herzen. Unser besonderer
Dank gilt dem Feuerwehrverein Breitenhain e. V., dem Pflegedienst Mahn, dem Bestattungsunternehmen Kammel 

sowie dem Trauerredner Herrn Nierth für die tröstenden Worte in der Stunde des Abschiedes.

In Liebe und Dankbarkeit 
Euer lieber Sohn Andreas mit Kathrein

Eure Enkel und Urenkel 
Pegau, im Februar 2021

und

Und wenn die Kraft nicht reicht,
dann wird Dein Lachen 
nun in unseren Herzen leben und immer,
wenn die Schmetterlinge schweben, 
dann hat Dein Lächeln uns 
im Hier erreicht.

Und nun flieg, Schmetterling flieg …

Elke Dorothea Hagen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Vati, Schwiegervati und „Baby“-Opa

Herrn

Wolfgang Bauer
geb. 21.01.1950                 gest. 22.02.2021

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Michael und Nadine mit Mika, Amy und Abby
sowie alle Angehörigen

Lehndorf, Mockern, Altenburg, im Februar 2021

DANKSAGUNG

Wer Sie gekannt,
weiß, was wir verloren haben.

Tief bewegt von den zahlreichen Beweisen
aufrichtiger Anteilnahme beim Abschied von

Frau 

Lotte Mehlhorn geb. Hecht 

möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank geht an die AWO Schmölln, die
Praxis Dr. med. Bertram Seifert und das Bestat-
tungshaus Luther.

In liebevoller Erinnerung
Tochter Gerlinde und Bruder Horst
mit Familien

Schmölln, im März 2021 

Die Liebe höret nimmer auf.       1. Korinther 13, 8



DANKSAGUNG

Für die Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die uns auf
vielfältige Weise beim Abschied von meinem Ehemann und
Vater

Karl-Heinz Engert
geb. 20.08.1942            gest. 01.02.2021

erreicht haben, möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Helga
Sohn Thomas mit Heike
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Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, 
von vielen Blättern eines,
dies eine Blatt, man merkt es kaum, 
denn eines ist ja keines.
Doch dieses eine Blatt allein 
war Teil von unserem Leben.
Drum wird dies eine Blatt 
uns immer wieder fehlen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Ab-
schied von meiner lieben Lebensgefährtin
und Mutti

Ilona Ramminger
geb. Neumann
geb. 20.09.1952                gest. 25.02.2021

In stiller Trauer
Dein Harald
Deine Nicole mit Börni
Dein Ralf mit Dany

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Das Sichtbare vergeht,
doch das Unsichtbare bleibt ewig.

Danke allen Freunden und Bekannten

Danke der Pfarrerin Müller aus Rositz und dem 
Pfarrer a. D. Herfurth. 
Danke der Kommuna-GmbH und Frau Klose.
Danke für die Zeichen der Freundschaft, die die 
Verbundenheit mit ihr zum Ausdruck brachten. 
Danke für alle persönlichen Worte und Briefe. 
Danke für alle Blumen und Spenden und die 
Begleitung auf ihrem letzten Weg.

Im Namen der Angehörigen
Familie Märtz

Doberschütz, im März 2021

Anneliese Märtz
* 06.07.1930    † 11.02.2021

D A N K S A G U N G
Das schönste Denkmal,

das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.
Albert Schweitzer 

Gisela Gabler
01.07.1949 – 14.01.2021

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen und ihre liebevolle Anteilnahme und

Wertschätzung auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten, danken wir von Herzen. Die vielen

Beweise der Verbundenheit waren uns ein Trost in den schweren Stunden. 

Danke auch für die große Spendenbereitschaft zugunsten der Deutschen Krebshilfe.

Ein besonderer Dank geht an die behandelnden Ärzte mit ihren Teams am Universitäts-

klinikum Dresden, am Klinikum St. Georg Leipzig-Grünau, am MVZ Mitte Leipzig und an ihre

Hausärztin Frau Dr. med. Schaefer-Harles in Altenburg für die langjährige, gute Betreuung sowie

an die Selbsthilfegruppe Multiples Myelom Leipzig.

Weiter danken wir dem Bestattungsinstitut Kommuna für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,

insbesondere Herrn Wittig für seine einfühlsamen Worte zum Abschied.

Windischleuba, im März 2021 

Konrad Gabler mit Familie

Dreifach ist der Schritt der Zeit, 
zögernd kommt die Zukunft hergezogen, 

pfeilschnell ist das Jetzt entflogen, 
ewig still steht die Vergangenheit. 

Friedrich Schiller

Wer im Gedächtnis lebt, ist nicht tot, 
tot ist nur, wer vergessen wird.

Für die vielfältigen Beweise der Anteilnahme und Wertschätzung beim
Abschied von

Gertrud Müller geb. Hirle

bedanken wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nach-
barn und allen, die sie gern hatten, von ganzem Herzen.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Wittig für die tröstenden Worte in der
Stunde des Abschieds.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Kinder und Enkel mit Familien

Altenburg, im Februar 2021
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Sprachlosigkeit empfinden wir vor der Endgültigkeit dieses Augenblicks.

Gerhard Grade
* 24.05.1935           † 24.02.2021

Wir sind traurig, aber auch dankbar für die Zeit,
die uns miteinander geschenkt war.

Deine Edeltraud

Petra, Ernst und Ronny

Ronald und Verona

Maritta und Jörg

Ralf, Carolin und Mia

Inge, Katja, Sven und Diego

Renate und Winfried

Gisela und Dieter

Uta, Martin und Michéle

Stefanie, Maik und Ben

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Großröda, im Februar 2021

Nach einem erfüllten Leben verstarb kurz nach ihrem 
98. Geburtstag unsere liebe Tante und Freundin

* 08.02.1923           † 24.02.2021

In stillem Gedenken
ihre Neffen
sowie ihre Freunde

Die Trauerfeier findet im kleinen Kreis am Donnerstag,
dem 11.03.2021, in der Kirche in Kosma statt.

Erika Brozio

Danksagung
Nachdem wir von unserer lieben

Ingrid Kugel
Abschied genommen haben, möchten wir
uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten für die vielen 
Beweise aufrichtiger Anteilnahme recht herz-
lich bedanken.

In liebevoller Erinnerung
Dein Ehemann Edmund
im Namen aller Angehörigen  

Gößnitz, im März 2021

DANKSAGUNG

Was bleibt, sind Liebe, 
Dankbarkeit und Erinnerung.

Wir haben Abschied genommen von

Frau

Gretchen Müller
Herzlichen Dank sagen wir allen, 

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
dies auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Luther für
die würdevolle Begleitung in diesen schweren Stunden.

In liebevoller Erinnerung
ihre Kinder Roland und Marion mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Schmölln, Suhl und Altkirchen, im März 2021 

Danksagung
Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Nachdem wir schweren Herzens 
Abschied genommen haben von meinem 
lieben Mann, unserem besten Vati und Opa

Holger Kretschmer
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten
für die vielfältigen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
recht herzlich bedanken.

Ehefrau Gabriela mit Kindern

Falkenhain, im März 2021

Ach schrittest Du durch den Garten
noch einmal in raschem Gang,
wie gerne wollt ich warten,
warten stundenlang.

Theodor Fontane

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Mutti, 
Schwiegermutti, Omi und Uromi

Elfriede Roth geb. Saager

geb. 07.04.1938         gest. 03.03.2021

In liebevoller Erinnerung
Sohn Harald mit Sybille
Enkelin Monique mit Tino
Urenkelin Anne
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Altenburg, im März 2021
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Ich danke Dir, Du warst mein Leben, 
erfülltest die Tage mit Deinem Sein.
Wir gingen zusammen durch Sonne und Regen 
und niemals ging einer so ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Ehefrau, unserer lieben
Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwester und Schwägerin

Lisbeth Hüfner geb. Deina
* 20.09.1940                              † 27.02.2021

In stiller Trauer
Dein Siegfried
Dein Sohn Henri mit Viola
Deine Tochter Gabi
Dein Enkel Maik mit Kristin und Haily
Dein Enkel Chris mit Alissa und Alina
Deine Enkelin Mandy mit Marcus und Merle
Deine Enkelin Denise und Emilia
Dein Enkel Markus mit Sina
Dein Bruder Georg mit Familie
sowie Deine Schwägerin Adelheid mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Kratschütz, im März 2021

Danksagung

Für die vielfältigen Beweise
der Anteilnahme und Wert-
schätzung von

Thomas Frey
möchte ich mich ganz herzlich bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn, Bekannten und meinen Kunden
bedanken.
Ebenso bedanke ich mich auch bei dem Pflegedienst
Vivet GmbH Ponitz, der Kommuna-GmbH und Herrn
Greger für seine einfühlsamen Worte.

In stiller Trauer
Silke Ebert

48 gemeinsame Jahre, die kann uns keiner nehmen.
Unsere Herzen halten Dich fest.
Immer, wenn wir von Dir erzählen, 
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Du bist für uns nicht gestorben – nur vorausgegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, unserer lieben Mutti und Schwie-
germutti, unserer herzensguten Oma

Frau

Christine Intra geb. Nitzsche
geb. 20.12.1952 gest. 28.02.2021

Im Herzen unvergessen
Dein Bernd
Dein Daniel und Kirsten
Deine Jeannette
Deine lieben Enkel Lukas, Kevin und Sascha

Schmölln, im März 2021

Die Verabschiedung findet im engsten Familienkreis
statt. 

Danksagung

Das Leben ist vergänglich, doch die Liebe, 
Achtung und Erinnerung bleiben für immer.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und
Geldzuwendungen zum Abschied meiner 
lieben Ehefrau, herzensguten Mutti, Schwie-
germutti, Oma, Uroma, Schwägerin, Tante
und Cousine, Frau

Gerlinde Schneider
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freun-
den und Nachbarn herzlich bedanken. Besonderer Dank
gilt dem Bestattungsunternehmen Kießling für den würde-
vollen Abschied.

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Waldemar und Söhne mit Familien

Zechau, im März 2021

Weinet nicht, ich hab alles überstanden,
bin erlöst von allem Schmerz und Pein.

Denkt an mich in stillen Stunden
und lasst mich in Liebe bei Euch sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem herzensguten Vati, Schwiegervater, 

allerbesten Opa und Uropa

Manfred Ortner
geb. 26.07.1935      gest. 26.02.2021

In liebevoller Erinnerung
seine Tochter Marion mit Andreas
seine Enkelin Conny mit Daniel

seine Lieblinge Lukas und Hannah
seine Schwägerin Karin mit Kindern

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Kosma und Lützelflüh, im Februar 2021

Der Tod ist gewissermaßen eine Unmöglichkeit, 
die plötzlich zur Wirklichkeit wird.
- Johann Wolfgang von Goethe -

Traurig nehmen wir Abschied von unserer Freundin 

Gisela Ludwig
Dein plötzlicher Tod macht uns zutiefst betroffen. 

Wir behalten Dich in lieber Erinnerung.

Deine Freunde
Trixi und Stefan mit Christoph und Tobias, 

Marion und Hilmar, Silke und Schorsch, Roland,
Frieda und Marika, Harald  und Meusel,

Anna und Metke, Regina und Conny, Andreas,
Mary und Hajo, Günter und Henry,
Jutta und Klaus, Birgit und Micha

Unser Mitgefühl gilt Susanna und Ihrer Familie.
Altenburg - Berlin - Schipkau - Usedom,  im Februar 2021
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ABG, schicke 4-Zi.-Whg.

mit Balkon
zum grünen Innenhof, 90 m2, 

ab 01.05., großes Bad mit Du+Bw,
Fliesen+Laminat

KM 590 zzgl. NK, Pkw-Stellpl. mgl.,

Tel. 0163/1755 224

www.HausAusstellung.de

Ute Schaar
Town & Country Franchise-Partner
Am Erlicht 17 · 07586 Bad Köstritz
Telefon (+49) 036605 90114 · Mobil (+49) 0175 1745169
E-Mail Ute@SchaarWeb.de o. ute.schaar@tc.de

Sie wünschen einen
Besichtigungstermin?
• Raumwunder 100
• Flair 113
• Bodensee 129
• Stadtvilla Flair 145
Rufen Sie an!
Bitte nur mit Voanmeldung und unter
Einhaltung der Abstandsregeln.

neu sanierte EG-2-R.-Whg. mit Balkon in ABG Nord, Nähe
Kaufland, Rollläden, voll möbliert, Bad alles neu, mod. Du, Waschma-
schine und Trockner, Küche neu, Der Preis der Wohnungseinrichtung
ist verhandelbar, Übergabe ab Sept./Okt. 2021

Anfrage unter Tel. 0162/4 8102 47 oder 0 34 47/8 99 45 55

NACHMIETER GESUCHT!!

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz, 
bezugsfertige 3-Raum-Wohnung 

mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche, 
Nettomiete 230,- m zzgl. 120,- m NKVZ, 

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche, 

Nettomiete 150,- m zzgl. 100,- m NKVZ, 
Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/784 49 31 oder 

0173/5 65 2709 

Telefon: 0160 97718328 • E-Mail: makler@gerda-immobilien.de

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Einfamilien-
häuser, Mehrfamilienhäuser, Häuser mit Neben-
gelass und Baugrundstücke im Altenburger Land.

GERDA Immobilien

LEISTUNGSVERSPRECHEN
MPLUS verkauft gern Ihr
EFH/ZFH o. notleidendes

Objekt

www.mplus-immobilien.de

LUCKA
2- bis 6-Raum-Wohnungen

vollsan. 2004, mit Balkon und
Pkw-Stellplatz, zu vermieten

V: 52 kWh/(m2a), Bj.1950, Fernwärme

Info-Telefon 0171/2153175
Hermesmeier Immobilien

Dorflage 17, 06712 Kretzschau

2-RW  58   m2 KM 270,- + NK 130,-
3-RW  68   m2 KM 335,- + NK 140,-
4-RW  77   m2 KM 380,- +NK 160,-
6-RW  120 m2 KM 420,- + NK 240,-

zu vermieten
ALTENBURG
- 2-Zi.-Whg., Wfl. ca. 52 m2, Nähe Zentrum, 2. OG
V: 147,9 kWh/(m2 a), Gas-Zentralheizg., Bj. 1920, E
EUR 250,00 + NK/KT
2-Zi.-Whg., Wfl. ca. 45 m2, saniert, Nähe großer
Teich      
V: 103,0 kWh/(m2 a), Gas-Zentralheizg., Bj. 1900, D
EUR 230,00 + NK/KT
- 2-Zi.-Whg., Wfl. ca. 62 m2, Nähe Zentrum, 
V: 153,0 kWh/(m2 a), Gas-Zentralheizg., Bj. 1910, E
EUR 240,00 + NK/KT
3-Zi.-Whg., Wfl. ca. 58 m2, Dachgeschoss, 
Einbauküche
V: 153,8 kWh/(m2 a), Gas-Zentralheizg., Bj. 1900, E
EUR 310,00 + NK/KT

TREBEN OT SERBITZ
3-Zi.-Whg., Wfl. ca. 72 m2, Wohnen im Grünen, 
Pkw-Stellplatz 
V: 144,6 kWh/(m2 a), Gas-Zentralheizg., Bj. 1960, G
EUR 330,00 + NK/KT

WINDISCHLEUBA
1-Zi.-Whg., Wfl. ca. 44 m2, ruhige Wohnlage, 
Erdgeschoss 
V: 136,0 kWh/(m2 a), Gas-Zentralheizg., Bj. 1997, D
EUR 210,00 + NK/KT

WILLMS IMMOBILIEN GmbH
Leipziger Straße 8 · 04600 Altenburg

Telefon 0 34 47/50 03 23
weitere Angebote auf Anfrage

– Top-Angebote von privat –
2-Zi.-Whg. mit kleinem Balkon

Wohnfläche ca. 60 m2, 
Bad mit Wanne, Laminatboden,

V: 84,4 kWh/(m2 a), Gas-Z.-Hzg., Bj. 1990, C
KM 282,00 EUR + NK/KT

3-Zi.-Whg. mit Balkon
Wohnfläche ca. 83 m2, 

Bad mit Wanne, separates WC,
V: 165,6 kWh/(m2 a), Gas-Z.-Hzg., Bj. 1920, F

KM 390,00 EUR + NK/KT

Telefon 0 34 47/50 03 23

3-Raum-Whg.
R.-Breitscheid-Str. 4, SLN, 
ca. 72,48 m², 1. OG links,
Bad mit Dusche/Wanne, 

Gäste-WC, ab sofort,
400,00 € KM + 200,00 € NK, 2 MKK

V: 115,6 kWh/(m²a), Bj. 1985, Erdgas

Wohnungsverwaltung 
Schmölln GmbH 

Telefon 03 44 91/64 8-0

3-R.-Whg. mit Balkon
Südstraße 20, SLN,

ca. 59,40 m², 1. OG rechts,
Bad mit Wanne, ab 01.05.2021,
320,- € KM + 148,- € NK, 2 MKK

V: 68,0 kWh/(m²a), Bj. 1971, Erdgas

Wohnungsverwaltung 
Schmölln GmbH 

Telefon 03 44 91/64 8-0

Telefon 0 34 48/4 42 50

2-Raum-Wohnung
in Meuselwitz

A.-Puschkin-Str., ca. 45 m2, 3. OG
360,- w WM (inkl. 125,- w NK),
2 x KM Kaution, Bad m. Wanne, 

Aufzug, Keller,
B: 81 kWh/(m2a), Bj. 1970, FW

Städtische Wohnungsgesellschaft 

Meuselwitz mbH Ihr 

Vermieter
vor Ort

VERNMIETUNG

3-R.-Whg., 73 qm, 1. Etage, in Lehma,
Garage, eigenem Garten, zu verm., Tel.
0163/2499444

Verm. sonnige 3,5-R.-Whg., 2. OG, 
78 qm, ruhige Lage, saniert, mit Bal-
kon, schöne Aussicht, Bad mit Wanne
u. Fenster, 415 Euro KM + NK + Kau-
tion, keine Hunde, Meißnerstr. 12,
ABG, Tel. 0178/5239877

2-R.-Whg., Schmölln-Altstadt, 60 qm,
2. OG, sanierter Altbau, 285 Euro,
Info unter Tel. 0177/4747600

ABG, san. 3-R.-Whg., 2. OG, 67 qm,
zentr. Lage, Energiepass vorh., 350
Euro KM + NK, Tel. 0172/3561795

3-R.-DG-Whg., 3. Etg., 74 qm, in Göß-
nitz, Schmiedegasse 1a zu vermieten,
Tel. 034493/21893

4,5-R.-Whg. von priv. zu verm., 2 OG,
saniert im denkmalgesch. Haus, 
ca. 152 qm, gr. Küche, Bad m. Fenster,
Du. + Wa., Gäste-WC, kl. Südbalkon,
Schlossblick, Preis VB, Tel. 03447/
8469464

Verpachte in Podelwitz Grundst. mit
Wohnhaus, 842 qm, schöne, ruhige
Lage, unterkellert, Dachboden, Win-
tergarten, Haustiere mgl., Küche vorh.,
450 Euro KM, Tel. 0178/2321685

Gößnitz, 2-Raumwohnung/Kü./Bad,
54 qm, Keller, Bodenkammer, als
Hobbyr. geeignet, zu vermieten, Verbr.
268 kWh (qm a), Kfz-Stellpl. u. Gar-
tennutzung mgl, alle wichtigen Einr.
in 500 m erreichbar, Vermietung nach
Abschluss gewünschter Renov., Tel.
0160/1634630

SUCHE

Suche Wohnung in ABG/SLN, ca. 80
qm, nur EG oder mit Fahrstuhl (kein
Plattenbau), evtl. im Tausch unseres
EFH nahe ABG, Chiffre W 27

Ärztepaar mit 2 Kindern sucht ein
schönes Haus in Altenburg. Sie möch-
ten Ihre Immobilie in guten Händen
wissen? Dann melden Sie sich bei
uns. Wir scheuen uns auch nicht vor
einer Sanierung. Chiffre W 28

SUCHE

Hallo Hauseigentümer! Wir sind eine
junge Familie und suchen ein Haus
zum Kauf im Stadtgebiet Altenburg.
Mit Garten zum Wohlfühlen, Spie-
len und Entspannen. Renovierung
scheuen wir nicht. Kontaktieren Sie
uns gerne, Tel. 03447/4889273.

Podelwitz bei Gößnitz, 3-R.-Whg., 
77 qm, Flur, Kü., Bad, KM 305 Euro
+ NK, Schuppen/SP/Abstellraum frei,
2 zusätzl. Zi. mögl., ab sofort, Telefon
03764/3166

Verm. in Nobitz 3-R.-Whg., 60 qm, ab
266 Euro + NK; u. 4-R.-Whg., 81 qm,
ab 363 Euro + NK, V: 113 kWh (qm
a), Gas, 1983/98, Tel. 03447/4104

Vermiete Gewerberaum, ABG Zen-
trum, 110 qm, teilbar in 65/45 qm,
Parkplätze vorhanden, geeignet Büro,
Fußpflege, Friseur und Kosmetik, 4,50
Euro + NK 1,50 Euro pro qm, Tel.
0174/1023422

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Mansarde – An den Queeren
2-R.-WE mit Balkon & Pkw-Stellplatz
Gaszentralheizung, V: 127,3 kWh/(m2a)
vom 22.07.17, ca. 53 m2 Wfl.,
KM 299 € zzgl. NK

Private KLEINANZEIGEN

online buchen · www.kurier-online.de

Solaranlagen-Check vor dem Sommer 
Stuttgart (Pi). Winterliche Witterun-
gen können an Photovoltaik- und So-
larthermieanlagen Schäden und
Verunreinigungen hinterlassen. Wer
auf Sonnenenergie vom eigenen
Dach setzt, sollte deshalb im Früh-
jahr einen Solaranlagen-Check
durchführen lassen. Darauf weist das
vom Umweltministerium Baden-
Württemberg geförderte Informati-
onsprogramm Zukunft Altbau hin.
Auch wenn die Schäden von Weitem
nicht sichtbar sind, können Nieder-
schlag, Stürme und Frost Mängel an
den Anlagen verursacht haben. Nur
wer sie rechtzeitig beseitigen lässt,
kann in der sonnenreichen Jahreszeit
mit maximalen Erträgen rechnen.
Die Inspektion übernehmen Fach-
leute: Sie entfernen auch Schmutz
und Laub und erkennen selbst
kleinste Schäden. Ist ein Batteriespei-
cher im Haus, sollte dieser bei der

Kontrolle ebenfalls überprüft werden.
Neutrale Informationen gibt es auch
kostenfrei am Beratungstelefon von
Zukunft Altbau unter 08000 12 33 33
(Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr)
oder per E-Mail an beratungstele-
fon@zukunftaltbau.de. Entscheiden
sich Hauseigentümerinnen und
Hauseigentümer für eine Solaranlage,
können sie sich ganzjährig über
Energie vom eigenen Hausdach
freuen. Photovoltaikanlagen liefern
günstigen Strom, Solarthermieanla-
gen versorgen die Bewohner mit um-
weltfreundlicher Wärme. 
Die Hauptsaison für die solare Ener-
gieerzeugung ist der Sommer. Von
März bis September erzeugen Solar-
anlagen rund 80 Prozent ihres Jahres-
ertrags. 
Doch nur wenn die Anlage einwand-
frei funktioniert, können die maxi-
malen Erträge erzielt werden. 

Solaranlagen und Batteriespeicher
selbst kontrollieren
Hauseigentümer haben mehrere
Möglichkeiten, Mängel an ihren So-
larmodulen oder Kollektoren selbst
zu erkennen. „Große Schäden und
Verunreinigungen, beispielsweise
durch Laub, Geäst oder Vogeldreck,
sind mit bloßem Auge auch aus der
Entfernung sichtbar“, erklärt Frank
Hettler. „Anlagen-Betreiber sollten
deshalb regelmäßig aus sicherer Ent-
fernung selbst einen prüfenden Blick
aufs Dach werfen. Bei Solarstrom-
speichern ist die Sichtprüfung ein-
fach, da sich das Gerät im Haus
befindet.“ Mindestens einmal im Jahr
sollten Hauseigentümer den Speicher
auf äußere Schäden untersuchen. Bei
kleinen oder versteckten Schäden
kann ein Überwachungssystem hel-
fen, das in die meisten Solaranlagen
eingebaut ist.



Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/89 46 - 0 · Fax 0 34 47/89 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung 
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Öffnungszeiten        Montag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr
Frauengasse:           Dienstag 8.00-18.00 Uhr
                              Freitag 8.00-12.00 Uhr

Auflage:                  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:               Andreas Günther (AG),
                              Telefon 0 34 47/89 4619

Buchhaltung:           Telefon 0 34 47/89 46 33

Zustellung:               Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:      Mittwoch 12.00 Uhr
                              (Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche
als Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwort-
lich. Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbe-
treibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor-
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.
Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Ge-
nehmigung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf-
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Drit-
ter oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren
Sie uns auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch
oder persönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten
Sie ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden
wir diese nicht erstatten.  Gegebenenfalls werden wir wegen Ver-
letzung nachgenannter Bestimmungen Gegenklage einreichen.
Das Beauftragen eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns
kostenpflichtig abzumahnen, entspricht nicht der Wahrung der
Interessen des Rechteinhabers und dessen wirklichem oder mut-
maßlichem Willen. Es handelt sich damit um einen Verstoß gegen
§ 8 Abs. 4 UWG, wegen der Verfolgungen sachfremder Ziele als
beherrschendes Motiv der Verfahrenseinleitung, insbesondere
einer Kostenerzielungsabsicht als hauptsächliche Triebfeder. Damit
würde auch gegen die Schadensminderungspflicht gehandelt.
Beachten Sie bitte auch den möglichen Verstoß gegen § 254
Abs. 2 UWG.

Impressum

Notruf Polizei ...................................................................................................................................................... 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt ........................................................................................ 112
Klinikum Altenburger Land ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln .......................................................... 03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen .............................................. 03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit) ...................................................................... 16 006
Frauenschutzwohnung .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon .......................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge .............................................................................. 08 00 1110111
Sorgentelefon .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon .................................................................................... 08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon .............................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst ............................ 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten .............................................................................. 116 116

NOTRUFE
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TAXi · Krankenfahrten für
alle Kassen

· Kurierfahrten
· Flughafentransfer
· Kleinbus bis 7 Pers.
• Kleintransporte

Telefon 0 34 47/81142

Peter Fitzner
Fr.-Wolf-Ring 3 · 04600 Altenburg

TAXI

Bestattungsunternehmen

Kammel

www.bestattung-kammel.de

04610 Meuselwitz 
Baderdamm 10 

% 0 34 48/754 9478
0178/6 84 89 88

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
% 03 44 92/18 0781

0173/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

BESTATTER

ROHRREINIGUNG

24 h
Notdienst

Telefon 0 34 47/

83 21 67 
Vetterlein

GmbH
Zum Gerstenbach 2 · 04617 Lödla RKI-Meisterbetrieb

Ärztliche Bereitschaft  05.-12.03.21
Neue Telefonnummern:
Leitstelle Gera           03 65/838 939100
Krankentransport        03 65/838 939140

Zusätzlicher Praxisdienst 
(Allgemeinmedizin) 
für gehfähige Patienten
Bereich          Mi. und Fr., 18-20 Uhr, 
Altenburg/       Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen 
Schmölln/       von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz      Klinikum Altenburger Land GmbH, 
                     Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche        Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft     bedrohliche Beschwerden) unter der 
                     zentralen Rufnummer 116117
Chirurgischer  Klinikum Altenburger Land GmbH, 
Dienst            Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10, 
                     04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs-  Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst             Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
                     Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am 
                     24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
                     Dringende Hausbesuche sind unter 
                     Telefon 116 117 anzumelden
Kinderärzte     Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
                     Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr                     
06.03.21         DM Christian Hönemann, ABG, MVZ, 
                     MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
                     Tel. 03447/523631  

07.03.21         FÄ Manuela Rabe, ABG,
                     Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552

10.03.21         FÄ Carina Ludwig, SLN, 
                     A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881

12.03.21        DM Susanne Lau, Lucka,
                     Bahnhofstr. 7, Tel. 034492/46565

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833

Altenburg        Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
06.03.21         Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
                     (Bahnhofcenter)
07.03.21         Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
08.03.21         Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
09.03.21         Glück-Auf-Apotheke, K.-Kollwitz-Str. 61
                     (Alte Ziegelei)
10.03.21         Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
11.03.21         Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
                     (im Kaufland)
12.03.21         Kreuz-Apotheke, Gabelentzstr. 14

Meuselwitz/     Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka   So. und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
                     06.-11.03.21, Glück-Auf-Apotheke, 
                     K.-Marx-Str. 17, Rositz
                     12.03.21, Schnaudertal-Apotheke, 
                     Zeitzer Str. 51, Meuselwitz

Nobitz/Lgl.-     8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain     11.03.21, Kröber-Apotheke, 
                     Altenburger Str. 29, im Einkaufszentrum, 
                     Nobitz

Schmölln/       Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz          So. und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
                     06.-11.03.21, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4, 
                     Gößnitz
                     12.03.21, Osterland Apotheke,
                     W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg        22.03.21, 15.30-19.00 Uhr, 
                     DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21

Schmölln        16.03.21, 15.30-19.00 Uhr, Schmöllner
                     Heimbetriebsgesellschaft, Lohsenstr. 25 a

Zechau           15.03.21, 16.00-19.00 Uhr, Volkshaus,

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Die Mariengrotte 
in Frohburg

Frohburg. In Mitteldeutschland sind Marienstätten eher eine
Ausnahme. Am „Haus Maria hilf“ in der Rennstadt Froh-
burg, verwaltet vom sehr engagierten Katholiken Torsten
Hartung, lädt indes die Heilige Maria zum Innehalten und
Gebet ein. Aber auch im 37 Kilometer von Altenburg ent-
fernten Wechselburg befindet sich eine Mariengrotte im
Schlosspark in Nähe zur Mulde.  Zu dieser Jesusmutter im
Grünen pilgern schon mal sehr viele Gläubige in Schlan-
ge, um Heilung und Trost zu finden. Angeheftete Dank-
schreiben künden da unter anderem von Heilungserfolgen.
Einfach toll! Warum nach Bayern oder gar nach Südfrank-
reich, Italien oder Spanien pilgern, wenn die Gottgeweihte
so nah ist. Text/Foto: W. Riedel

- Hingucker der Woche -
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